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Uit Besegnung von Potsdam.
Das Kugerk Zeit hindurch betrî F^ A

Antwortsprel ob und wann dre Zaren
'äien Zw ^ r. ^ Erduwg ^
LdL «aut offiziöser Mitteilung S°- »M,
Lder erstenHälfte desNovembers als Gast des^
tn Potsdam  emtreffen ^
» °°S °L"N-L ! «L* « sä 5S
«ul . IM i» Swi— d- » gf # M„ Mt „.
Von deutscher tme von r wiederholt ange-
b-» m versichert SÄ " SBeW des
kündigte und i>.annf Umreit Charakter tragen werde,
Zaren ernen reur t Vorbeugen wollte, al-, ob
womit man der Aufs \ s ■ b einer geplanten
diese Zusammenkunft Kurses Zusammenhänge.
Änderung des p auch heute von der früheren UV

sm:sicrgeionnnen rd. Harscher grober Nachborreiche

suche zwar mcht mehr als s ^ '^ bleiben unter Um-

©ta taffÄ Sch» °»i d°s Derhältais zweier
mS  ÄU tri'ft» SÄSfbÄ-
zu Das Unterbleiben ^ Deutschland und
schein erwecken wussen. also Mrsch wirtschaftlrchen
Rußland, dre aus p^ Lhältnis zueinander ange-
StfÄ «fr m «*s
ist !° ÄftAtei b-r ai-rwörtig-n
lands war, an solchen - ^ Â olkischen Politik,
ha? die mit dM fischen dem. Zaren
der Revaler ZZwm ^ von England ernsetztenNikolaus und König e Zysten geändert und dm
Wie haben sich Eduard ist zu Grabe ge-
Menschen mit thnen- °" ĝ ^ Einkrersungspolftrk,
tragen worden uud wrt ym ^ Dampf tn allen
Jswolski, der für dm Rolle^ Fähigkeit hatte, ist zum
Gassen nur den Eifer, '" w degradiert worden, und
Bo Master am Kaiser feinen Besuch
Zar Nikolaus W * *** $ $£ , bab  die Politik Rutz-
obstatten, um ihm zu v friedlich  sem wird wie
lands auch M 3 ^ Zarenreich mit dem Versuch einer
immer, — ft ..:« Schiffbruch gelrtten hat!
kriegerischen Bedeutsamste an dreser Monarchen-

Und das ist das Zechen des neuen Kurses
begegnung, daß . n Politik des Zaren-
der auswartrg ^olski , deren Endziel em
reiches  stch.̂ ^ naisscher Dreibund oder womöglich
vufsisch-ftE °sischE ^ unfl  Italiens und gleich-

ü«— - - s_, nft-pr, Dreibundes war.
zeitiger Zertrümmerung - fhv ^ sges Ergeb¬
hat elend Schiffbruch gelitten, Uî r ^ Gegenleistung
nis war, daß die rusnichenP Psoralen . Während Rust-
die Geschäfte des .̂ nfelrenhs ^ iLgenheit war. sowohllands Verlegenheit Englands ^ Tibet, vermochte
in Persien wm m Afghansitan nicht emmal
Jswolski nach d« bosm cy ^ danellen vom Kabn
die freie Durchfahrt durch ote ~
nett von St . James zu erlang.^ .̂ Stellungnahme der

Tie ja stets oinzros w darüber auftom-
russischen Presie laß ^ Emnen̂ ftw wenn auch
men, daß mit der bereits „ des bisherigen
nickt amtlich kundgegebene | erä  Jswolskis , des
Gehilfen und entschiedenen ^ tsrats « ? so-
Kammerherrn und ^ ^ Sanger-
nows,  zum Minister des Kurs  eingefchlagen
brücke in Petersburg em neuer Kurs,^  von
wird. Man weiß » Karriere nicht nur
45 Jahren steht und ferne g des Mmrster-
dem Umstand, daß er der - « Z^ r T üch t i gk eit
Präsidenten ist, sondern auch s Grundanschauungen
verdankt, daß er̂ rn den PolMlwen Reichsduma
mit Stolypin ubereins ' brauche nach den Ver-
bekanntlrcĥ lart hat, Rutztanö wandschuriichen
Wüstungen der Revolution un ^ ^ Ruhe  und
Nackenfchlagen ^ah ' se,^ ^ ^  Programm
Sammlung.  bestehen , da abzuwmgeln, wo
Sasonows zunächst ^ vor allem auf dem
Jswolski aufgewregelt hat. atlo vor a
Balkan. . . vplTt tteuen Kurse eine Ab-

Zwar wird niemand von ^ Politik er-m »«■ d °L« ?°Ld,,La t "°ddi-
warten, welche das Bnndn ^ Beziehungen zu
Liaison mit England Mil ern g ^Zen
Österreich und mit der -Wwoer ^ ^ tschland zu ver-
freundfchaftlichen Beziehungen̂ z Fo^ bestand solcher
einen weiß. Daß fEand aw oen^ ^,w Zaren-
Beziehnngen Wert legt, wi z Ausdruck kommen,
besuch in Potsdam  zu^deutlch ^ ch gefpann-und die Revision des bisher rean dürfte binnen

Uolttisch- Kbrrsrcht.
s « ^

AUS d« SW - °°" £ iS ? Ste>
samen Kundgebungen anl sî h unser Jnter-
siiätsfeier drangen stchW » w tote  wegen der
esse heran, sowohl wegm .  ̂schöne Widmungs-
Stelle, von wo ste konmien. Deutschen Juristen¬
werk, mit dem st-si dm Verŵ er ^ ŵiligt, enthalt mehr
zeilung" an der vL-bua l verweilt. . Wir
als einen Beitrag, r ^ vche und finden zwei Autze-
blätiern weiter m dem , .^ hr, wir ftnden

> rungen^des Herv ^ Herden gerade mochten

"7HH Aufmerksamkeit^ Profesior vr . Bern-
Jahr n in den Ruhestand Staats-
hard «fi6to . to .bebg Reiz  des Be--rechtslehrer, schreibt das rZotgen ^ Richtgebundens em
ltiier Studententums liegt m oe ^ allen, auch
durch korporative Schranken ^ ^ xei t en, ist der
von gottgewollten d VH . ■ anderwärts

s ! S°s SäS
IS IjfUdfc unb^ WttSSÄ-

in dieser Zeit, wo de „̂wmen Mitbringt, st) stark
wartschaft aus gutes 3 , ^ einmal die Kehr¬
betont daß man sich doppelt t ^  besonders ge-
?eHc schärfer beleuchtet ŝi ^ Lmor mit dem Geheun-
fällt uns der liebenswürdigeH A sollten Abhangig-
rat Hübler den Wert der ^ » ^ kannt. tn feiner
feiten", den der Reichskanzler, wi Wahlgesetz-L - -u- »säS m,t« ich-,
eniwurfs so erndrmg w Beitrag, auf den hrn
^kcvfî behandelt. Ten Sweiien Professor
Mveisen sich verlos - urü' 7 » ^ ,^ hier.^ ,Adolf Wagner.em Der greriê Êg sowohl des iMlstn
linten erner künftigen Studiums , und rv
scheu wie des vostsw ksch7 er in knappen und
sind lehr wichtige Amegu g mutz, so
wirksamen « atzen ormulw^
schreibt er. aust NatwnMorô ^ . ĵ ^ ^ aom ^ tz auch
d« auch.umgekehr. - Abolf Wagner aus, um
Jurist sein. Das fuhrt nun ~ t ^ Auffassung

ergibt siä, für die WaUung oes i ,mi der Natro-
fchen Studiums die Forderung. HLen ^ ^ ltät, . heraus
nalökonomie aus der pH - Isolierung in den
mit der ^ ? *«*>*$ „SaL “ tqaÄ Verbindungbloß juristischen FakulMlen, ^ ltn b staats-
beider Studiengebiete in r w -Wunsch
miss en f ch af t l i chen Fakultäten. ^ bens sieht.
eines altenMannes, der mr der̂ Lm der Berliner
Sein Wunsch für das/wette , b Wagners dw
Universität" Übrigens, ist̂ dw Uw dre m
einzige unter 4b0 handschr7 ^ ^ sondern auch
dem"Buch nicht bloll tnl / ... Wagner schreibt näm-
im Typendruck wredergeĝ n si. Wagmr sii
lich eine s° unmögliche^ udschMsie sich denn
dazu gehört, sie zu eutra / . l ^ d̂ruckter Form
die Herrichtung»ur .stbiläum haben
gefallen lassen. ÜVe ^ rfe vernehmen
sich nun aber auch auslantz w f Ramsay, der
lassen, so der große englische Chemirer̂ ferner
französische Mathematiker P ^  Genugtuung liest
Germanist Ferdinand ^.-.^^ si-loser Anerkennung, nnt
man die schönen Wortte rückhaltloser̂tt ĉĥ Wissenschaft.
denen ^ französischeG-lcĥ . Lehrens und des
dee deutsche Kultur, me ^ ^ ^ Een wurdrgt.
Lernens aus den deutschen/ Detter „die groß-
hohen Tönen aber feiert -pro>" Ration ftm wcrte-
artige Entwicklung, ^ ^ von Preu ßen und Berlin
sten Sinne gefaßt! ourai - «gg

Le mUet on.
Berliner Theater -Brietz

°w « -» -« »->« --« " "
lcichtgeschürztem Gaukelspie. Schnitzel und Späne

'Zwei SeineP^ b̂ Ä m^ en KamnnrsPielen herlaus,
der Weltliteratur, brachte er rn Hosmannsthal
WolttzreS  d « 3 ” T'
-K

Ä ÄS » S»

war dw Szenemni Musikanten rn der Tracht
gebildet. Eme Mme ^ av Rondowetse. und der
Louis Quawrze ft » ^ cher Chorführer an der Serien-
Lantenist leyme

*•%«»u«»»f '»«■ss LÄ sfi e»sr«
atsÄ «r & ,r 'Wtl  t «sä
Philosophen mit dem säbeldrohenden Bruder
Zungenschlag), . Kamingrazie bewegte; Sganarell,
den Morssr voll .kecker ^ wregervater rn sa°
ttein und kurz'boldi'g, «nt dem

—-sssLiU-L̂ - - das Finale voll witziger
Inf hohem Balkon- SchlreMcĥ ^ ^ ttschritt die Bram
Symbolik: Sganarell s 0 Seiten die Galane auf und
hL da » et lost den anderen
entreißen sie ftw ^ kn/ e§  jst kein Totentanz,
ab, von Haud/u Han g y 1 verichwm-

Und schließlich. wahrend st̂ ^ M  einen Rmgel-
det, schlingenw- die Laterne.^

- * H
gelungener Regieeurf , ^ ^ aiten galanten Kupfern hat.
der Feinschmecke re gtt des tollen Berwechs-
Cinfallsrerch war auch Handels«, von dm vier
lungsschwanks, des ^ zwei Dienern, dre sich tau-
Awillingen, zwei H ^  Sitnationsnlk ward « g«
SnSÄÄÄÄ « ;
hrechung. Man Einversetzung in drefe««
Li .S » 2 -'S L »« I- •«* m «tu ZWelt. Uud N°w Qtt£ auf einew  weißen gen
Szenen ftlelten Husthorizont ad. Un

-tsf Ä L sw ** ** -
ttgere ©W je, ^ ^ sisiirliÄ)e. utt,b die

m3 Sf «£  Äjrsf s&ssL* s‘tntISS'S üS ©I»5TO«».<>”®I»*ri*' OU* ’

■Vgjlic
Ä » ernmm*« ®»“' *“*’“Tp ’“*'

lichen Widerhall im Hause.

Aus Kunst unü Leben.
0. Änderungen in

Bestreben, dre^ E/nen^ HerrscherPaares anzupassen, stoßt
gewohnherten des neuen H Schwierigkerten als
König Georg auf ^ Thronbesteigung. Konrg
seinerzert sem Date g den ganzen Hofstaat der
Eduard pensiomeAe f^ne Dienerschaft aus dem
Königin Bittorr Buckingham-Palast mit. Konrg
Marlborough-Housei» den ^ ^ ^ ^
Georg kmistte dresem Berft^ ^ tn  ^ lttet  Thron-

KL »-'--'L-L 'UWL AÄÄe«
ss $ «Ssy Äaa 'IIÄ 'Ä ..*» •? «ä
m¥,  t » w-i» di- ctbUWj i«
zu berichten, gab in der komgüchen Gestnoenu ^
Unstimmigkeiten. Dazu kommt noch, / „ / tictümmcrt
persönlich um die Organlsati°n des
und eine Reihe teuer b-KLZK "Ld !! . Md mitDie Bediensteten, ore «tcht pe.'̂ denn die alten
dem neuen Regime nrcht iech z f Ende, und solche
Tage unbeschränkter Bequenürchkert;md z / derjenigen.
Änderungen haben natürlich me den weg
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ausgegangene staatliche Einigung des Großteils der
deut,chen Völkerschaften genommen hat und ' deren
kräftigste Vermittlerin für alle auch außerhalb des
Reiches wohnmden Beuischen die BerlinerHochschule ge-

^ matt sich erinnert , wurde Professor
Zetter wegen einer herzlich deutschfreundlichen Rede
rm Germanischen Museum zu Nürnberg vor acht Kahren
von engherzigen eidgenössischenLandsqenoffen heftig
tt Mut hat ' irefsliche Mann zeigt setzt wieder, daß

Dre Termirr der rrächsterr DeichstttasMahlerr.
^ Anzeichen mehren sich, daß die Neuwahlen mm

Reichstage, wie wir dies früher schon glaubten annebm.m
be5e *f _tm  Sommer 1911 stattsinden werden.

Beschlüsse nach dieser Richtung hin sind noch nicht gefaßt.
Doch spricht die Logik der Dinge dafür, daß die Reichs-
LCS" 9 ueuen Etat für 1912 von einem neugewählten
Reichstage wird durchoeratcn lassen wollen. Auch wird cs
für sie ein — sagen wir einmal — Herzensbedürfnis sein
sehen zu wollen, wohin nun eigentlich der Rerchshase läuft'

.w/uni auch erschreckende Erkenntnis, als
HwSschen der Entscheidung um einige weitere

Monate . Man wird tatsächlich dem Reichstage jetzt keine
NennenswertenAufgaben mehr zuweifen wollen. 1 er wird
marbetten sollen, was ihm vorliegt - und dann Schluß'
Session' £ rb b'C gehen , die nächsteSession wird wohl mit zu den lebhaftesten gehören die
wir rm Reichstage erlebt haben. Die Geister werden scharr
aufelnanderplatzeii, und der kommende Wahlkampf wird sich

2 ° '^ =!J Cf-ß e uist e§ aöcr  doch noch, die großen Entwütte
Reichsvcrsicherungsordnungund Sträfprozeßreform s»wi-
zu^ ringett.' ^ """ " ^^ ^ m einnn  befriedigenden Abschluß

Jedenfalls ist jetzt bereit sein alles. Der Liberalisim-?
muß ferne Kadres schließen r?nd allenthalben da wo er
M? Aaiwtion "mÄ ^ sba^ ^ E X>at' ba äu übergehen.^ °bsbald beginnen und bis aufs kleinste

»fragen werden. Niemals ist für Deutschland
und den Liberalismus  die Enffck>eiduna f# a, .,
tcgetib wichtig gewesen wie diesmal ' a ' ub u

jßitsb nbtuet  TsgdLatr.

Der - Masssttstreik.
Luxemburg setzt ihre Agitation für den

Massenstrett fort und zwar ist sie jetzt in Westfalen für ihn£,8-  oit Hagen, wo sie vor 2000 Personen fbrarf! aJt?
d-e Berichte nicht übertreiben), fasch sie allgemeine au? ?5

s i

pathetisch mit dem Satze schließt- W,r  wwÄ *“1?
nichts zu verlieren als Eu e Kette» "Ar ÜZt *fU

«SÄÄ tWlÄr .ÄJS
•f era'be in  Westfalen hat der Massenstreik

“am °Hnefol^ nS nSn' Uttin bm  Revistouistm
ins Luxemourgsche Rede leicht den FunkenKrÄXÄ 3”"” *•&»

Deutsches Reich.
stationär ' Ostsê Admiral̂ '' der  Mattne-
witt vom aktiven Dienst Zurück Er »U lL Aaffvon,

”£“f.r Ministerwcchsel bevorstehend» Die Rat-

LNZZUMZ
Sk

Reckê ? Mâ Em -rn und Sachsen, die Herren von der
würd'-- uttb  b - Hegel, zurücktreten. Die Welt
Jm übna n ?ftTl% UnS °bne sonderliche Emotion tragen
^ 1 ‘fr, e* bis ium  Frühjahr noch einige Zeit hin.

Wilhelm von Hohenzollern Erbstatttzalter der
2812  der Korrespondenz Woth aus Straßbura

^Ecldet wird, verlautet dort, daß für den Posten eines Erb-
q? " batters -der Reichslande, den der neue elsaß-lothringische
Verfaffungsentwurs vorsehen werde, der Fürst Wilhcttn
vwr H°hc.,zollcrn der kürzlich vom Kaiser den Titel König
liche Hoheit erh-elt, aüsersehen sei. S

- Der Kanzler und die Bestrebungen des deutschen
Sprachvereins. Der Reichskanzler Hai gelegentlich der
Funjundzwanzigjahrfcier des deutschen Scha-Anrelns an
fb5I Cns ^ ^ l Cnöen' ^ bheimcn Oberbaurat Dr. Sarrazin
rhr gerichtet: „Dem Allgemeinen Deutschen
Sprachverein danke ich bestens für die' freundliche Zusen¬
dung seiner Festschrift. Mit Befriedigung darf der Verein
i ul f.c'nc. v-elsettige und erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken.

;®,£rbe bt£  Deremsbestrebungen gern dadurch fördern
daß ich »ach Kräften für eine gut deutsche  Fassuna

r Civ r-k ' Umb̂ daß der Verett, seine
^ Lr diesen Zweck auch künftig nicht versagen
wird, von Bcthmann-Hollweg." 1 0 n

* Eine gemeinsame liberale Kandidatur für Labia,r-
^r ? den Äz Reichstagswahlkreis Labiau-Wehlau, wo
Reuwabl Ä5 'äEI ^ 7 b^ ? ^ .Ab 0£ ?rdneten Arendt eine
liberaler ^ Anhiw 0s *? orj’ eiT Jft Wird als gemeinsamer

J Kandidat ein Freisinniger ausgestellt werden da
.ach dem zwischen den Nationalliberalen und Freisinn'iaen
abgeschlossenen Kompromiß für die ganze Pro
örnz  der Wahlkreis den Freisinnigen zugefallen ist.

^ Der Vatikan und die christlichen Gewerkschaften Aus
..ctfä,,rt wt -m "- »41 ? ««Jxom, daß alle Gerüchte, als ob irgendwelche Kundgebung

v ?ein ßber 0C0m  den Volks-ücre.n fi,.r das katholische Deutschland seitens des Papstes
geplant ser, vollständig aus der Luft gegriffen sind. " ^
hA ,Z® mn  deutschen Fortbildungsschultag. Bei den Ver-
hand.nngen des 11. deuffchen Fortbildungsschultages
h urde solgende Entschließung bekannt gegeben die in der
vorau--gegangcnen Vorstands- und Ausschußsi'tzung ona---
n?mmen worden war : „Der deutsche Verein für das Ford
bildungsschulwefenerkennt die 25jähri!ge erfolgreiche Wirk-
samkcit des preußischen Handelsministeriums für die ' Ent-
dunÄw, .im^ geiverblichen und kaufmännischen Fortbil-
ung.ffchulwesens dankbar an. Bei dem engen Zusammen¬

hang des ForMkdungsfchulunterrichts m-t den ollae-
Meinen̂ Gewerbeforderungsbestrebungenhält der deutsche
?äm VüribmT fÜJT mm  be" Beschlüssen des preußi-ci)cn oortbitisungsjchulverelns auch für die üukuntt hh
Unterstellung_der gewerblichen und ka u f m ä n n i --
sehen  ForkL-rldungsschule in dem grüßten deutschen Bun
desstaat unter das Handelsministerium für notwendig."

* Der Verband der Deutschen Hausbesitzervereine hatte
auf fernem letzten Kongreß in Braunschwcig beschlossen, im
wTJato?rtb'J ’'*.e\ne  3I0 'Bc Protestversammlunggegen die
Rcrchswevtzuwachssteuerm Berlin abzuhalten. Me das
,r̂ . X.  erfahrt , liegt bereits eine große Anzahl von Ail-

baß auf eine Beteiligung von 9- bis
10 000 Hausbesitzern gerechnet werden könne. Die Protest
ttuttrt̂ TaU£ 0-i ?f voraussichtlich unmittelbar nach Erösfuung des Reichstags abgehalteu werden.
m nfdC--Monatsschrift für das gesamte katholische
Geistesleben der Gegenwart" ist am 1. Oktober ins Leben
tw/wr ' n ^ " . bem Verlag von Pustet in Regensburg er-

sie unter dem stolzen Namen „Der Aar". Ziefer
„Aar^ ist, wre die „Rhein.-Wests. stta." schreibt vz-dn
^ 0brschemlich dazu beflrmuit, sich gegen'die des Modcrnis-
^ «nv b̂achtrgs Zeitschrift „Hochland" zu wenden. Unter
Vros^ ^ lT m E ^ ndet sich der päpstliche Hausprälat
Prof On. Herner, die Jesuiten Grietmann, Grffar Hiloers

Pesch, das Haupt der neuen katholischen
Dichtersckmle LW  Kralik . Bezeichnend ist auch, daß im

WL . L ? L ? „ S ” * “ * - * »«
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J Um- frftenmar  d 'e Höhe von 60900 Mann
zehn Avren ' / (■?' Das bedeutet in einem Zeitraum vonzehn Zähren fast eine Verdovpeluna  des Peri'onAi-
zf ^ bes. denn die Etatsstärke belief sich im Jahre 1M1 aus
nach dr? ^ 's^ 1 im mxt  1905  auf 40 862 und schon
naeß drei Jahren auf 50 536 Mann. Diese Berdoppeluna
bestand' der^ sDienstgraden zunr Ausdruck. Der Peffonöl-
tnla die LS  l - ' rtC- f !C0 i5Wt 1567 auf  299.9. Es be¬trug oie -,ahl der Seeoffiziere m 1901: 924, in 1910* isrn-

i>. 1901: 159, m 1910- « ;" -, « ;, ^ '
S : m T - ÜÜä o« ammntut  in 1901: 119, in

nuf  Lq 1 3 ai}l bcr, Seeoffizieraspiranten stieg von
s “ iS - ®.an» gewaltig tritt die Steigerung zutage

bei den l^ ter^ i boii 1280 in 1910 auf 2441:
u. sf Unteroffizieren nt 1901 von 5558 in 1910 auf 11197-
£>ct ben Gefreiten und Gemeinen in 1901 von 19 978 in läin
aus Z8 299 Interessant ist die LerfchiLg des Pe r -

fischen den einzelnen Mattneteilen . Im
ttÄIn ^ ttm  blc  Matroseudivistonen mit 9798 Ge-
fmkn und Gemeinen mehr Angehörige als die Werst-
divistmien, Torpedo- und Artillerieabteilungen zufammen
Dl- Werftdlvrsionenzählten 4966, die Torpedoabt! il« r

U"d die Matrosen-Artillerieabteilungen 1997 Gefrer-»
und Gemeine. <;etzt stehen zwar auch noch die Mattoffn-
dw-sionen mrt 16 556 Mann an der Spitze, aber d Wmst-
divisionen sind auf 10 318, die TorpedEvisionen auf 6^
unb  die Matrosen-Artillerieabteilungeu auf 3346 GefreÜe
S angewachfen. Den geringsten Zuwachs, näm-
l:cy von 1003 auz 1113, haben die Seebataillone m
teWimen.  An Kriegsschiffen besaß die Marine 19m
104 von 369 224  Tonnen Deplacement, 1910 133 von 623Tonnen Deplacement. “,X1

Arrsimrd.

eine große Zahl von Kammerdienern, die keine b-Hnd-i-
Aufgabe hatten; nur hin und wieder wu den sie zum v 7

doren aufhalten, um eventuell die Mitglieder des Köniaa-
wÄSS b? 4a  K - niz j» ,-h-n wiinichiii

osefit int Palast zübrachten, sondern bequemen
L f Ä hin und wieder einmal auf einen Tag

ierft  befohlen wurden. Noch hittei-er tritt, di-tt
5.̂ ,? verwohnten Herren der Entschluß des Könias iäm"
inbr Vä ff in  Windsor zu wohnen, denn bl  laE

Alexandra enmlri £  S bsbu^ m ^  Königin
Sandringham bniTjÄftf- i £ c Dienerschaft aus
Mexandra hat - beibehalten hat. Königin
nommen, aber eim An-ablfif ws Konigsfchloß mitge-
siellt werden. Der Tbronkolâ putzte doch ange-
eigencn Hofhalt erhalten ^ ^ weilen keinen
von Wales zwar eine b'^ Punzen
pettönliche Dienerschatt̂ fZlucht reserviert, aber feine
diener, der seit Jahren bei Ä ^ bcn  Kammer-
innehat, bem  rungen Prinzen sein Amt

zöUchL̂ Akadcm1ê e^ Jnschttttm°^ bf % ber ^a »-
Mertümer in Tunis B-ikch? r̂statK ' üL L ' gLichm

§tet  mrd Flotte.
Berdoppelrmg der Etatsstärke der Marine in zehn

Jahren , kommenden Jahre wird die Etatsstärke der

Kelgrerr.
Ein fürstliches Brautpaar . In Brüssel wurde im

Haus das Aufgebot der Prinzessin Clementine von Belchen
mit dem Pvinzen Viktor Napoleon publiziert; gleichzeitia
.ourde die Hochzeit, die am 18. November auf Schloß \lion■
£Sbet m ^ Iien ftaUfi"bet' i» zwei KirLnLrL

Die belgische Sozialdemokratie und Kaiser Wrlbek-n
r 'l*  der belgischen Sozialdemokraten, während
de» Aufenthalts Kaiser Wilhelms in Brüssel eine Kund¬
gebung gegen den Autokratismus des deuffchen Kaisers
zu veranltalteii, ist, wie das „B. T." meldet in aller
Sickerbett§d)m-bb̂ beschäftigt jetzt auch die belgische
Slcherheitsbehorde. In belgischen Regierunqskreisen itt
man der Ansicht, daß der Beschluß von deutschen Aas-
t a t o r en veranlaßt ivorden sei. oijcyen  ttg ! --

givftttkveiüj.
Nach Rom zitiert. Der Bischof von Ni--a

Chapon,  wurde nach Rom berufen, um sich weäe,? !? -
Schreibens zu rechtfettrgen, in welchem er Sc %»nT"S
Weisungen des Papstes, betrettend das Alter für die'ffKommunion, kritisierte. ' r b e £t|tc

Schmede».
Russische Spione. In Stockholm und in der Um-

§£bung sind in letzter Zeit mehrfach russische Spione mu-
worden, die damit beschäftigt waren, die Be-

fcstigungsantagen von Stockholm zu photographieren oder
kartographischaufzunehmen. Auch Lei den letzten großen
b!n"hiff/lfrffi! 3* rUffifd)c Spione festgenommen wor-
den, die in Verkleidung an den Manövern teilnahmen und
badet  versucht hatten, aus dem Hauptlager̂ Mobil;-sierungsplane zu entwenden. 0 ^ovu ;-

Sparrist ».
Vor dem 13. mähet.  An guter Stelle in Wien ein-

getroffene Nachrichten bezeichnen die Erregung in Spanien
?? bedenklich Die^spanischen Regierungskreise sehen dem
13. Oktooer, dem Jahrestag der Erschießung Ferrers
mit großen Besorgnissen entgegen. M0 ® S'

Türkei.
Ankauf von Transportschiffen. Die Subskriptions-

kommlssion der Flotte hat den Ankauf von 7 Transport¬
schiffen beschlossen, welche zu militärischen Zwecken dienen

' Erfolge, die die uitterseeischen Ausgrabungen bei Mahdia
m diesem ^ ahre gebracht haben. Bekanntlich entdeckten
^chwam-ulslicher rm Jahre 1907 nordöstlich vom Kap Afrika
Sckitttt« bon 39 Meter die Überreste eines antiken
wX » 3-',,b dcginn der christlichen Ara die Reise voll
Athen zur nordattckanischen Küste antrat . Die sofort bc
gonnenen Nachsorschmngen brachten über Erwarten alück

Kunstwerke von hohem Interesse, Vasen
Kandelaber, Marmorgeräte und Inschriften. Die neuen
Ä » 5 St - ße6™( den früheren Funden an Bedeutung
Nichts nach. In erster Linie wurden fünf große Bronze

fördert , die sehr alt sind und sich vor-tresslich erhalten haben. Ern wundervolles Stück ist ein
ümzmder und singender Eros , der seinen Gesang mit der
SÄta ©rÜtfaianK btCi ^ ^tesken , zwei Fmuen, die

tanzen, ein Spaßmacher, der mit
vorw îrt? s^ I ^ " ĉverrenkungen und wilden Grimassen
on. rf7fr , “nb  südlich ein Sattzr, ein prächtiges
Werk von^meisterhafter Kraft der Bewegung. Unter den

^undeii verdienen besondere Aufmerksamkeitdie
aafhfr  Etttt ^ "b°« Schauspielers, sodann eine Plakette,
t ul bfr burgfftellt sind, Bacchantenmasken, junge

durchweg schone Bronzearbeiten. Die neuen Ar-
weiteres glückliches Resultat gehabt;

man hat d:c fehlenden Fragmente der früher aufaesundencn
Kunj.werle zutage fordern können. Am wichtigsten ist der
linke Arm des großen Bronze-Eros , des besten Stückes- cs
'rrflTiw! Cfi‘(’m-ni'£!t v tb  ^ sint eini  Replik einer Statue von

’Cf -’ bl c b °n Kallistratus erwähnt wird und
r oi-,hcr kern Exemplar gefunden worden war. Die

^ckungen dieses Jahres wurden in der Schlammschicht
0°?uacht, deren Hohe dem Inneren des Schiffes entspricht.
WVir'™ !r !,rk b?k Fahrzeug aus der Brücke eine Reihe
^Emsaulen geladen hatte, während im Innern die kcst-
warcn Slun|Ilücr£e' meist Bronzestücke, ausgopapelt worden

Theater und Literatur.
»Gewehr ab«  betitelt sich eine Militättragödie von

I^ b H ^ tenau,  die ein Ensemblegasffpielim Neuen
Dhk?/er Zu Mainz  brachte . Nach vielen verfeinerten
Attlr arstucken em keck zugreifendes Schaiispiel, das manche
Schatten,erte des Kajernenlebens rücksichtslos aufdeckt und
die Schaden des ewigen Geldbedürfnisses unserer Offizier-
infolge der hohen gesellschaftlichenAnsprüche. '

. ^ London,  beschäftigt man sich mit dem Plane,
ttims,Ä„ 1?/ inT E^ ung zu erweisen; an dem alter-

während seines Besuchesi-r England wolmt-,? oll eine sR
gearbeitete Tafel angebracht werden, die jeden Vorüber-
ettm' aŝ soll daß hier der berühmte Lyrikereinst als Gast Englands weilte. v

Wissenschaft und Technik.
Die Preise für das deutsche Buchgewerbe

auf der B r ü ss - l e r W el t a u s stel l u u a Nnd Im*
beriet« worden: Die höchste Auszeichnung ' den Wand
Prir , erhielt Eugen Diederichs  in Jena die »wät-
Ochste Auszeichnung, das Ehre diplom, ' wurde dem
Hyperionverlag Hans v. Weber  in München zucrkannt.
Ärwf “ 9^ bene  Medaillen verteilt an Georg
l̂ ^ rtti,̂ o München, den Tempelverlag, den Per-

<r,-.iv ei ^l r uud an die Januspresse der Herren Karl
E.nst -oo,chel und Walter Tiemaun in Leipzig.
« ^ Der  Großherzog von Mecklenbura-
Schwerr n hat das Protcttorat über den  Fünften

ttaIe ” Kongreß für Thalasso-
im,rL V* ub“ n?' innie«- Zum Vorsitzenden des Kongresses
wurde Herr Gehermrat Martins - Rostock,  zu stellm.
^ ^ uden Vorsitzendeu die Herren Geheimrat H i s - Berlin'
L-ehelmrat Zuntz - Berlin, Geheimrat Röchlina .'Mrsdroh gewählt. ' " " g.
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Ans Stadt und Kaud.
Wiesbadsuer NachrichrZN»

Wiesbaden,  11 . Oktober.

Geistlicher und Lehrer.
of!...nt Lgnde ix)ixt>uns geschrieben.
«E Ler Verfasser des Artikels „GeisMcher und Lehrer

Nr 469 des „Wiesbadener Tagblatts ' aus nassaurfchen
«Et ist zum Teil h e » t e n o ch zutreffend, wenrg-

tte>»s was die Personalakten anbeLangt, die gegenwärtig
!>w ' 'n'M minder große Rolle spielen als ehedem. Auch

o,; preußische Schntinspeltor ist in der Lage, sich
£U*Ät ffÄ *>« MM . M»
fcU ?5rWonMidic Vorleben eines neuen Lehrers genau zu

und wenn er nicht zu den nicht allzu drchl-

gcsäten̂ vorurtcilKloscn Vorgesetzten zahlt, sein Verhältnis
-.. dem neuen Lehrer dementsprechend einzustellen. Es sind
i S Sounl wo z. B . bei im Interesse des Dienstes

^o-setzten Lehrern dadurch die neu ausdämmernde Bmuis-
e,inc empfindliche Abkühlung erfahren hat. Gc-

^ « mien deren hauptamtlicher Berus es ist, die ver¬
lade her Leuten, - och aus-

sondern auch
wird in Be-

tttirbt' aezogen, nnd wenn er so attVerden sollte wie
»i -ynii , Gs sind die Seminaxzeugnisse, deren Zucken
in burea-nkratischen Augen niemals , auch durch spätere vc-
rutliche Tüchtigkeit nicht, ausgeMt werden können.
^cnn man bedenkt, daß die durchaus nicht immer zutreffen-
E « rSten - besonders, was das „Betragen " « be-
lrMt — in dem jugendlichen Alter von 17 bis 20  Zähren
oerdient, die guten mitunter auch „erschlichen" worden sind,
sa muß es doch als eine große Härte erscheinen, bei ^.e-
werbumaen Männer von 49 bis 80 Jahren nach rrgen^
--iner längst gesühnten Jugendtorheit beurteilen zu wollen.
qnflTwm fragt man denn die Herren Geistlichen bei Steilem
Ücketzumeu nicht nach ihrem Vorleben auf dem Ghmnapuvl
oder mr auf der Universität ? Oder könnte, ähnlich hm bei
Vkirffn’bic Probepredigt , für den Lehrer nicht die Ps °^e-

vielleicht auch eine Würdigung der letzten D,enst-
’ Beurteilung seiner LeistungssÄhigkertausreichend

äeit  J l1 7̂rvL, <-r wie die dienstlichen sind die privaten Per¬
sein? in das Haus des Herrn
sonalakten, 'ne um tz ! A ĥ„ r etwa wegen Strei-
Amtsbruoers senden, wenn * Ortsschulinspektor versetzt

. tigkeiten m-t seinem ge,stUchen Konsistorialbezirk.

srtii « w -o - »---
miteinander bekan nt sind.

Mitte Oktober bis Anfang Weihnachten einen Buchsnh-
rung-lursus . Der Unterricht findet an drei Abenden u
Lr Woche von 8 bis 10 Uhr statt. An demsolben können
außer den Gewerbetreibenden auch deren Frauen und - och-
te/teilnchmen . Letztere Einrichtung, durch die oer' Gelvcrbe-
treibende entlastet wird, so daß er sich mehr dem Gesstaf
widmen kann, während daheim die Frau bder Tochter d e
Bücher in Ordnung hält, hat sich auherordenUich bowah ^
Anmeldungen werden im Zimmer 11 der Gewcrveschu
entgegengenommen.

' _ Mängel im Eisenbahnvcrlehr. Es durste manchen
geben der nicht weiß, daß, wenn man von Frankfurt ube.
Höchst unter Benutzung der Mderzüge HoMburg-Nanhelw
nach Wiesbaden mit der Eisenbahn fahren will , ,m Fra , k
furter Hauptba.hnl>os die Abfahrt von Bahnsteig 9 Mcht
von Bahnsteig 1 wie bei den anderen ^ ugen nach Wies
baden) erfolgt . Uns erging es wenigstens so, und w
mußten diese Unkenntnis mit « llerler nnangenchmen Welt -
riinaen benablen. Vor letzteren schützte uns auch Nicht ve.
Umstand, daß wir bei mehreren Eisenbahnbeamten an ^ rt
und Stelle Erkundigungen über die Sachlage eingezog
hattet zu denen uns . die wir . von weitecher komm-nd,
eine Unterführung benutzt hatten, um auf Bahnsteig z
kommen, die auffallende Tatsache veranlagte , daß weder
qua noch weitere Passagiere vorhanden waren, d?e 9 Uhr
16 Min abends befördert werden sollten. Nach mehrfachen
irrigen Bescheiden wurden wir endlich richtig angewiesen,
und zwar glücklicherweisenoch
tonten Weg von Bahnsteig 1 nach Bahnst. i-g 9 zuruckleg. .
und den Kg noch benutzen zu können. Mehreren anderen
Reisenden war es, wie wir ,m Zug horten, geradeso er¬
gangen wie uns . „

— Nene Rcichsbanknoten. In nächster Zeit werden
Roten der Reichsbank über 20 M. zur Ausgabe gelangen,
d«e vom 21. Avril 1910 datiert sind und deren Unterichrifl
lautet : Reichsbankdireklorium Havenstein, v Glasenapp,lu . . . , V l . . v. (himm; V. GrlMM. KllUss-

__ Der Vorstand der Krippe schreibt uns : Der Besuch
d„ Krippe ist in diesem Jahre -in besonders starker ge¬
wesen, und mit dem Beginn der kalten Jahreszeit bitten
immer mehr Mütter, die gezwungen sind, ans Verdienst
auszugehen, um Ausnahme ihrer Kinder. Oft ist es schr
schwer, die Bittenden abzuweisen , aber mehr als 50, hocy-
fienä 60 Kinder können mit dem bersten Willen mcht ausge¬
nommen werden. Wie viel Arbeit und Unkosten e,n solcher
Betrieb erfordert, davon kann sich nur der -einen Begris-
macben, der Gelegenheit hatte, -entweder einmal einen
Blick in das Leben und Treiben in der Krippe zu werfen
oder -gar selbst einmal mitzuarbeiten. Mit großer Freude
iuürdc -es der Vorstand begrüßen, wenn nicht mu rech,
wele kommen würden, sich die Krippe anzusehen — jeden,,
der sich dafür interessiert, stecht sie r-derze-t offen s°n-
d» ,. wenn sich auch recht viele freiwillige Helferinnen mm-
de» würden' für welche die in der Krippe verbrachte Zeit
nKer keine nutzlos verschwendete wäre. Darauf hinge-
sicher keine . grtnfe des Winters der Arzt der
Krivve f'tn l )r © '4 Koch, zwei Vorträge über Säug-
^Uve . H-rr l r. öcnen teilzunehmen sclbsivcr-
Un'̂ lcg' haUcn w d, jn »« Anmeldungen von frei-

m!L Noch» » '-« »'

SS « N - 'aa
fti-enbe orou .J . » n_ ein  Abonnent schreibt uns : Ich
lese heuw Jh? e Mitteilung über Apsetblüten und Frucht aus
einen, Ast und kann Ihnen anschließend,hieran von einer
Aa chen Wahrnehmung berichten. Auf emer kurzlichen
Wa derung von Lanizenhain nach Meckenheim fand ich , m
Wald eine völlig reise Frucht, eine grnne Frucht und eme
vrackwollc Blüte an einer Pflanze , bczw. enrem Stengel,
^ck, Labe mir meinten Fund als Trophäe an den Hut gesteckt
und sic hat überall Bewunderung erregt. Leider ist das

Naturwunder " heute der Verwesung anheimgefallen trotz
sorgsamer Pflege.

'ch, Zeichenunterricht für SchuMaben . An der hiesigen
Gewerbeschule erhalten schulpflichtigeKnaben im Alter voh
11  bis 14 Jahren Mittwochs - und Samstagsn -achmittags
Unterricht in Freihand- und -gLbundenem Zeichnen. Da die
rei-chnerisch-e Fertigkeit eine stei-gende Bedeutung für die
meisten Berufe -gewinnt , so seien Eltern aus diese Geicg-cn-
l'-cit, ihren Söhnen schon vor der Entlassung au.s der Volks¬
schule eine erweiterte Ausbildung zuteil werden zu lassen:
hiermit ansmerksam gemacht. Der Unterricht beginnt Mitt¬
woch dm 19- Oktober, nachinittags 2 Uhr. Anmeldungen
sind umgehend Zimmer 11 der Gewerbeschule zu bewirken.

__ Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibcnde.
omtaa den 17. Oktober, vormittags 8 Uhr, beginnt an der
mckiaen' Gewerbeschule d-as Wintersemester für die vorer-
wö,i,ßte Fachschule. Der Unterricht, der noch dem Lchr-
vwn Baugewerk-schulen -erteilt wird, bietet eine vor-
[„ jL, . . Ausbildungsgele -genheit für junge Bauhand-

wie Maurer. Zimmerer. Steinhauer , Bautechniker,
o »y--,,iw die später ihren Beruf mit erweiterten tech-
Zeichner 1 Fertigkeiten ausüben wollen. An
r ,d)f Banaewerkschule yu Bingen werden die an
der staatlichen Baug .m '̂ ^ ^ .ungerechnet.

LALkP Ä » » - - « »»-
mcr 11, zu ^ s knrsus für Gewerbetreibende, insbe-
! ' uf r';U 'i?ra!!£n und Töchter von solchen. Wie
alljährlich,̂ veranstaltet der Gewerbeverein in der Zeit von

LUMM. ,v. Grimm Kauff
marm, Schneider, Budczies . Im übrigen gleichen oie
Noten den alten.

- Zur Volkszählung. Der Minister der ° entlichm
Arbeiten hat an die Eisestbahndirektionm einen Erlaß ge-
ridbt-et worin behufs ordnungsmäßiger Durchführung de.
am 1.' Dezember d. I . stattsindendm Volkszählung eine
möglichst rege Beteiligung von Beamten als freiwillige
Zähler als erwünscht -bezeichnet Wird. Die Elsenbahnbc-
hötden und -Dienststellen sind daher angewiesen,^aus e,ne
solche Beteiligung in geeigneter Weise himzuwlrken und
dm zur Übernahme eines Zähleramts sich erbietendm Be-
rmten, soweit irgend -angängig , die -erforderliche Dienst-
erleichterung zu gewähren, und zwar nicht nur am Zahltag
selbst sondern auch für das Austeilm und Wiedereinsam-
meln'der Zählpapiere am Tage vor und am Tage nach dem
1. Dezember. ^ . . .

— Dipwm -Jngenieurei als Krastsahrscuhvcrstandige.
Bekanntlich müssen vom 1. Oktober ab die Sachverständigen
für die Prüfung von Kr-aftschrzeugen und von Führern ge¬
mäß den gesetzlichen Bestimmungen Diplom-Ingenieure
sein Der Vorstand Deutscher Diplom -Ingenieure ist bei
den' -maHgebcNdcn Stellen dahin vorstellig geworden, die
Zahl der -Sachverständigen so zu bemessen, daß die Tätig¬
keit̂ ĥ-auPtamtKch-als selbständiger Beruf nusgE werden
kann. Trotzdem z-eigt sich bisher , “
DiPlom -JnFenieuren . Herren, -die -eine zwe^ ahrige Detr eb
Praxis vor und nach beendigtem Hoch chuhtudium nach
weisen können und beabsichtigen, sich als O ĉh. e s ^ g
nieder zulasten, lverden deshalb gebeicn, M betm ^ rPand
Dcuischer Diplom -Ingenieure , Berlin -Eharlotieiiburg i,
Uhlandstraße 25, zu nielden.

— Die Deutsche Zentralstelle zur Förderung der Botts
und Z'uqendlektüre gibt soeben ein „Verzeichnis empfeh
lenswerter Bücher für junge Mädchen» in -zweiter weseptlich
erneuerter uitd vermehrter Auflage heraus . Die Zentral¬
stelle ist als Abteilung des Zentralausschustes für innev
Mission geschäftlich völlig uninteressiert, und hat sich die
A aabe gesetzt, die «ute Literatur gegenüber der Schund¬
literatur zu fördern. Die vorliegende kritische Bücherli,te.
d e nach ästhetischenund ethischen Gesichtspunkten zusani-

-^ stellt und von 50 sachverständigen Frauen uno
Männern geprüst worden ist. sucht insbesondere die geschmack-
verd erblichen „Mädchenbücher» durch „Menzchenbucher" zii
ersetzt Das 16seit>ge Verzeichnis umfaßt den gesamten
Kr-e-s der Frauenlektüre, vom Bikderibuch bis zu den
Leben-büchern für herangeiv-achsene Mädchen. Das Ver-

nt -u folgenden Preisen durch die Deutsche Zentral
ttelle n Ber n-Dahlem. Post Groß-Lichterfelde, West, Alte.i-

eMstmße 51  W folgenden Preisen zu beziehen: 1 Exemplar
^ 10  Exemplare 1 M.j 50 Exemplare 3 M.; 10015 HI-, r m*T*n ist mH »>,1.0,»rockl.net.

wurde eine Reihe von Zeugen (^ 'ziere, Pouzeiräie.
Schutzleute, Chauffeure usw.) vernommen. , • „
SS * sich dasGericht nach Wies b a d e n E .po-st mnen
wichtigen Zeugen zu vernehmerr. Jnteressm 1, 00̂ ^
mviteriöse Dame, angeblich eine Gräfin j .
noch icht gefunden ist und daß die Fr« emes Mainzer
MthäNdlers dessen Tochter sie sein s- ll. unter Eid « ssagte,
daß das ihr vorgez-eigte Bilo ihre ^-o-cht-er nich
Das Urteil steht noch -aus.

- Ein probates Mittel gegen die Münseplage. Man
stellt im Hof oder in der Scheune » möglichst
bauchigen Kübel auf, den man mit- Wastm g
ftädie des Kübels bestreut man mit Gras , Hansel uno
gleiwcn derart, daß das blinkende Wasser nicht zu sehen ist.
Dann richtet man einen möglichst beguemen Ausstieg zum
Sl  hex, « s einem Breti etwa , das nur wemg über den
Rand des Kübels reicht. Da hinauf und in das ^ ast ^
oi-i sollen die Mäuse g-clockt werden, weshalb der swlig

swwarte, Mit der man das Brett bestreicht. Dann darfnian
es aber Nicht mehr mit den Haüden «Am weil d
Mäuse den Schweiß riechen und meiden. Auch dw sonst ber
den Mausefallen verwendeten Koder sind gut. •
die Tiere ins Wasser weitergehen, legt man auf dw gedeckte
Oberfläche möglichst stark wirkende Koder, am besten an-
aebrmMte Speckschwarte. Die Wände des Kübels sollen
möglichst-glatt sein, damit sich das schwimmende Tier mchr
retten kann. Irgendein Gift, wie Klecsalz, dem Wasser zu¬
gesetzt, beschleunigt den- Tod der Mäuse. Auf diese We, .e
lasse,r sich jede Nacht Dutzende saugen.

— Jmmobilien -Zw « gsversteigcrung. Das den ver¬
storbenen Eheleuten Georg Mond orf  und Paula, , gw.
Schmidt gehörige Wohnhaus Adolsstraße 10 «mg bei der
keEichen Versteigerung in das, Eigentum des ^ re'ner-
meisters Wilhelm Fürstchen  m seiner Eogemchast gls
TestamonitsvoUtrecker von Philipp Hemrlch Schmidts Erben
zum Steigerungspreis von 200 000 M. über.

LUSLkTC ' » '^ * Das Porto ist mit eingerechnet.
Kr Betrag muß bei der Bestellung mit erugeschickt werden
auch kann die Sendung gegen Nachnahme erfolgen Be,
einem Bezug von 500 Exemplaren an heso-ndere Vere.n-

barung. ig?£ Dame . Vor dem Kriegsgericht der
->. Division zu Sir aß bürg spielte sich am 7. und 8. Jum
5 l ?rsto Szene ab. Der Leutnant und frühere Rcgiments-
adwtant lm Feldartilleri -e-Re-gtmeiit Nr. 67 Rost hatte
ü^ weaen Betrugs u,!Ä Unterschlagung zu verantworten
Ne Berlmndlnng wurde von Anfang bis zu Ende unter
Ausschluß der Öffentlichkeitgeführt. Leutnant Rost trieb,
soweit bekannt ist. einen ungewöhnlichen Aufwand seit
em Bekanntschaft mit einer mysteriösen Dame die aber

nick vor dem Gericht erschienen war . Sie gab stch als
Gräfin u-ltd geschiedene Frau eines Hauptmanns aus . Leut-
nant Rcht liierte sich immer enger mit ihr. machte Schulden
über Schulden, borgte seine Kameraden und schlmMch

mowore Reserveo-fi-ziere an und lieh sich Geld, woycr
or es bekommen komi'e. Wie seine näheren Bekannten
meinen ^will -er immer an den Reichtum seiner 9 '

mit der er sich später zu verheiraten gedachte
Als ^ Schulden und Zinsen nicht mehr bezahlen konnte
mwso gepfändet. Die schöne Dame halt sich aus
beareiflichen Gründen fern. Rost wurde zu 1 Jahr Gefäng¬
nis und Dienstentlassung verurteilt . Er legte damals Be^

x.r„ Letzten Fr-ertag begannen nun die Veryau
lunaen vor dem Oberlriegsg -ericht des 15. Armeekorps

. wieder unter völligem Ausschluß der Off-entliclfleit. Es

— Befitzwcchsel. Herr Karl Kober  2r verkaufte sem ber
Klovvenheim gekegenes Landhaus an Herrn Ober-Postsekretar
Betersen (Vermittelung Joseph Stern u . Sohn ) .

— Handels-Hochfchulkursus. Im Vanaenen e5ahr wuroe

Stobt H«»°ÄAMNiu °" N d-» 7o »-? B-w-i- A
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Zkadt Handels-Hochschulkursus zu veranstalten,
welcher "als Fortsetzung des letztjährigen Kursus zu betrachten
ist Nachdem im letzten Jahre über die Einführung in die

des Kursus ist Professor vr . C. Kindermann von der
Londwirtschastlichen und tbchtttschen in Stuttoarl

ft -mvfehlen ist so bildet der Kursus doch wieder m

karten sind bei Herrn Stadtverordneten Hemrlch GtuckU« ,
Wilhelmstraße 56, zu Haben.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heute

die Over Mignon" mit Herrn Kammersänger Kurt Sommer
von der KöniglichenOper in Berlin als „Wilhelm Wteister zur
Aufführuilg (Abonnement A) . Morgen geht tm Abonnement Qfioi erböbten Preisen Liichard Wagners „Tristan und ĝolde
in Szene . Als Tristan gastiert, wie bereits rmtgeteckt wurde
Herr Wilhelm Grüning von der Königlichen Oper m Berkm.
während die „Isolde " Frau Kammer,angerm Leffler-Burckarv
singt: in den weiteren Hauptpartien sind die Herren Mmrn,
Geme-Winkel und Schütz be,chaftigt. Neu besetzt ist dw Partie
der Brangäne " mit Frau Schroder-Kammsky. — eMr®
Wiederholung des Intermezzos Susannens Gcheemms von
Wolfferrari ist für Freitag , den 14. d. M. (un ckvonnemen 1.
festgesetzt worden. -

Aus dsm Kandlrreis Wiesdadsn.
wo Biebrich. 8. Oktober. Der Einbrecher,  welcher

vor etwa 8 Tagen in Darmstadt verhaftet wurde und
welcher zurzeit in Wiesbaden ,n UMersuchungshast I tzt,
scheint bet allen den Diebstählen in Frage zu kommen, welche
in der letzten Zeit in hiesiger Gegend verübt wurden, be-
onders auch hier am Platze , in Mainz usw . Bei lewer

Einlieserung ins Gefängnis in Wiesbaden trug der Mann
einen Rock aus dem Leibe, bezüglich dessen cs seststeht, daß
er aus einem hier am Platze verübten Diebstähle herruhrt.

A Schierstem, 10. Oktober. Im Monat , September wies
S t a n d e s a mtsregister  folgende Einträge aus : Ge-

bunten kamen 14 vor, und zwar 7 toe
Geschsichts Sterbefälle traten 3 ein und EhesÄlt-ßungen wur-
w ^ Mraencntraen — Die Sommerveranstaltungen der Ler-
oine lind mit dem am gestrigen Sonntag abgchaltenen Spmmer-
0«»-̂ Gfsariavereins Eintracht " , an welchem sich auch
der Drännergechngvercin" und Gesangverein Fidelw "-Btebr,Ä
beteiligten nunmehr zum Abschluß gelangt. Hierbei trat zum

-U - » - LTS N « mu 7 m° m
itwserdigen Motor der Höchster Maschinenfabrikvormals Breuer
^äftftoHistet ist und das nur 30 Zentimeter tief geht, nach Straß-

E Ablieferung- — Durch den Bruch eines Transml,sions-
in einer Bieüricher Fabrik verunglückte  heute

morgen ein hiesiger Arbeiter dadurch, daß der ihn in die rechte
Seite treffende Riemen ihm anscheinend euren Rippenbruch zu¬
fügte. Der Verunglückte mußte nach Hause transportiert werden.

8 Rambach, 9- Oktober. Die Gemeinderechnung für das
Reckinungsjahr 1909 ist von der Gemeindevertretung in der
Sitzung vom 26. September d. I . festgestellt worden mrb liegt
Bis zum 21. Oktober auf dem Geschäftszimmer der Bürger¬
meisterei Hierselbst zu jedermanns Einsicht offen, - x Der Unter¬
richt in der lstesigen gewerblichen Fortbildungs¬
schule  für das Winterbalbjahr 1910/11 nimmt am kommenden
Dienstag , abends 5-80 Uhr. seinen Anfang-, Zum Besuche des
Unterrichts verpflichtet sind alle im Gemeindebezirk Rambach
sich regelmäßia aufhaltendcn gewerblichen Arbeiter, Gesellen,
Gehilfen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter , die das 17. Lebensiahr
noch nicht vollendet haben.
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Uaffamsche Nachrichten.
Die Geisenheimer Krankenhausvcrwaltung.

. r . Geisenheim, 9. Oktober. Der „Geisenh. Ztg." wird jetzt
eine offenbar von interessierter Seite ausgehende „Recht¬
fertigung des Krankenhauses „Mariahilf"  ge¬
schickt. Darm Wird, ausgeführt , jedermann sei der Ansicht ge¬
wesen, daß es sich in dem Sterbenden um einen Betrunkenen
handele, eme Annahme, in der man dadurch bestärkt worden
ser, daß voruberkommende Rüdesheimer behauptet hätten , der
Mann liege rn solchem Zustande oft herum. „Bevor ärztliche
Hilfe zur Stelle war , wollte man an dem Bewußtlosen Lhsol-
geruch bemerkt haben und folgerte daraus , er habe sich ver¬
giftet . Ob letzteres der Fall und der Mann nicht einer Alkohol¬
vergiftung erlegen ist, bedarf noch der Feststellung", so heißt es
dann weiter . Die Oberin des Krankenhauses sei auf Grund eines
mit dem dirigierenden Arzte geschlossenen Vertrages nicht be¬
rechtigt, Kranke ohne Genehmigung des Arztes aufzunehmen.
Die kleine Bahre des Krankenhauses dürfe nur zum Transport
von Kranken in und aus dem Operationssaal benutzt werden.
Die Oberin habe also korrekt gehandelt.  Das ist der
wesentliche Inhalt der Rechtfertigung, die allerdings äußerst
ungenügend  ist . Der Kranke ist zweifellos nicht an
A l ko h olv e r g i f t u n g , sondern an Lysolvergiftung
gestorben; es berührt eigentümlich, daß jetzt die Ursache der Ver¬
giftung in Zweifel gezogen wird. Daß der zitierte Vertrag be¬
steht, soll nicht bezweifelt werden, das ist aber eben das Em¬
pörende, daß sich die Verwaltung des Krankenhauses „Maria-
Wf " unter Berufung auf einen Vertrag ablehnend gegen die
Aufnahme eines Schwerkranken verhielt, der augenscheinlich
—-  selbst wenn es sich um Alkoholvergiftung gehandelt haben
würde — nur durch sofortige Hilfe  gerettet werden
konnte. Eine Tragbahre , die innerhalb des Krankenhauses ge¬
nügt , hätte doch wohl auch ausnahmsweise zum Transport eines
Kranken, dessen sofortige Aufnahme unbedingt Pflicht war , ver¬
wendet werden können und verwendet werden müssen.  Mit
der „Rechtfertigung" läßt sich darnach leider nur herzlich wenig
Anfängen. _

Ans der Umgebung.
Landes-Obst- mtb Gartenbauausstellung.

= Frankfurt a. M., g. Oktober. Am Samstagnachmntag
besuchten die Prinzessin Friedrich Karl von Hessen  und die
Kronprinzessin von Griechenland  die Ausstellung und
unternähmen , geführt von den Herren .Geheimrat Wortmann
und Kommerzienrat de Reufville, einen Rundgang . Die hohen
Herrschaften, die sich besonders für die Produkte der häuslichen
Konserbenbereitung  interessierten und auch auf dem
Ausstellungsstand der König!. Lehranstalt , woselbst das an¬
schauliche und instruktive Demonstrationsmaterial auf wissen¬
schaftlichem und praktischem Gebiete des gesamten Obst- und
Gartenbaues vorgeführt wurde, sich längere Zeit aufhielten , ver¬
weilten in der Ausstellung über 2 Stunden . Am Sonntag
haben ca. 3 8 0 0 0 Personen  die Kontrollen der Ausstellung
passiert. In den Nachmittagsstunden herrschte ein fast be¬
ängstigendes Gedränge. Vom heutigen Montag ab wird der
Eintrittspreis zur Ausstellung auf 50 Pf . herabgesetzt, um den
weitesten Kreisen einen Besuch dieser allgemein nützlichen, Herz
und Äuge in hohem Maße erfreuenden Veranstaltung zu ermög¬
lichen. Der Verkauf des ausgestellten Obstes findet, vielfachen
Anregungen entsprechend, bereits während der Dauer der Aus¬
stellung statt . Die Versendung kann natürlich erst nach Schluß
der Ausstellung erfolgen.

Gerichtliches.
Aus Mrssbaderrex Grrrchtssäleu.

wo. Sittlichkeitsverbrechen . Das Schwurgericht
oeschästigte sich mit einer Anklage wegen Sittlichkeitsver¬
brechens. Angeklagter ist der 51 Jahre alte Schweizer
Ernst Senne  aus Aloisrode bei Springe, Verletzte ein
Mädchen aus Nastätten.  S . ist gleich nach der Tat ver¬
haftet worden. Er ist vorbestraft wegen Diebstahls, Mein¬
eid, Körperverletzung, Sittlichkeitsverbrcchens n. a. mit
5%! Jahr Zuchthaus, 3 Jahren Gefängnis, 2 Jahren Ge¬
fängnis, und was ihm diesmal Schuld gegeben wird, ist,
daß er am 24. August in Nastätten an einem 12 Jahre alten
Mädchen unter Anwendung von Gewalt unzüchtige Hand¬
lungen verübt habe. Mit Rücksicht auf die öffentliche Moral
gehen die Verhandlungen hinter verschlossenenTüren
vor sich. — Der Angeklagte erhielt 2 Jahre6 Monate
Zuchthaus  nebst Sjährigem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte.

* Stellenvermittlungsunwefen. Auch die Stellenver-
Mittlerinnen K ö g l e r und Kiefer  wollen bestätigt haben,
daß sie mit der Stellenvermittlerin K., die flch wegen Über¬
tretung des Stellenvermittlungsgesetzes bestraft wurde.
Nicht identisch sind.

Aus inrsrrrirEgen Gerrchtslaierr.
rg . Unterschlagung bei der Firma Krupp. Die Unter¬

schlagungen in dem Lohnbureau der Firma Krupp
waren Gegenstand einer Verhandlung vor der Strafkammer
in Essen. Buchhalter Gustav Schreiber,  der bei der
Firma seit 1891 beschäftigt war, wurde wegen Unterschlagung
von 65 000 M. zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.

Sport.
* Wiesbadener Ringlampfloukurrenz. Wie bereits am

Sonntagabend bekanntgcgcbcn wurde, will der mas¬
kierte Ringer  sich mit der Abweisung des Herrn
Pohl  nicht zufriedengebenund hat der Direktion mitge¬
teilt , daß er heute, Dienstagabend, ins Theater kommen
wird, um Herrn Pohl vor der Öffentlichkeit zu zwingen,
den Kamps mit ihm auszunehmen. Es sind für heute
m  ringen bestimmt: Petersen-SchleSwig-Holstein gegen
Markussen-Dänemark; Gebhardt-Berlin gegen Sabatie-
Fraukreich; Ritzler-Württemberg gegen den italienischen
Champion Massetti. Ferner ringen bis zur Entscheidung
der Hamburger Meisterringer Bellingratch gegen den ameri¬
kanischen Neger Zips . — Vielfachen Wünschen entsprechend,
hat die Direktion in dem Bestuhlungsplan des Theatersaals
Parkettlogen ausgenommen, die zum Preis vcn 3 M. 20 Pf.
.zur Versügun!g stehen. Die übrigen Preise der Plätze
bleiben dieselben wie bisher.

* Jagdglück. Herr Stadtrat Albert von Metzler
aus Frankfurt a. M. hatte das seltene Glück, im Wehrheimer
Md ^ u"erleâ " Kapitalhirsch (Zehnender) von ca. 282
Elnw Geheimrat Dt . Krause,  Vize¬
präsident des Reichstags, schoß in der Haintchener Jaad des
Herm Kommerzrenrats Bartling einen kapitalen"Vier-
Zehnender̂ Gewicht ausgebrochen 256 Pfd
anßeror^ ntlrchen̂ Besuw vorgestrige Radrennen wieswmen ausver-
Läufen gefahren wurde, bildete den Lauvtanzichungspunkt!

Das Resultat der Endrennen war folgendes: Erstfahren
(1000 Meter , 3 Ehrenpreise) : 1. Ph . Kerz-Mainz , 2. Merz-
«stena und 3. PH. Lehleitner-Frcmkfurt. — Gutenberg-Preis
(1000 Met « , 3 Ehrenpreise) : 1. Rode-Mainz , 2. Knappke-
^rankfurt und 3. Ziegler-Straßburg . — Sportplatz-Preis(3 Runden, 3 Ehrenpreise, offen nur für Herrenfahrer über
30 Jahre ) : 1. Gg. Drescher-Mainz , 2. Rath -Kostheim und
3. A n d r 5 - Wiesbaden. — Vorgabefahren (3 Runden,
3 Ehrenpreise) : 1. Rode-Mainz in 1 M. 19 Sek., 2. O. Hahn-
Frankfurt und 3. Knappke-Frankfurt . — Goldenes
Motorrad (100 Kilometer-Rennen in drei Läufen, Preise
1000, 600 und 400 M.) . Erster Lauf : 1. G. Ludwig -Frank¬
furt in 20 M. 62 Sek., 2. Würtz-Mainz , 3. Dubielczyk-
Wresbaden, 4. Barth -Mainz . — Zweiter Lauf : 1. Ludwig-
Frankfurt in 29 Min . 32 Sek., 2. Barth -Mainz , 3. Würtz-
Mainz , 4. DuLielczhk-Wiesbaden. — Dritter Lauf : Derselbe
wurde wegen der eingetretenen Dunkelheit um 40 Kilometer
verkürzt, also nur 120 Runden gefahren. 1. Ludwig -Frank¬
furt in 39 Min . 41 Sek., 2. Dubielczhk-  Wiesbaden,
3. Barth und 4. Würtz. Das goldene Rad fiel auf die Nummer
535 und war Herr Kaufmann Fink jun . der glückliche Gewinner.

* Frankfurter Oktober-Rennen. Die Ergebnisse vom
Samstag : Preis von Hochheim.  5000 M. 1400 Meter.
1. H. Mertens Matiacum (Warne ) , 2. M. Romanus'
Irene von Edelreich (Liüer ) , g. A. und C. v. Weinbergs Saba
(I . Childs) . Tot . 23:10, Platz 11, 12, 12:10. — Mitteldick-
Handicap.  5000 M. 2000 Meter . 1. Packheisers Else II
(Spear ) , 2. R. Haniels Polycrates (Sumpter ) , 3. M. u . M.
Klönnes Cape Common (Lister) . 25:10; 43:10. — Oktober-
Preis für Zweijährige.  Zwei Ehrenpreise und 20 000
Mark. 1400 Meter . 1. Gest. Graditz' Lombardes. (Bullock) ,
2. Gest. Schlenderhans Amethyst (Miller ) , 3. P . Pakheisers
King I (Spear ) . 48 :10; 19, 18:10. — Kranich stein -
Rennen.  6150 M. 1400 Meter . 1. A. u . C. v. Weinbergs
Amfortas (I . Childs) , 2. Irene de S . (Spear ) , 3. Balduins
Ult (Weatherdon) . 21 :10. — F a lkensteiN - H ü r ddn-
rennen.  Ehrenpreis u . 4000 M. 2800 Meter . 1. Herrn
Balduins Rona (Or . Riese) . Ferner : Frhrn . K. v. Bethmanns
Leichtsinn (Lt. Stresemann ) , A. ö. Schilgens Sonntagsmaid
(Bes.) . 18:10. — Heyden -Linden - I a g d r enne  n.
Ehrenpreis und 4000 M. 4000 Meter . 1. H. Wenkes Pari¬
sienne (Lt. Stresemann ) , 2. Or . Rieses Reine du Jour (Bes.)
und A. Schwankes Chateaubert (Frhr . Zorn v. Bulach), totes
Rennen. 68:10; 17, 14. 24 :10. •— Die Ergebnisse vom Sonn¬
tag : Niederwald - Rennen.  10200 M. 1400 Meter.
1. Gestüt Graditz' Loki (Bullock) , 2. Balduins Papyrus
(Weatherdon), 3. A. u . C. v. Weinbergs Donora (I . Childs) .
17:10: 13, 25:10. — Frankfurter Handicap.  15000 M.
8200 Meter . 1. Gestüt Weils Pride o.f Weil (Spear ) , 2. Em.
Müllers Burwood (Franke) , 3. A. u . C. v. Weinbergs Grotz-
herzog (Childs) . 61:10, 32, 31, 23 :10. — Louisa - Rennen.
5000 M. 1400 Meter . 1. H. Suermondts Wagner (Spear ) ,
2. Balduins Lobelia (Bullock) . 3. H. Wenckes Patrize (Hughes) .
67:10; 20, 15:10. — Frankfurter Goldvokal.  Ehren¬
preis und 15 000 M. 2000 Meter . 1. A. u . C. v. Weinbergs
Letizia (Childs) , 2. Gestüt Gürzenichs Cola Rienzr (Clemin-
son) , 3. R. Haniels Erlkönig (Sumpter ) . 20:10. — Ver¬
gleichs - Rennen.  7080 M. 1400 Meter . 1. P . Pakheisers
Sand (Spear ) , 2. Gestüt Gürzenichs Donatello (Cleminson),
3. Gestüt Weils Heil dir Licht (Blades ) . 14:10; 1l , 16:10. •—
Preis von Donaueschingen.  Ehrenpreis und 4000 M.
4500 Meter . 1. A. Schwankes Cbateauvert (Frhr.
Zorn v. Bulach) , 2. Major Frhrn . v. Reibensteins Nickelkönig
(Lt. v. Moßner ) , 3: H. Widmers Pomerol (Lt. b. Raven) ,
Chateaubert hatte vom Start an die Führung und gewann un¬
angefochten mit 6 Längen. 57:10; 26, 25:10.

* Radrennen in Berlin -Steglitz. 100 Kilometer-Rennen:
1. Theile 1:11:42%, 2. Huybrechts, 3. Schipke, 4. Dickentmann,
5. Guignard : Fliegerrennen : 1. Otto Meyer, 2. Arend, 3. Cara-
vezzi; Entschädigungsfahren : 1. Rütt . 2. Stabe . 3. Lorenz:
Tandemfahren : 1. Rütt -O. Meyer, 2. Arend-Kudela.

Vermischtes.
Dis Cholera

hd. Paris , 9. Oktober. Ein im hiesigen Hotel Dien
abgestiegener Fremder ist unter choleraverdächtigen Er¬
scheinungen ins Krankenhaus eingeliefert worden. Ob es
sich tatsächlich um Cholera handelt, steht noch nicht fest.

wb. Trapezunt, 9. Oktober. In der Zeit vom 4. Oktober
bis 6. Oktober sind 31 Erkrankungenund 17 Todesfälle an
Cholera vorgerommen, darunter 14 Erkrankungen und zwei
Todesfälle bei den Truppen.

* Kirchrndieb und Brudermörder. Das Verhör mit
dem vorgestern verhafteten Kirchendiebe und Brudermörder
Macoch hat grauenhafte Einzelheiten des Verbrechens zu¬
tage gefördert. Macoch gestand, er habe mit seinem Bruder
Wenzel in der Nacht vom 24. zum 25. gezecht. Als Wenzel
betmnken war, habe er ihm mit einer Axt einige Hiebe über
den Kopf versetzt. Dem Röchelnden erteilte er selbst rasch
die Absolution und erdrosselte ihn dann. Die Leiche stopfte
er in ein altes, zerrissenes Sopha, da er keinen Paffenden
Koffer fand. Das Möbelstück wurde dann in dem Dorf¬
teich bei Czenstochau versenkt. Der Kuffcher, der die Fuhre
befördert hatte, verriet alles in betrunkenem Zustande. Die
Ursache des Mordes war die Furcht Macochs, daß der
Bruder den Klostcrraub von Czenstochau verraten könnte,
überdies machte Wenzel Macoch dem Bruder Vorwürfe,
weil er ihn mit seiner (des Mönchs) Geliebten verheiratet
hatte, über das Treiben im Kloster machte Macoch folgende
Angaben: Die Kirche in Czenstochau erhielt hohe Summen
als Votivspenden, doch wurde nur ein Bruchteil davon von
den Mönchen abgcführt. Viele von ihnen legten sich ans
diesen Spenden große Ersparnisse zurück und führten davon,
wie Macoch selbst, ein verschwenderisches Leben. Die echten
Edelsteine an den Gewändern und an der Krone des
Marienbildes wurden nach und nach von den Klostergeist¬
lichen durch Imitationen ersetzt.

Ein hartnäckiger Hinterwäldler . Ein „Fort Chabrol ",
welches John Tiez am CLmerondamm in der Nähe vo>:
Winter (Wiskonsin) seit Dienstag gegen etwa hundert
Sheriffsbeamte hielt , wurde am Samstag . übergeben.
Letztere hatten ein beständiges Gewehrfeuer gegen die
rohgezimmerte Blockhütte unterhalten , in welcher Diez,
seine Gattin , sein Sohn Leslie und zwei Töchter sich
befanden. Diez, Leslie und die ältere Tochter Myra
wurden durch Schüsse verletzt, ein Hilfssheriff erschossen,
andere verwundet. Samstagnachmi l̂ag trat die vier¬
zehnjährige Tochter Helen mit einer weißen Fahne
heraus , worauf der Sheriff Diez und seiner Familie
Sicherheit gegen die Lynchung, sowie den Prozeß vor
den ordentlichen Gerichten garantierte . Dann erfolgte
die Übergabe. _ Diez war wegen gewisser Abholzungs-
gerechtsame seit sechs Jahren mit den Behörden in
Konflikt. >

Otsrnr Chvorrik.
Ein Gifimordversuch aus Rache. Im Hause des

Maschinenfabrikanten Röck zu Budapest erkrankten das Kind
sowie eine Magd unter schweren Vergistnngserscheinunaen.

Es stellte sich heraus, daß die Suppe, welche beide ge¬
nossen hatten, mit Sublimat vergiftet worden war . Das
Stubenmädchen Rothbaum aus Wien hat die Suppe aus
Rache dafür vergiftet, daß ihm gekündigt worden war.

Zwei Kinder und deren Eltern von einem Zuge zer¬
malmt. In der Nähe des Bahnhofs von Bornes (Departe¬
ment Loiret) zermalmte ein Schnellzug zwei Kinder, die auf
dem Gleise spielen, ebenso deren Eltern, die ihnen zu Hilfeeilten.

16069 M. unterschlagen. Wegen Unterschlagung von
ill 690 M. wird der 32jährige aus Tornow gebürtige Kauf¬
mann Bölke, der in einer Nutzholzhandlung in München
angestellt war, gesucht.

D-Zug-Tiebe. In dem Schnellzug zwischen Cöln
und Brüssel wurden in der letzten Zeit wiederholt
große Diebstähle ausgeführt . Einem Londoner Rentier
wurde im Zug eine Handtasche mit Schmucksachen im
Werte von 25 000 Frank gestohlen.

Grosze Pelz - und Zigarrcndicbstähle . In Cöln
wurde ein aus Ungarn gebürtiger Kürschner, seine
Frau , eine Berlinerin , wegen Beteiligung an einem
großen Pclzdiebstahl verhaftet . Gleichzeitig entdeckte
man in Cöln eine großartig angelegte Hehlergesell¬
schaft und beschlagnahmte ein Zigarrenlagez - im Werte
von 30 000 M ., das Hamburger und Bremer Geschäften
gestohlen war.

Ein verhängnisvoller Streich. In Essen a. d. Ruhr
wurde ein 16jähriges Mädchen, das dem Betrieb einer
elektrischen Vergnügungsbahn zusah, von einem jungen
Burschen auf das Gleis gestoßen und von einem heran¬
nahenden Zuge getötet.

Tödlicher Unfall eines Landwchrmannes . Ein aus
Essen stammender verheirateter Landwehrmann , Valer
von 4 Kindern , der beim Saarburger Feldartillerie-
Regiment Nr . 16 eine Übung machte,' geriet während
des Exerzierens unter ein nachfolgendes Geschütz, dessen
Räder ihm über den Kops gingen. Der Tod trat so¬
fort ein.

Russische Grenzposten als Räuber . Von der
schlesisch-galizischen Grenze wird gemeldet: Drei bewaff¬
nete russische Grenzposten kamen in den polnischen
Ort Brody , besuchten ein Lokal, in wclchcin nur die
Schankwirtin und das Dienstmädchen anwesend waren
und bedrohten erstere mit dem Tod, wenn sie ihnen
nicht ihr gesamtes Geld herauSgäbe. Das Dienstmäd¬
chen konnte die Gewehre der Gäste an sich nehmen und
die Polizei rufen . Es entstand ein furchtbarer Kampf.
Schließlich wurden die Russen überwältigt und ver¬
haftet.

Vergifteter Wein. Tie Polizei hat in einer Apotheke
zu Budapest eine Untersuchung eingeleitet, weil zwei
Personen durch den Genuß von Medizinalwein , den sie
dort gekauft haben, gestorben sind. Es wurden mehrere
hundert Flaschen von diesem Wein voraefunden . Tie
Untersuchung ergab, datz sich in dem Wein Strychninbefand.

Brand eines Artillcricdcpots . In Mülheim in
Baden brannte das dortige Artilleriedevoi nebst dem
Geschützschuppen nieder. 12 Geschütze verbranmen.

Waldbrände in Amerika. Tie neuen Waldbrände
im Nordwesten der Union richteten gewaltige Ver¬
heerungen an , Tie Städte Beaudette und Spooner in
Minnesota sind zerstört, viele Menschen sind umge-
kommen, Tausende obdachlos. Der Materialschaden be¬
ziffert sicĥ aus Millionen . Tie Stadt Rainey River
brennt . 15 Millionen Fuß Bauholz sind zerstört. Tie
kanadische Nordwestbahn entsandte Hilfszüge in die
Waldbrandgegenden . Tie Bahnbeamten berichten, daß
sie Dutzende von Leichen in der Nähe der Bahngeleise
liegen sahen.

Hungertyphus an der russischen Grenze. Sosno-
wicer Meldungen . zufolge ist an der russischen Grenze
der Hungertyphus ausgebrochen. In der Gegend non
Jnsiorno sind täglich dreißig bis fünfzig Todesfälle zu
verzeichnen. , _ _ _

Die Umwilhung in Psrtmnk.
wb. Lissabon, 10. Oktober. Die Stadt war am gestrigen

Sonntag mit Fahnen geschmückt,  die Straßen waren
von einer dicht gedrängten Menschenmenge erfüllt, die sich
nach dem Stadthause bewegte, wo Admiral Reis und
De. Bombarda  ausgebahrt sind. Die Minister, die
ebenfalls die Särge besuchten, wurden lebhaft begrüßt.

wb. Lissabon, 10. Oktober. Gestern abend herrschte an
bestimmten Punkten der Stadt eine gewisse Erregung
über die durch den Widerstand der Klöster hervorge-
rufen en Zw isch enfälle.  In den Hauptstraßen, wo
Kavallerieabteilungen patrouillierten, ist die Erregung be¬
sonders lebhaft. Vom Kloster Quelhaes wurde Lärm und
Gesang gehört. Hier . und da fielen Gewehrschüsse.
Matrosen und Zivilgardisten, die in der Nähe der Mer¬
cedeskapelle von Schüssen empfangen wurden, drangen in
die Kapelle ein, suchten aber vergebens nach Mönchen, von
denen man, wie gemeldet wird, glaubt, daß sie durch einen
unterirdischen Gang entkommen sind.

Lissabon, 19. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die
Polizei traf Vorkehrungen, um das Polk an dem Ein¬
dringen in die bedeutendsten Klöster und Kirchen zu ver¬
hindern. Der Trupp, dem cs infolge der geringen Polizei¬
macht gelang, in das Kloster Quelhaes einzudringen, be¬
stand aus einigen Fanatikern, welche die Möbel und die
bescheidenen Gipsstatuetten zertrümmerten, und ferner aus
einigen Neugierigen und einigen Beutegierigen. Als ein¬
zelne Schüsse aus dem Viertel der Scmtoskirche ertönten,
hieß es, sie seien von Ordensleuten abgegeben worden, bis
sich in der Kirche verborgen hatten. Man mußte die be¬
waffnete Macht herbeirufen, um die Kirche und die ihr
benachbarte französische Gesandtschaft zu schützen. In der
Stadt und ihrer Umgebung dauern die Verhaftungen ver¬
kleideter Ordensleute fort, die sich auf der Flucht befinden.

** Berlin, 10. Oktober. (Eigener Drahibericht.) Der
deutsche Gesandte  in Lissabon, Freiherr v. Bod-
mann,  der augerOOMch auf Urlaub in Berlin weilt, er¬
hielt vom gus-wärtigen Amt Order. sich möglichst schnell
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aus seinen Posten zu Der^GesarMe ^ beauftrag^
mit der provisorischenR .g Erledigung der laufenden
der deutschen Interessen und zur̂ Er̂ ĝ dne
Geschäfte haldamtn ]i ^ „ gy ^urch die deutsche Regie-
Anerkennung Ltt neuen Die anderen Regie-
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Ü JÜLr aeflüdjtet.  Der König von Portugal Lesitzr

Vermögen und sei auf die Hilfe seiner Mutter-
Prinzessin von Orleans über einen großen Reich¬

em verfügt, angewiesen. Die Großmutter des Komgs,
Maria Pi ^ habe zahlreiche Schulden. Der Herzog von
am»rto der Onkel des Königs, ist vielleicht der ärmste un-
^ den aefiohenen Prinzen . Als er das Schiff bestleg,
fjL . °r seinen Begleitern 2 Hundertfrankscheme Mlt den
Worten: „Das ist alles, was ich aus Portugal mrtnchme,
Und was ich besitze."

oistaLon 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Kin enalischer Kreuzer und der amerikanische Kreuzer
„Tesmoines " sind hier eingetrosfen._

Letzte Nachrichten.
Zur Monarchenbegegnungin Potsdam.

** Berlin, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Der
Rar wird sich von Potsdam , wo er anfangs November
Htm Besuch beim deutschen .Kaiserpaar eintrifst, wieder
nach Hesse« zurückbegeben.

Zm Werstarbeiteraussperrmrg.
wb. Hamburg, 10. Oktober. Während aus den See-

. ..irfswersten die Arbeit teils wieder ausgenommen wurde,
kanden sich die Arbeiter in den Landbetrieben, die in erneu
Sympathiestreik eingetreten waren, zur Wiederaufnahmeder
Arbeit nicht ein.

wb Bremen, 10. Oktober. Die ausständigen Arberter
ans der Weserwerst und in der Norddeutschen Armaturcn-
fabrik nahmen die Arbeit nicht aus.

Stettin , 10. Oktober. (Eigener Trahtbericht .) T,e
-Werftarbeiter  sind noch nicht wieder vollzählig
eingestellt. Die Einstellung erfolgte nach Maßgabe der
Betriebsverhältnisse.

Verhaftung des Kölner Vanlschwindlers.
Cöln 10 Oktober. (Eigener Drahtbericht. Der
t den A. Schaaffhausenschen Baniverem um
M betrog, ist in der Person eines ehemaligen An-

\fttWn der Gasmotoren-Fabrik Deutz, aus deren Namen
§»r Schwindel verübt wurde, verhaftet worden Er heiyt
«lamm  und wurde von dem Portier , der das Geld ab¬
holte, auch als der Täter bezeichnet. Bel einer Haus¬
suchung, die bei ihm vorgenommcn wurde, fand man dw
Firmenstempel, die er zur Fälschung benutzt. hatte. « lamm
leugnet zunächst nock) die Tat . Von dem Geld ist bisher
nichts gesunden worden.

x* * e| t«6 »ts , 10. LIt °b-° Ti °htbm « U
Der russische Mrnisterprasident «tolyprn  begim
sich noch in dieser Woche zum Vortrag beim Zaren rrach
Deutschland Oktober Gestern begaben sich 3000
D-mÄL « 2 W # * * * ■ s “« £
getritg  einen Kranz mederzulegen Mi dieser Ge¬
legenheit kam es zu Ruhestörungen, so daß die Polizei g
zwungen war, die Menge zu zerstreuen.

Statt «,,«»»Ml 10. 0N -b-r. § -« Drchtb°„ cht,
Wie „Saba" meldet, sind zu den H erb stm an o v er u
auch die türkischen Militärattaches in Wien und Berlin

schissen besorgen.
0?in de Janeiro , 10. Oktober. (Eigener Draht-

bericbt ) Zier geht das Gerücht um, im Staate llma-
EÄ wär?n Unruhen  ausgebrochen. Die regierungs-
feindliche^Partei chabe, unterstützt von Bundestruppen,
den Gouverneur abgesetzt.

Drcnstag , 41 . Oktober 1910.
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Gasvergiftung.
sperfitt 10 Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Bel

m^ aw?irbeit 'en an einer Gasleitung in der Danzigcr
wurden heute vormittag 6 Arbeiter der

^Ärr ^ en  Gasanstalt von dem ausstromenden Gase
betäübü  Einer wurde vollständig bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht.

Ein Eifersuchtsdrama.
^ in nf +nber (Eigener Drahtbericht.) Aus

heftet« abafo  der türkische Zigarettenarbeiter
Eifersucht stieß ^ anos, welcher die Braut Con-
Constanzr dem Bulg ^ ^ Dolchmesser in den
stanzis verborgen b^ nl Täter wurde ver-
Rücken und verletzte ihn sehr Iwwcr.

Ein blutiges Kindtauss-st.
Oktober (Eigener Drahtbericht.) Heilte

^ zwischen Bergleuten bei Gelegen.
Nacht Eand tst Gl« t ^ @faeit[ Tjel  dem sich die Gegner
he» bembii eien. Ein Mann wurde getötet, vier
gjfsT » : » , wu» . ..

Verhängnisvolles Hantieren mit einem Gewehr,
aittou . 10 Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Als

der BäckEeister Caspar,,in  dn Weberstraße heute
-nrttaa kurz nach 1 Uhr mit Ieinem Jagdgewehr het-

antieric,  entlud sich plötzlich die geladene Waffe.
Kugel «ing durch ein ©<$aufe«fl>er und traf zwei

ketten  die auf der Plattform eines die Straße passte-
si-nden Wagens der elektrischen Straßenbahn standen. Beide
ttelen tödlich getroffen vom Wagen. Die Kugel war beiden
durch den Kopf gegangen und hatte ihren sofortigen
T o d herbeigeführt.

Berlin 10 Oktober. (Eiaener Drahtbericht .) Der
Reichskanzler  ist nach Berlin zurückgekehrt
°~ wu Metz. 10 Oktober. Bei der gestrigen Stichwahl der
nerirkstags - Erfatzwahl  im Kreise Metz-Land
eitlen für Verwand (Lothr. Block) 3007 Stimmen und für
Miethe (Wilder) 2653 Stimmen abgegeben. Ersterer ist so¬
mit gewählt.

ra ;»« 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Staats-
:Bfrp \nr  v Kid er len - Wächter,  der gestern au

e Diner bei dem Grafen v. Aehrenthal teilnahni,
beute vormittag den deutschen Botschafter und

besuchte yeuw ^ I5nflcrc  Unterredung . Die Von
7 ' und österreichischen Zeitungen veröffentlich¬
te Meldungen über Äußerungen , die Staatssekretär
v Mdwlen -WäÄter bei einem Diner m Bukarest für
die Portugiesen getan haben soll, beruhen auf freier

Mamoulh aus die Rückreise  nach Deutschland an.

sä k
n.ergienra . - Das gesamte übrige Ver¬
mögen ist der Stadt Braunschweig als Universalerbin
mlmmbt mit der Bestiinmung , daß davom eine Stiftung
errichtet' wird , die verschiedenen guten Zwecken reuen

. . jq  Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Die
Leipzig , 10 . ^rroor ^ &g g beg  Abgeordneten

® oft ist febialiäi m Watabiaet N-rv»ftt°t -»

10. » ta °-

Gespann einen schrankenlosen Bahnübergang passre e
v o n e i n e m R a n g i e r z u g e e r f a tz t und aus
das Straßenpflaster geschleudert und schwer verletzt
Der Wagen wurde stark beschädigt. Pferd und Kutsch
blieben unverletzt.

Straßburg . 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
<per Rheinische Verein für Luftschiffahrt veranstaltet
kommenden Donnerstag , 13. d. M ., nachmittags 5 Uyr,
in der Orangerie die Enthüllung eines D e u kst e i n
i w die beiden Luft sch iffe  r Leutnant Foertsch

nd Bumm el  die an 13. Oktober 1308 bei . einer
Weitiahrt anläßlich des Gordon -Ben-iett-Wettsliegeus
® öl Ä » dm R -L-,, der N°rd1°° Mu »d°>,

w . Oktober. (Eigener Dr-Wenchti A»I
der Breiinerstatton Margreid st i e tzen mfo ge falscher
Weichenstellung zwei  G ü t e rz  u ge zu  s ^
Beide Lokomotivführer wurden schwer verletzt. 10 Wagen
entgleisten; vier weitere Wagen wurden zertrümmert.

wb Schwientochlowitz. 10. Oktober. Sonntagabend
explodierten  auf der Yalvahütte drei Gas.
r egeneratoren.  Der Sachschaden ist erheblich. Per¬
sonen wurden nicht verletzt. .

Paris , 10. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) wie
Koblenträger der  R o r d b a h n hielten bauto.
vormittag eine' Versammlung ab. .. Ter Ausstand der
Werkstättenarbeiter dauert unverändert fort ., -deuie
vormittag verkehren die Züge fahrplanmäßig . Am
Nachmittag findet eine neue Versanunlung stat. .

Familien-Nachrichten.
Standesamt Kiedrich.

Geburten:
30. Sept. dem Metzger Albert Pätzler e. S
1. Okt. dem Taglöhner Peter Kwinschmidte S
2 dem Eisenbahnschaffner Remvard Leyendcckere. w.
t . ", dem Taglöhner Christoph Beisiegele. a.

Aufgebote:
Diener Emil Friedrich Zimmer in Biebrich Mit Margarete
WfÄwtÄ St . Goarshausen mit Agnes
S°rgeant̂ Hümich°W ' Ernst Kramer in Biebrich mit Luise
Herrsĉ ftsgartner̂ ermann̂ August Müller iD .D>ebrich mit^ Wrlhelmine Dorothee Susanne Reitzm Wiê baien.

Ebeschliehnngen:
MetalldrückerHermann . Dambier in Mainz mit Sophie

Karoline Laut in Biebrich.
Sterbefalle:

80 Sept. Dora Luise Frida Winkler, 15 I.
2.  Okt. Eva Maria Gastsrer, gcb. Otto, 43 -1.
bl „ Johann Georg Schmidt/ 54 «s.

Standroamt Dotrheinr-
Geburtcn:

4 Okt. dem Tüncher Heinrich Wsih. Wagner e. « .,WüWm.
3 dem Zementarbeiter Joieph ^ raun e. w., JJKatharine Franziska. _
k dem Händler Wilhelm Debus e. T., Lma.
ch " dem Maurer Karl Emil Georg Silberersen e. - v

Luise Marie.
Aufgebote: . r

Taglöhner August Steinheimer in Schierstein mit Luise Etls.
TaglöhmkFrüdrich Schrauth in Schierstem mit Marie Weiß
Fuhruwermhme? Wilhelm Wilhelm in Dotzheim mit ElisabetheWeis in Dotzheim.

Ekeschlietzungen:
Fuhrmann Wilhelm Karl Quint in Dotzheim mit ckugustr

Holland daselbst.

3. Okt. Schäfer Ludwig Zimmer, 71 I.

Letzte Sandelsnackricktr » .
* Berliner Börsenbericht.

Berlin, 10. Mober (EigenemDrahtberichtz)^ Da st>wohl
aus den Jndustriebezir Vorlagen war die Börse bei dembesondere Anregungen nicht loriag n, Das Geschäft
Übergangm die neue Wocheu n n a60efeben, cine  recht
nahm, von immgen « P r v . beteiligten Kreise anscheinend
schwerfällige Entwickelung^ da ^ s abwarten wollen,
die Ziffern be§i ertoäSnen Russenbank, die über
Als belebt und fest ßn z ^ x,0s erreichte Niveau nicht
2 Proz. emsetzten Nvocy ^ Markt der Berkehrswcrte
voll zu behaupten̂vê wmit  einer Avance von über
standen Ltzfangs Marsch Interesses. Starke Gewinn-
2 Proz. rm ^ r̂dê , , . s,aaben ließen aber den Gewinn
realisationen und „^ ŝ 'mden. Reger wurden auch Balti-
spater nahezu w, b ich ^ ^ ^ tgerung gehandelt. Ungleich-
more bei e® {jeLöjt e9 Harpener und Oberschlesische Eisen-
maßig lagen Montan 1 | Proz . niedriger ein, Rombacher
mdustrieaktien setztenE ^ mlohe wirkten die Nachrichten
um 1 droz. hoh ^ internationalen Zinkhurtenver-wegen der Verwngerm  o -e j das Geschäft auch
Landes anregend -d« «g |f f̂ ten  Marktgebieten leBSaftcr. in
auf den Anfang die verschiedenen Werte weitere Steige-Fluß, wob« , sich fr Kanada, Phönix und die anfangs
rungen ergaben, « o wû ^ te bd  steigenden Kursen rege ge-
schwacheren Ele zü ^ ben  Auslassungen m der General-
handelt. Die Eisenwerks größere Bedeutung sur die
Versammlung des Halver i Größeren Umfang nahm

auch in russischen Werten an. Von österreichischen
das Geschäft auch in .^ ,^ taatsbahn Begehr̂ . Tagl' ckies

Geld "war^ mit 3ih Proz . reichlich angeboten. Privatdiskont
3̂ /» Proz. *

, Oktober. (Eigener Drahtbericht.) ZwischenHamburg, - deutschen Dampfschsil-
der L ^ ÄNgft^Hansa-Bremen wurde eine Jnteressengemem-

nach welcher die Hansa ab 1. Januar 1911
schaft beschlo,, " , n - l n̂ien bet  Hamburg -Amerika-sme
an -r^ e5V,H -ma imb btafien beteiligt wird, wahrend dw
zwischen Gurop Beteiligung an den Fracht-
Hamburg-Ame zwischen Europa und Indien erhallldampferlinren^ ^/s^rriîn (Äeslhästes sür den Berkehr nnt ^ it-
Die Leitung des gesamtm GesLmne- iur̂ oen̂^ b

«- s sä ” % . «*jrÄC "S » »v '‘Ä
B ' ifökV * ?»-°M-<d-, I-M » *Mt ““
Stadtverordneter niedergetegk.

§ta »idesamt Sonnenberg - Rambac!,-
Alifgebolc: .

Tapezierer Peter Wiemer in Rambach mit Therese Wllhelmms
Auguste Karoline Schwalbach daselbst.Ebeschlietzungen-

Schlaffer Johann Peter Karl Adolf Wintermeherm Sonnen-
berg. mit, Emilie Lenz daselbst. Dreßler in Erben-

AuKehLZrim J -haEtte Frey in Sonnen-

Gärtner ^ Oskar Otto Riedel in Sonnenberg mit Luise Wil^
helmine Katharine Tresbach daselbst.

Standesamt Grbensteim.
Geburten:

11. Sept. dem Landwirt Heinrich Karl Aug. Giebermanne. S ..
26. .. demLaglkhner Franz Watierlohn e. T., Katharine

^ e‘ Aufgebote : .
Landwirt Adolf Peter Weiershäuser in Erbenherm Mit Elis
«sS '» « - . * » * 1* ” * » » ■“ ”

Franziska Lina Sturm daselbst.
Sterbefälle:

i; « Äf | r sdtabt’6
f{  Ue ° Marie Christ gew RothI Ehefrau des Land^

Wirts Philipp Christ 6?
27. „ Kurt Paul Frredrrch Schon, ^

Geschäftliches.
Ar den Kampf des Lebens!

cv „wntMtit 18  Avril 1910. Ich teile Ihnen gerne mit,

ZÄM-WUMDW
LLW-UE 'SMW

zu empfehlen. Ter ffl IÄji  Frau Dorothea
mäßig zu nennen- S°chachtung-vou ^ beglaubigt:
B ä ß l er . Sr'edrichstraße 38. nme billigste
Berlram,  Rotar ^ Bw, Apotheken, Drogerien. Ver¬
fang nSi^ ?°n dem Biosonwerk Frankfurta. M. emo Gratis-
probe und die Broschüren.

Hohenlohe
Hafermehl

ist dis einzig richtige
Kindernahrung, wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
“nd Durchfall.und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewahrt.

- ĈThcutiaen Gesamtauflage liegt cm Prwpekt, bür. Licht.
ku-ri-liortraa res Herr» Berlin
am ». Ottovcr im Saalban der Turnt,alle, bei. F 89

Morgen -Ausgabe umfaßt 22 Seitru
und die Vertagsbeilage„Der Roman". _

üeituna : 2B. P-Aulte vom Brühl.

. . _ „. öttjerbt ; für Nassauiscve^ scöncüteit, “ r ““«
mW « etiditSiaal: H. Dieienbach ; für Bermi«INS, Sv°« und Bc ei-mtco.
E. Losallcri iürduAnzewcn ». Slename»: » . ® “1"
Truck und asetUa derL. Schellenbergiche» Pos-Buchdrucker« >r. Ä,eiv»°eii-

mm
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. a) Deutsche«

D.-R.-Anl. unk . 1918 jfc
D. R.-SchatzAnw . »
D. Reichs -Anleihe »
» » » *
Pr . Cons . unk .VGS «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

* » »
Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 .

« Anl . (abg .) s. fl
' . ' » J** Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.lS02uk .b .l910*
» » 1V04» » 1912»
» » v 1800 »

Bayr . Ab!.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Ji
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887»
-» 91,93,99,04 »
» » » »86. 97. 02 »
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. Fgypt . garantierte
2Jaoan . Anl. S. II
. do . v. 1905S. 12- 19
. Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . Q9stf. £
» Go!d v. 1904 stfr . A
» cons .inn .500örPes.
» » 1250r »

. TamauL (25j.mex .Z.) »

. Sao Pauio v. 08 i. G. £
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Zf. Obligationen , in v».
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36/io do . 30 »
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3'/2l do . Ausg . 19uk. 09

4. . Or. Hess . 1899 . 101.
4. . » 1006 » 101 .30
4. . » 1908, 1909 , 101 .35
3-/2 » » (abg, ) »372 » » » 91 .10
3. . » * » 80 .40
3. . Sächsische Rente » 83 .10
372 Waldeck -Pyrm . ab*?. »
4. . Württemb . unk . 1915 , 102.
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3-/2 » 1881-83 » » 91.
3-/2 » 1835u.87 * »
3-/2 » 1888u. 1889 . 82 .30
3-/2 » 1893 »
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d) Ausländische.
I. Europäische.
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41/2
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3. .
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Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.1895»
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propinätion » ö. fl.
l %oGriech . E.-B.stfr .90 Fr.
1*/<| » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r -
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl.
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4. . j » Kirchgüt .Obl .abg . »
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41/5
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, , > »' » 20,000r »
4j/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
J 1/2 do . inn.amrt .stfr .v.05 »

do . unif . 1902S. 1410 »
do . » * S. III »
do . » S. III (Spcc.) »
Ruin, amort . Rte.v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »

» » 1891 *
» inn . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (1/889) »
» amort . - v. 1894.#
» » » » 1896 »

1898 »
1905 »
1908 »
1910 »

472jRuss.Staatsanl .stfr .05 »
4. .jdo. Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do. do . S.Hlstf .v.90*

jdo.GoId-A.Em Uv.90»
do. » »HIv .90»
do . » »IVv.90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
* * » 1902 stfr . M

38/ii » Conv . A. v. 98 stfr . »
372 »Goldanl . * 94 » »
3. • » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
372 » » 1890 »
3. . »
37a Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
4J/2jSerb. stfr . Gold m
4. .J » amort . v. 1895 »
4. .|Span . v. 1882(abg .) Pes.
372 Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4 . . » con . u.v.l903,C6Fr.
4. . » Anl . von 1905 M
4. . » » » 1901 »
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» -> 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
372 » » lO.OOOr.
3. . » St .-R.v.l897stf . »
4 . . » Eis. Tor Gold » Ji

Grundtl . v.89 »ö.fl.
5000r » , j

9 50 Or » »

3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4

93 .20
33 .20

100 .
100 .

101 .
97 .50
97 .80
97.
47 .20
46 .70

103 .20
68 .75
98 .50

82 .40

98 .40
96 .95
93 .40

94 .30
94 .30

*00 .30
82 .70
66 .
67.
3 2 .50

101 .50
91 .40
95.
51 .30

90 .90

90 .50
90 .85
91.
90 .30

100 .10
91 .80
92.

91 .50

92 .40

92 .70

94 .90
76.

92 .39

80 .90

3-/2
35/3
3. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do . » 28uk.b.l916
do . » 13 »
do . * 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. OCu. 14 »
do .l907unt !gb .b.!8 »
do .1908 unkdb .b.18»
do .Lit . N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1906A, 1,11 »
do . » 1903 »
do . v. Bockcnheim »

3-/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. h . 06*
4. do. » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 CIO. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/r do . -abg . v. 79 »
Z-/r do . v. 1888«. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/r do . v. 02am.ab07»
3>/r do . v. 05 » ab 1910»
4. . Giessen v.l907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 *
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3>/r do . »1897 . > 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
37s do . » 05uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . *' .1907u.l913 »
3-/2 do . » 1894 »
3’/2 do . » 1903 »
3!/2j do . v.05uk.b.l911»
3V2 Cassel (abg .) >
* Cöln von 1900 »

101 .
97.
95 .70
91 .60

01 .40
88 .25
86

100 .90
lOO .Sö
100 .90

©4.30
93.
93 .50
92.
93.
93.
94 .80
94.
93.
93.
93 .80
92 .80

- Diskonto -Ges.
S’/a!Dresdener Bank
J 1i Eisen bah n-R.-Blc.

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerO .-C.-B.Thl . 163.
Mitteid .Bdkr .,Or . Ji  101 .80

do . Cr .-Bank » 120 .50
Natlbk . f. Dtschl . » 187 .80
Nürnb .Veremsbk . » 236 .10
OesL-Ungar . Bk. Kr. 133 .20

, Oest . Länderb . » 134.
93/8lO. . do . Crcd .-A. ö .fl. 209 .75
5. . 5. . Pfalz . Bank J6  105.

do . Hypot .-Bk. » 195 .30
Preuss . B.-C.-ß . Th1. 164.
do . Hyp .-A.-B. ^ 128 .80

Eschweiler Bergw.
Fried rieh sh . Brgb . *Gelsenkirchen » *
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
Y.Kön .-u .L.-H Th Ir.
Ostr . Alp. M. ö. fl.

238.

249.
197.
173.
382.

7-/2, 7-/2

Reichsbank
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-ßk . »

Rh.-Westf .Disc.-G .»
Schaaffh . Baukver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodesikr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. -
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. Jt
do . Vereinsbk . fl.

144.
138 .75
197 .50
127 .80
143 .30
117 .50
179 .20
116.
140 .90
148 .70

115 .10
149 .40

4.
4.
3-/2
4. .
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2

do . » 1905 ,
do . » 1908 uk. 69 -

Limburg (abg .) -
Mainz v.99kb .ab 1904,
do . v. 1900uk.b .l910i
do . R. 1907 uk. 1916 ,
do . (abg .)1878u. 831

do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50

100 .20
100 .20

91 .70
101 .

99 .50

100 .70
101 .
IOI.

Div. Nicht voübczahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . In 0/0.
9. .!9. , |Banqtie Ottomane Fr . 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
VorüLtot . K ° IOnia| - ° es.
11. . 1— jOtaviiniiien Fr . l —

• - lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| | (Berl .) Ant . gar . Ji  203.

5. .15. . South West AfiicaC .» 180.

In 0/0.

Kuxe.  M
(ohne Zinsber .) per St. in Ji
— | — iGew . Rossleben Ji  112 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutscne.

Vori . Ltzt . In o/0,
8- . 8.. Lübeck -Buchen Ji  185.
5-/2 6. . Allg. D. Kleinb . » |117.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» 157.
8-/4 8>/« Berliner gL Str .-B. » 180.
4-/2 4-/r Cass . gr . Str .-B. » 1186,80
6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. » 131.
5. . 5-/2 D. Eis -Betr .-Ocs . » 111 .5
4V4 6, . Schant .E.-B.-Akt. » 188 .10
5*/2 6 . . Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
0. . I 6. . Hamb .-Am. Pack . » jl43.
0. . | 0. . Nordd . Lloyd » >108 .50

4. .jWarscb .-W .S. XIuk . ll .*
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. .1 do . v. 1893uk, ()9 »
5. . lAnatoIische i. G.
472'Port . E.-B. v. 891. Rg.
3. . Saloniki -Monastir
S. . iTehuaniepec rckz . 1914

b) Ausländische.

Aktien industrieller Untcr-
nivid . nelimungen.

v °rl . Ltzt . in o/o
18. . 12. .
10 .J 10..

8. .
' l0 ’/2 lO*/2

4. . Mannh . v. 1901 uk.06 -

90 .60
83.

88 .
86 .40
85 .90
94 .30
84 .75
85 .70
93 .75
94 .35
91 .80

81 .20
76.

92 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. 11
» 1907 uk . 12 >
1908 u. 1913>

» 1888 ,
» 1895,

v. 1898k. 03 .
« 1904/05 1

Offenbach von 1877 ,
do . » 1879 »

3.
15..
10 ..
9. .
7. .

12-/2
8.
8.

10.
Z'/2
8.
4.

10 ..
8.
9.
6.
7.
6.
0. .
4-/2
4.

13.
0.

14.
7-/2
4.

4. . Ido. v. 1900 k. 1906
31/2 do . v. 1891/92abg. 1
31/2 do . von 1898 ,
3-/2 do . V. 1902 u. 1908 ,
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
‘4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Stuttgart v.l 895k.a.05*
do . » 1906u. 13»
do . » 1902u. CS»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. o . 06 *
do . » 1899

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. 1Vu.12»
do . 1908, S. I,r . 1937*
do . 1908,S.II.u. 1910*
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 *
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 19101

9090

100 .90

91 .10

91.

90 .70
94 -30

100 .45

100 .90

100 .50
94 85
94 .10
91 80

3l/2jAmsterdam h . fl.
4-/2!Buk. v. 1888(conv .) M
4-/2! do . » 1895 4050r >
4-/2! do . » 1898 »

Christiania von 1894
4.
3-/2
3. .
4. .
4. .
3öjio

Kopenhg . v . 01 u. 11 »
do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 Ji
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire

II . Aussereuropäische.
L . Arg .i.G.-A.v. l837 Pcs

* » » abgest . »
* 1907 unk . 1912 »
* .. I90?tgb . ab 1910»
»auss . E -ß . i. G. 90£
» innere von 1888 ti
» auss .G.-Anl.1888*£
' “ ‘ V. 1897

5.
5.
5. .
5. .
P/2
I . .
I -/2 _ _ ,

41/2 Ciiile Gold -Anl. v. 89 »
41/2 » » » v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » v. l896 »
4-/2 » » v. 1898»
5. . do . St.E. Tien't .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^g
PI 2 do .stf .i.G .igb .abl919*
4. . Egypt . unificierte Fr . I
31/2J » privilegierte 9 I

101 .

102 .10
102 .

99 .90

91.
91.
93 .30

102 .
99 .40

101 .80
102 .90

i 103 .25

97 .40

4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . jf
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) M
4-/2 do . v. 88 i. G. £

96 .90
100 .

79 .20

100 .20
100.

96.
96 .50
94 .60

102,80
3 02 .20

6. .
12
12..
9.
8.
7-/-

22. .
0. .

33. .
12
14.
27. .
0.

20
7. .

32.
10 ..
10.
12-/2
9-/2

13
18.
4.
6.
7

10
5.

11.
6. .
7. .
9.
0. .

10. .
9.
7.
4.
9.
10.
10,
3

10.
25.

5. .
15. .
9. -
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0.
0.
5.

10.
2.

14.
61/2
4
8. .

10.
8.
0.
8.
6-/2

24.
0.

36.
12.
14.
27 .
0.

20.
12. .
32. .
11. .
10.
12-/2
10. .

Div. VoIHicz . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In o/ö

61/2 61/1A. Ffsäss . Pankges . 127.
7. . 53/« Badische Bank R.  l 3 ^-
3- • 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^U* ZI .20
4. J 4. .
8"r>. go5

13. . 13. .
71/2: 7Vt

. Handel u.Ind .» 1 71 .60
Büd .-C.-A., W. * 125 .70
Handelsbauks .fiJ —
Hyp . u.Wechs . » 287.

Barmer Bauk-V. > 129 .00
6. . 6. . Berg- 11. MetaU-Bk..H 117.
8V2 8 »/a Berg .-Märk . Bank » 16S .S0
9. . 9. . Berl. Handelsg . . 166 .60
6'/a 61/2 » Hyp .-B. L.A. B » 117 .30
6. . 6. . Breslauer D.-ßk . » 111 50
5‘/2 6 . . Com111. 11. Disc.-B. » 1X2 .ÖG
6. . 6»/2 Darmstädter Bk. s.flj —
o- . 61/2I do . M. 1000 Ji  131 .40

Deutsche B. S. I X » 256 .75
? » Asiat. B.TacIs 147 .50
«/2 . 5. . 1 » Efi. u. W. Thl . l -

18.
4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
8. .

12. .
. | 7-/2
J10,
. 25. .

0. . | 4. .
12. . 112.
17. . 23. .
7. . 7. .
S. . 7-/2

13. . 14.
14j . 14. .
12-/2 I/1/2
18. . ;24. ,3. . 4. .
12. . 112. .
25. . 25. .

4. .
10. . '10.
8. . 8-/2

! 2-/2
10. .

' 8. .
10. .

I 9. .
! 7. .
! 7. .
15. .

| 71/2>8.
4.

12.
15.

Aluni.Neuh .(50o/o)rr . L73.
Aschftbg .Btmtpap ..^ —

» Masch .-Pap . » 137 .50
ßad . Zckf. Wagh . fl. 194 .40
BaugSüdd .I.öG'VoE. Ji  37 .20
Bleist.Faber Nbg . » 234 .50
Brauerei Binding » 182 .50

» Duisburger » 111 .20
» Eichbaum » 106.
» Eiche , Kiel * 180.
»HenningerFrkf .» 130 .90
» » Pr .-Akt » 133.
»Herkules Casucl» 156.
» Hofbr . Nicol . » —
» Kcmpff » 120.
* Löwenbr. Sin. » 57.
» Mainzer A.-B . » 204 .50
» M,annh. Act. » 130.
» Nürnberg » 166 .50
»parkbrauereien » 90.
» Rettenmayer » 105.
» Rhein . (M.) Vz. * 48.
» Stamni-A. » —
» Schöfferhof » 85.
» Sonne , Spcier . » 84,50
» Stern , Oberrad » 193
» Storch , Spcier » 75 .50
» Tücher » 240.
» Union (Trier ) » —
» Werger » 74.
» Worms,Oertge »

ßronzef . Schlenk * 138 .30
Ce»n. Heidelb . » 147.

» F. Karlst . » 123 .60
» L-othr . Metz » 103 .50

Cham . u .Th .-W.Ä. » 153 .80
Chem .A.-C. Guano » 109.
» Bad . A. u.Sodaf . » 492.
» BIci.Silb.Braub . » 119.
» D.Gold -,$b-Sch .» 598.
» Fahr . Cohlbg . » 204 .50» » Gnesh . El. » 262 .80
» Farbv,-. Höchst » 538 .50
» » Miihllicim » 68 .30
» Fahr .,V .Mannh .» 344.
» Weilcr -ter -Mecr » 219 .30
» Werke Albert » 4 ©2.
» Holzveikohlgs . » 246 .GO
" Ult .-Fabr . Ver . » 174 .10

EL Accum . Berlin » —
» Deut . Ucbersee » 184 .70
»Ges .Allg .Berl. . 283 .50
» Bergin .-Werke * 265 .50
»W.Homb .v.d. H. ■* —
» I ahmeyer * 116 .50
» Licht u. Kraft * 134 .60
» Lief .-Ges .,Berl . » 192.
» Schlickert » 162.
» Siein.u. Hals . » 252 -25
* Siemens , Befr. » 123 .50
» Tel .-G . Dtsch .A. * 127.

Feinmechanik (J .) » 152 .60
Filzfabrik Fulda » 140.
Gasges .Frankfurt » 203 .50
Gummif .Berl .-Frkf » 152 .20
Heddernh . Kupf. » 129,
Gelsk . Gußst . » 82.
Kalk Rh. Westf . » 148.
Kunstseide/ ., Frkf . » 102 .75
Lcderf . N. Sp. » 227.

» Rothe , Krcuzn . » 112 .75
Ludwigsh . W.-M. » 3 58.
Masch . A., Kley er » 450 .80

» Armat . Hilpert » 87.
» Badenia , Wh . » 206.
» Bielefeld D., » 403.
» Faber Schl . » 142 .25
» Gasin . Deutz » 125 .70
» Giitzn .. Dnrl . » 250 .60
» Karlsruher » 180 .20
» Mannestn .-R. > 230 .IO
» Moenus » 372 .8O
> Mot . Oberurs . » g § .
»Schii.Frankenthj > 25s]
» Witten . St. * 270.

Mehl-u. Br. Haus . » 105
132 -50

Olfab Vcr D. . X57 .90
1IZ. Stjz. \Xrt-SSCl » 92 30
Pressh .,Spirit . aog .» 234
Pulvert ., Pf ., St.'i. . _
Schuhs. Vr. Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frank/ ., Herz *
Seüiuü. (VVoiff) »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. *

» Westd . Jute »
Q. Verlags -Aust . »
.Vaggou Fuchs »
'eilst -L'aür .\Va!dh .>

6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.5. . 5. . do . St.-A. .
12*|ai 71% Buschtchr . Lit . A. . 224
103/4 1071 do . Lit . B. .
P -I-0 l 1,|to Czäkath -Arram » 24 .505. . 5. 1 do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr. 162 .600. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .354. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 74 RaabÖd .-E.benfurt» 28 .405. . 5. . StnhIw. R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Orient -E.-B.-Betr .-G. 152 .50
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 109 .40
6. . | 6. . Pennsylv . R. R. V 130.
6. . | 6. . Anatol. Eis.-B. ji 116 .50
5. . | 4</ä Prince Henri Fr 147.

10. . |10. . Grazer Tramway öfl las.

Pf .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deulcchc. In % .

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji
4. . jA!lg .Loc .- u.Str .-B.v.98 »
472 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Casseler Strassen bahn »
472 D. E.-B.-Eetr .-G. S. II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »
4Vaj do . (Ff.) S. II u. IV *4. .1 do . Serie I u. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 »
4. .! do . v. 02 » » 07 »
372|Südd . Eisenbahn »

101 .2
101 .

100 .20
100 .10
102 .22

101 .90
101 .30

98
89 .80

176 .40
1149.
119.
13 3.
260.
>138 . 50
116.
110 .50
191 .75
222 .25

b) Aualändlsche.

4, . 'Böhm . Nord stf . i. G.
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fi. —
4. . do . do . » in G . .ü 94:*
4. . do . do . von 1895 Kr . “
4. . Douau -Dampf .82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G » 96 .20
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. .
4. . do . stfr . in Gold » 08 .10
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl . 9 ö.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. » “
4. . Gäl . K. L. B. 90 stf. i. S. » 84 -
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. —
4. . Ksch. O. 89 stf. LS . ö. 51-
4. . do . v. 89 » i. G . Ji 9 §.
4. . do . v. 91 » i. G. » —
4. . Leinb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » ©3 .10
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . „do . Schics . Gentr . » 93 .50
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . Ji  "
4. . do . do . stfr . i. G. » —

do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .30
31/2 do . do . conv . v. 74 » 25 .50
372 do . do . v. 1903 Lit . C. » 39 .60
5. . do . Lit . A. stf. LS . ö . fl. * 94 .50
72 do . conv . L. A. Kr . 25 30

31/2 do . do . v. 1903L. A. » „ —
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h . * 04 .25
31/2 do . do . conv . L.B. I<r. 35 .25
37a| do . do . v.1903L.B. » 35 .25
5. .) do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji
4.

5.
5.
4.
3.

3. .
3. .
3.
4.
3.
3. -
3. .
3. .
4.
4. .
4. .
5. .
4. .

1 do . do . » 80 .25 3-/2
o do . do . Fr. 57 .10 3-/2
o do . F . v. 1871 i. G . » 3-/2
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A 3-/2
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl. 103 .30 3-/2
do . Stsb . v.83stt . i.G . Ji 97 .50 4. .
do . I .-VIII . Em.stf.G . Fr. 81 .90 4. .
do . IX. Ein. stf . i. G. » CO. 3-/2
do . v. 1885 stf. i. G. » 3-/2
do . (Eg . N.) stf . i. G. > 82 .20 3-/2
do . v. 1895 stf . i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf. 1.S. ö. fl.
76 .70
9350 32/10

2*/i0
41/ajPra2 -Dux 1896$tfr . i. G. * 78.

R. Öd . Eb . stf . i. G. 4. .1
do . v. 91 stf . j. O,  » 31/2]do . v. 97 stf. i. C/. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. » 94 .60 4! j

Pfandbr. u. Schüklverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In
3'/2 Ailg. R.-A., 8t!,«ü-
372 Bay.Ver-B. München
4. . do . H .-B. S.6uk .l9I2
372 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do, Hyp .- u.W.-Bk.4. . do . üo . (unveri .)
372 do. do.
372 do . do . (unveri .)
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
4. . do . do . S.9u . 10
4. . do . do . S. 11,12,14
4. . do. do . S. 22, 23
372 do. do . S.l , 3-6,20,21
372 do . do . kdb . ab 07
4. . Nürnb .V -B.,S.13,20,21
4. . do . S. 22, unk . 1912
4. . do . S. 29-32,unk .13
3-/2 do.
4. . Berl . Hypb . abg . S0%
372 » do . » 80%
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6
4. . do . Ser . 7
4. . do . » 9 u. 9a
4. . do . S.10,10a uk .1913
4. . do . S.12,12a » 1914
4. . do . S. 13 unk . 1915
4. . do . S. 14 * 1916
4. . do . S. 16 » 1919
372 do . Ser . 3 u. 4
372 do . » 5
3-/2 do . » 8, unk . 1905
3-/2 do. » II , > 1913!
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 -

do . S. 14,uk . b. 1914•
do . 3.15 1r. I6. uk. 17-
do . S.18u.l9irUgb.l9.
do . S.20ii . 21 uk. 20 j
do . 13 u. 13a 11k. 13 -
do . kiindb . ab 1905 -

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk. 20»
do. do . S. J6u . i7 »
do . do . S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . S.15,kb.I906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. I k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . 3.43 uk. 1913»
4. . do . do . 3. 46, kdb .08 *
4. . do . do . S. 47uk .l9J5 *
4. . do . do . S. 48uk .1917»
4. - do . do . S. 49uk .l919 »
4. . do . do . S. 50uk .I920 »
3% do . do . S.44 nk .1013,
372 do . do . S 28-30 u. 32 *
372 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hanibg . H . 13. S. 141-400 »
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1913 »
372 do . S. 1-190, 301-10
372 do . 311-350 uk.IQin
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
4. . do . do . S. 8 uk. 1911
4. . do . do . S. 9 » 1914 ;
4. . do . do . S. 11» 1916 :
4. . do . do . S. 12 * 1917
4. . do . do . 8. 13 » 1918
4. . do . do . S. 14» 1919
372 do . do . kb . ab05 u 07 -
3-/2 do . Ser . 10 -
4. . M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4-
4. . do . Ser . 6 uk . 15
372 do . unk . b . 1906 -

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 -
372 do . do . >
472 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 -
4. . do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . do . S. 21uk . 1913 *
do. do . S. 22 uk. 1915 ,

4. . do . do . S. 24uk . 1916 j
4. . do . do . S.25uk . 1918 ,
4. . do . do . S. 26 » 1919 ,
4. . do. do . S.27 » 1920 ,

do . do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7. 8, 9

9 -5.
92 .20
92 .50
92.

100 .40
100 .50

92 .65
92 .10
96.
96.
96
96.
87 .30
87 .30

100 .20
100 .20
101 .

91 .50
99 .80
90 .30
99 .70
99 .70
99 .70
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99 .60
99 .90
©9.90

100 .30
IOI.

90 .50
91.
99 .30

100 .50
IOI.
IOO.

99 .80
92.
©2.
92.
92 .50
99 .80
39 .40
99 .30
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

»5.
83 .50
89 .50
99.
93 .50

100 .

Rh. -Westf .B.-C.S. 3 5i
S. 7u . a,äu . 8a »

» 9u . 79a uk. 12»
» 10 uk . 1915 >
» 11 » 1918 »
» 12 » 1920 »
> 2, 4 u. 6 »

. Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

>W. B.-C. H ., Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 » 1
do. do . »

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16, uk . 1913 j(
4. .Ido. S.14-15u.17uk . 1914»
4. .[do . S. 18-20 uk . 1916 »
3-/r,do . Serie 1, 2 6-8 »
372!do.
372]do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
372 do

* 3—5, verl.
» 9—link . 1915

Com. Ser . 5—6
do . Serie 7—9
do . » 10- 12
do . » 1- 3

do . Ser . 4 verl . uk. 1915 »
L. K(Ca$s.) S 22 ttk.1914»
«ao. » 8.2 ! » 1916»
do . » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 *
do . do . Lit . U »
do . do . Lit. j »
do . do . F,G , H,K , L »
do . do . M, N, P . Q »
do . do . Lit. R, S, »
do . do . Lit. T »
do . do . Lit. O. »

100 .70
100 .70
101 .40
101 .60

92 .10
91 .50
91 .90

100 .70
100 .90
101 .40

92 . 10
öl 70

101 .40
101 .50

95 .40
101 .50

99 .20
04 .30
94 .50
94 30
94 30
94 .30
ZB

zt  Amerik .Eisenb .-Bonds.
4, . Gentr . Pacif . I Rcf.
31/2I do.
5. . Chic . Milw. St. P ., D.

do . do.
4*. North . Pac . Prior
3*. do . do . Gen.
5*.[San Fr . u. Nrth . P.*. 'South . Pac . S. B.

do.

im!
I M.

9S.ro
89 .20

106 .50

ioo .ee
71 .20

101 40
98 25

Diverse Obligationen.

Pr . Cent'r.' B.-C.' B. v. 90 »
do . do . v. 1899 u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

Div. Ccrg tverfcs *Aktien.
Vori.Ltzt. In %
12. . 112. .1Boch. Bb. 11. C . .« '233 .75
6. . 5. . Buderus Eisenw » {110 .50

10. .1 6. .IConc . Bcrgb .-G. * 1 —

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio Ital . stg . F..6 . SX -F .~ Le
4- >! do . Mittelm . stf. i.G. »
2VioI..ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.Il Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G . *
2Vi°$üd.-ItaL S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .J do . v. 1SSO Le
372 Gotthardbann Fr.
37?Jura -Siinplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
472 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kicw.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 39 « » »
4. . 'Mosk .-Jar .-A .97stf . g . »
<72 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. J do . uk . 1915 stfr . G. »
4. .j do . Wind . Rb.v. 97 »

do . cio. v. 98 stfr , »
4721 do . Wer . ab 19lOsifr. »4-/2 do . do . Serie II »
4. .! do . do . v. 95 stf . g. »
3. . Or . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. JRuss . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. .j do . Siidwest stfr . g. »
4. .IRySsati-Uralsk stf . g . -
4. . j do . do . v. 97 stfr . j
4. . Warsch .-Wien  stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . >
i. .1 do . S. X uk . 1911 »

103 .30

“72 .70
75 .80
74 .25
73 .10

72 .20
116.

96.
95 .20

91 .30

90.
93 .S0

90 .70
96 .90
96 .85
©0.30

90 .30
90 .40
90 30
©0.40

do.
do . do . v. 1906 » 16 »
do. do . v. 1907 » 17 »
do . do . v. 1909 » 19 »
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 »
do . do . v. 1889 »
do . do . v. 1894 »
do . do. v. 1896 kb . 06 »
do . do . v. 1904„k. 13 »
do . do . Com .d kd .10»
do . do . do . 08nk . 17»
do . do . do . v. 1387 »
do . do . do . 96 uk. 06»
do. do . do . 06 » 16»

Hyp .-Act.-Bank »

do . Sr. 125 ) auf ( »
,|do . do . ! 90% ] -»

do . Jabg .l »
■Ido. do . v. 04 uk. 13 »

do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »

'do . do . v. 09 uk . 19 »
|do . Kom. v. 08 uk. 18 »!do. do . v. 09 uk . 19 »

. do .Hyp .-V.-O.(Ant .Ctf) »
3-/2,do. do . do.
4. . Ido. Pfhr .-Bk.E. l
4. . do,
4. . do.
4. Jdo.
4. . jdo.
4. Jdo.
3% do.
3Vi'do.
3-/r do.
3>/r do.

in . 19 >
do . E. 22 uk. b. 12 »
do . E. 25 » » 14:
do . E. 27 » » 15 »
do. E. 28 » » 17»
do . E. 29 » » 19»
do . E. 23 * » 12»
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17u. ISkdb . »
do . E.  21uk . b. l2»

/i do . Kleinb.E. Ikb ab04 »
3-/2 do . Koni. S 3uk . b. 12 »
4. Jdo . Landsch .Central

Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 --
do. uk. b. 1907
do. 1912
do. 1917
do. 19
do.
do. » » 1914 »

90 .50
SO.50
99 .88
99 .40
99 .50
59 .70
99 80
99 .90

100 .20
91.
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .40

114.
89 .20
99 .60
99 .30

IOO.
100 .
100.
100 .75

92 .95
92 .95
90 .50
99 .10
99 .40
09 .40
99 90

IOO.
100 .30
100 .50

90 .20
90 .20
90 40
90 .10
91.

*00 .30
*01 .

91.
91.
92.

97 .70
97 .40
89 90
99.
99 .10
99 .60

100 .50
100 .75
101 .50

99.
94 .50
99.
99 70
99 .30
99 .30

IOO.
100 .50

93 .50
93 .30
90 .10
90 .60
95
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 .60

100.
103.

90 .30
90 . 60

Zf.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ f
4. . Bank für industr . U. *

Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . *

do . Nicolay Han . »
4. . do. Mainzer Br.  »
47z do . Rhein . (Alteb .) »
4-/2 do . do . (Mainz ) »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
472 Bad. Anil .- u. Sodaf . »
41/2 Blei- u .Silb .-H., Brb . »
472 Fahr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst »
472 Chem . Ind . Mannh . »
4. . | do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
372 do . do . »
472 Eiscub .-Reiiteu -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . ELDtsch . Ueberseeg . »
472 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
4V2!Ge!senkirch .Gusstahl »
4. . iHarpenerBergb .-Hyp .»
4-/2!Hotel Nassau , Wiesb .»
47?|SeiIindust . Wolff Hyp .»
4-/?!/ .eilst.Waldhof Mannh.

zr. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thir.
3. . Beig.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau .Regulierung ö . fl.
31/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr.
3Vz do . . do . II.
3. . Hamburger von 1866 »
3. JHoll . Korn. v. 1871 li.fl.
3V2;Köln-Mlndencr Thlr.
3>/2 Filbecher von 1863 »
2' /2!l .iüticher von 1853 Fr.

&7.CC*

102 .

Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stlihlweissh .-R.-Qr . ß f|

In % .
101 .80

137.
116 .SC

105 .0®
XS4 .7C

130 16
174 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf.
—j Augsburger

Brauusch weiger Thlr . 20
-ifm 'a'Kliseh. Thlr . 10— Mailänder Lc 45
—'Meininger §. fl. 7

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Graf Ls. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 4QCM.
Türkische Fr . 400
,Ung . Staats!, ö. fl. 100

— Venetianer Le 30

Per St. in Mk*
fl. 7

210

37.
553.
445.

180.
170

Geldsorien.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St,
Gold al marco p*. Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Mo' Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOK«
do . (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Brief. Geld.
2045 20 .42
16 .18 16 .22
16 .20 16 .17
17. 16 .90

420, 4 .1975
216.

2300 2790
23,90
75 .80 7580

4 .1974 4 .18V,

4 .18 4 .191/5
80 .75 80 .65
30 .43 20 .43
81 .05 80 .85

169 .50 169 .40
80 .60 80 .75
85 20 85 .05

81,85 SO.75

Reichsbank -Diskont 5o/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brüssel Fr . 100
Haken . . Lire IOC
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .*York (3T .S.)D.100

Wechsel.
169.50 372 o/o Paris . . . Fr . 100
. 0.50 372 0/9 Schweiz . . Fr . 101)
SO.60 5 O/o St. Petersb. S.-R. 100)
20.41V> 3 0/0 Triest . Kr . 100j

4 ' /2-Vo Wien . Kr. 100
4.207: — du . . . Kr . m.S. >

In Mark.
81.05
86 .85
84.95 3'/3 VH

60/b
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Kbend -Kusgabe.
1. WLcrtt.

Unsere Freunde an der Donau.
Das deutsch-österreichische Bündnis ist wirklich nicht

bloß ein Ergebnis der Staatsraison , es wurzelt auch
in den Herzen der Deutschen hüben und drüben , und
cs hat hier seine sicherste Stütze . Ein neuer schöner Be¬
weis dafür wird gegeben durch die Beiträge , mit denen
sich hervorragende österreichrsche Juristen an dem monu¬
mentalen Widmungswerke beteiligt haben, mit welcheni
der Verlag . der _„Deutschen Juristenzeitung " anläßlich
des Universitätsjubiläums die Geschichte der juristischen
Fakultät dieser Hochschule von ihren Anfängen bis
heute begleitet. Wahrhaft herzersreuend ist die Wärme
und Innigkeit des Tones , mit dem bei diesem Anlaß
die ersten Fachmänner des Nachbarreichs über Deutsch¬
land und Berlin sprechen. Wir möchten diese Kund¬
gebungen hier im Wortlaut Mitteilen . Wir können
uns kein rühmliches Zeugnis für die fruchtbringen¬
den Wirkungen deutschen Geisteslebens auf unsere
oandsgenossen im Südosten denken. Das Gcwrcht des
7riten und zugleich eingehendsten Vertrags erhöht sich
noch dadurch, daß es der g e g.e n w ä r t r g e I u st r z-
ninister Dr . v . Hochenburger ist , der für ihn urrt
seinem Namen und seiner bedeutenden amtlichen
Stellung eintritt . Herr v. Hochenburger schreibt:
Berlin , die rastlos vorwärtsstrebende Hauptstadt des

Deutschen Reiches, hat auch im glänzenden Reigen
deutscher Universitätsstädte die Führung erlangt . Die
Berliner Universität ist zum Sammelorte auserlesener
Geister, zunr machtvollen Haupte jenes reichgeglieder-
ten Wesens geworden, das den ruhmreichen Nanren
„Deutsche Wissenschaft" führt . Manch wertvolles Gut
spendete ein gütiges Geschick und eigens Kraft dem
deutschen Volke: allein die beste Gabe, die ihm und da¬
mit auch allen jenen Völkern beschieden wurde, die der
großen Kulturgemeinschaft angehören wollen, ist doch
seiice Wissenschaft. Ist es da nicht selbstverständlich,
daß wir dem Haupt huldigen , der Berliner Universität
nnläk-li-b des nahenden Gedenktages ihres hundert-
iährigen Bestandes unsere Glückwünsche darbringen
und zugleich unseren wärmsten Dank für die Reichtünier
abstatten , mit denen sie das deutsche Volk -md die ganze
.Kulturmenschheit beschenkt hat ? ^ eder L.eutsche, der
fern Volkstum nicht bloß auf der Zunge , sondern auch
im Herzen trägt und tätig am Geistesleben unseres
Volkes teilnimmt , — und ich darf mrch wohl zu diesen
Deutschen mblen — kann den Tag , an welchem die
Berliner Universität auf hundert Jahre rühmlichen
Wirkens zurückblickt, nicht vorübergehen lassen, ohne

sein Scherflein an Segenswünschen unö1 Dank darzu¬
bringen und wenigstens im Geiste an der Feier teilzu¬
nehmen. Ein glänzendes Juwel im reichbesetzten
Diadem ist die juristische Fakultät der Berliner Uni¬
versität Die Berliner Rechtsschule hat auf verschiede¬
nen Rechtsgebieten teils bewährte Richtungen weiter
verfolgt , teils neuen Richtungen siegreich Bahn ge¬
brochen und unendlich viel dazu beigetragen , den leben¬
digen Zusammenhang zwischen dem Recht und dem
Leben mit feinen vielgestaltigen Erscheinungen zu er¬
kennen, zu fördern und zu festigen. Mit besonderer
Genugtuung empfinden wir es, daß an der Berliner
Universität , namentlich an ihrer juristischen Fakultät
auch Deutsch -Österreicher  wirkeii , von denen wir
wohl mit Stolz behaupten dürfen , daß sie manch
Ruhmesblatt in den prächtigen Kranz geflochten der
die Alma Mater Berolinensis ziert . Als ehemaliger
Hörer der Universität Graz darf ich nicht unerwähnt
lassen, daß einige Berliner Hochschullehrer seinerzeit
an der Universität meiner Vaterstadt lehrten , so ins¬
besondere auch Geheimrat Dr . Franz v. Liszt, den Wir
leider nur allzu bald an Gießen verloren . Seine ersten
Werke entstanden in Graz , die Ansangsglieder einer
mächtigen Kette wissenschaftlicher Schöpfungen . So gilt
die Feier , die die Berliner Universität und mit ihr
deren juristische Fakultät zu begehen sich anschickt, ernein
Gedenktage, den nicht nur das Deutsche Reich, sondern
auch Deutsch-Österreich zu feiern allen Grund hat ."

Besonders wohltuend an dieser Kundgebung des
österreichischenJustizministers berührt dessen kräftiges
Bekenntnis zu einem Deutschtum,  das nicht bloß
mit der Zunge betätigt wird , das im Herzen sitzt und
am Geistesleben unseres Volkes teilnimmr . Als eine
schöne Huldigung stellen sich ferner die Zuschriften von
Professor Heinrich Lanunasch, gegenwärtigeni Präsiden¬
ten des englisch-amerikanischen Schiedsgerichts im Haag,
und sodann der Professoren Groß und Grünhut dar.
Lammasch schreibt: „Als ein Hort des deutschen Natio¬
nalbewußtseins gegründet , hat die Berliner Universität
und die reiche Geistesarbeit , die sie auf allen Gebieten
des menschlichen Wissens geleistet hat , zur Erstehung
des Deutschen Reiches vielleicht mehr beigetraaen als
manche Schlacht und der in ihr errungene Sieg . Möge
sic nun , nachdem das Deutsche Reich seit langem ge¬
festigt und düuernd gesichert ist, auch dazu beitragen,
den Frieden unter den Völkern der Erde zu wahren und
dadurch dem deutschen Volke jenes volle Maß der Liebe
unter den anderen Nationen gewinnen helfen, das es
nach seinen herrlichen Anlagen und Leistungen ver¬
dient !" Professor Groß läßt sich so vernehmen: „Was
uns allen die Jubelfeier der ersten deutschen Universi¬
tät bedeutet, wird durch die Erwägung klar , daß die
deutschen Universitäten die größte Kultureinrichtung der
Welt sind, jene einzigen Institute , von denen wir zwar

Feuilleton.
Konzert.

Der „Verein der Künstler und Kunst¬
freunde " eröffnete mit dem gestrigen Abend den Reigen
seiner' dieswinterlichen Konzerweranstattungen. Den
Manen des vor 100 Jahren (1810) geborenen deutschen
Tondichters Robert Schumann war das Programm aus¬
schließlich gewidmet. Ein „deutscher Tondichter" —: Alles
\oü s, wir mit diesem Begriff verbinden an Ernst und
Sinnigreit , an Reinheit und Wahrhaftigkeit, an reichem
Gemüt und liebenswürdigem Humor, an Kraft und Würde
und nicht zuletzt an schwärmerischem Idealismus , — das
atteS war und ist uns Robert Schumann. Und wieviel
bedeutende Genies ugd Talente wir seit seiner Zeit auch
anstaunen oder bewundern dursten: ihm gehört unser

e r z, ihn dursten wir liebem
° Man weiß, wie Schumanns musikalische Entwicklung
als Komponist vom Klavier  aus ihren Weg nahm.
Und gerade der spezifische Schunrannstil, das eigenartige,
neue Element, das er der Musik znführte, liegt ja in den
ersten Klavierwerken ausgeprägt. So im „Karneval",
Op 9, diesen wundersamen Miniatur -Variationen , die eine
Welt ' von romantischen Gestalten und Empfindungen
widerspiegeln. Herr Professor Franz Mannstaedt
spielte gestern diese Karnevaldichtung mit virtuosem
Schwung- dabei mit sicherer Hervorhebung all ihrer harmo¬
nischen und melodischen Sonderschönheiten und des im
Klnviersatz so lebendig ausgeprägten orchestralen Klang-
charakters. _ . _ ^ ,

DP herrlichsten Wüten aus dem Zaubergarten der
Schumannschen Romantik biete« sich uns in den lyrischen
Kompositionendes Meisters: in seinen ^rederm  War
es doch das innigste Liebesglück, bte feurigste Leidenschaft
- der Besitz der holden „Klara" - , was hier seiner be¬
geisterten Phantasie Flügel lieh! Aber Schumanns Lieder
fanden ihrer Zeit wenig Beachtung: der instrumentale Zug

in der Führung der Singstimme, die sich mit dem Klavier-
satz oft wie in Eins verschmilzt, die gleichsam aristokrati¬
schen Feinheiten in der musikalischen Konzeption, das be¬
wußte Hervorheben der tieferen poetischen  Intentio¬
nen — alles das erschwerte als neu und durchaus originell
die Eingänglichkeitder Lieder. Heute freilich sind sie Ge¬
meingut der Sangeswelt ; aber noch immer findet, Mer
suchenw' ll, neue, weniger bekannte Perlen in dem reichen
uns WerkommenM Schatz. Herr Viktor He er mann,
ein Sohn Hugo Heermanns, sang gestern nicht weniger als
acht Schnmannlieder, und auch er hatte sich's angelegen
sein lassen, sein Programm durch manche seltener gehörten
Stücke interessant zu gestalten: nur in bezug auf die Grund¬
stimmung der Lieder erschien es etwas allzu gleichsörmrg-
elegisch. Dem Vortrag des jungen Tenoristen ist intelli¬
gente Auffassung und warmherzige Durchdringung des
poetisch-musikalischen Gehalts nebst einer tadellosen Text¬
aussprache nachzurühmen. Von der Stimme selbst, die von
Natur etwas spröde und leicht umflort erscheint, darf man
auf Grund ihrer gesicherten technischen Durchbildung wohl
noch eine weitere glückliche Entwicklung erwarten.

Der Kammermusik — wie den übrigen großen
Formen der Instrumentalmusik — wandte sich Schumann
erst verhältnismäßig spät zu, und der starke poetisterendc
oder mystisch-phantastische Zug der ersten Werke machte hrer
einer vermehrten Klarheit und Objektivität im Inhalt und
einer strengeren Rassischen Formengebnng Platz. Zwei
edelreise Werke dieser Richtung bekamen wir am gestrigen
Sck>umann°Abend zu hören: die „Violinsonate Nr. 2,
D-Moll" und das „Erste Trio , D-Moll". Schumann vor
sie seinem Verleger mit den bescheidenen Worten an : Es
sind Werke, „an denen mir Vieles sehr gefällt". ^ Nun,
gestern gefiel uns an den großgedachten, Dar und steghast
einherschreitenden Werken mehr  als Vieles —, zumal die
Ausführung sich auf vollendeter Höhe hielt. Am Klavier
saß Herr Mannstaedt (der auch als Lieder-Akkompag-
nateur fungierte und somit wieder einen staunenswerten
Beweis seiner künstlerischen Spannkraft gab): sein Vor¬
trag zeigte sich hei meisterlicher Beherrschung des Jnsttu-

naturgemäße Weiterentwickelung, aber keine Änderung
verlangen , von denen wir mit . äußerstem Nachdruck
lagen * Sint ut sunt aut non sint ." Endlich Professor
Grünhut -Wien : „Jeder Gebildete steht tief in der
Schuld gegenüber einer Universität , von deren Lehr¬
kanzeln auf alle Gebrete der Wissenschaft soviel Licht
ausgeströmt ist." . r ^ r

Wirklich, wir können urrs über drese Kundgebungen
von der Donau aufrichtig freuen.

Der Empfangsabend in Berlin,
rvb. Berlin , 10. Oktober. In den Repräsentatious-

rLumen der Universität versammelten sich heute abend,
nachdem nachmittags ein Festgottesdienst im ,Dorn
stattgefunden hatte , bei der der Dekan der theologrschen
Fakultät , Professor Kaftan , die geistreiche und ein¬
drucksvolle Festrede hielt , ein glänzendes Auditorium,
um den ersten offiziellen Empfangsabend zu ^begehen.
Man sah u . a. den Kultusminister v. Trott zu Solz , den
Ministerialdirektor v. Schwartzkopsf, sowie die sämt¬
lichen Vertreter der auswärtigen und auslanduchen
Universitäten . Ter Rektor Dr . Schmidt,  unterstützt
von Geheimrat Kahl,  machte die HonneurD Bald
nach 8 Uhr langte der von Moabit kommende F a cke l-
zug der Studentenschaft  vor der Umveiyrtat
an und schwenkte nach und nach ein, bis fast alle Lest,
nehmer etwa 4000 Studenten , auf dem Franz -Josephs-
Platz Aufstellung genommen hatten . Nach dem
Gaudeamus igitur , das gemeinsam gesungen wurde,
begab sich der Festausschuß mit dem Universjtätsbanner
in die Aula , wo Studiosus Heil von der Landsmann¬
schaft Normannia auf Rektor und Senat ein dreifaches
Hurra ausbrachte . Dr , Schmidt dankte als Rektor mit
einer warm empfundenen Ansprache, in der er das
Leuchten der Fackeln mit der erleuchtenden Tätigkeit
der Studenten in ihrem zukünftigen Leben verglich.
Er schloß mit einem Vivat academia ! vivat
membrum quodlibet . Eine Kapellw setzte mit « ruden-
lenliedpril ein. Nach Einnahme eines vorzüglichen
Imbisses , in den Nebenräumen waren Büfetts ausge¬
stellt, setzte sich der Fackelzug weiter fort . Die illustren
Gäste der Universität blieben nach dem Empfang zu¬
sammen. _ _ _ _ -

Ruhe£UUJE Itt
Ganz Portugal hat gestern in begeisterten Demon¬

strationen die Gründung der Republik gefeiert. Es herriast
vollkommene Ruhe.  Der Handelsverkehr wickelt
sich in normalen Grenzen ab. Drei portugiesische Kreuzer
die auf dem Tajo ankern, stehen unter Bewachung; es ist
verboten, sich ihnen zu nähern. Es wurde beschlossen, em
Denkmal für die Opfer der Republik zu errichten. Die
Leichenseierlichkeiten für Reis und Bombarda sind für den

ments so feinsmnig durchdacht, dabei so einfach und aw
spruchslos, Wie es für einen Kammermusilspieler. recht sich
schickt Die Violinpartie vertrat Herr Professor Hugo
Heermann,  der , nach längerer Zeit zum erstenmcn
wieder hier erscheinend, mit herzlichem Beifall begrüßt
wurde Sein «Spiel hat nichts eingebüßt, weder an ein¬
schmeichelnder. Schönheit des Tons noch an Schwunghaftlg-
keit der Technik oder an seelischer Wärme des Ausdrucks.
Den Leidem genannten Meisterspielern einte sich im „Trro"
noch der hier schon wohlbekannteCellist Herr I . Hogar,
dessen männlicher Ton und sichere Bogenflthrung dem
Ensemble nur zu Nutz und Frommen gereichen konnte.

Es war eine schöne, von Herz zu Herzen gehende
„S'chumanm!-Feier", für welche auch die andächtige Zu¬
hörerschaft ihren warmen Dank bezeigte. 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Theatörbrirf. Das Frankfurter Komö.

d i en h a u s,  an welchem seither mit Erfolg B a t a i l l e s
Drama „Der Skandal" aufgeführt wurde, hatte am ver¬
flossenen Sonntagabend beinahe selbst einen „Skandal" in
den eigenen Mauern erlebt. Direktor Karlheinz Marti«
ivollte dem hiesigen Publikum einmal hyperlitcrarisch
kommen und brachte Leonid Andrejews  Szenen „Das
Leben des Menschen" zur ersten deutschen Bühnenaus¬
führung. Vorausgeschickt sei: Die Vorstellung war direkt
sublim nach den Ideen des russischen Dichters herausge¬
bracht, und die meist noch jungen Künstler spielten alle sehr
gut. Aber Leonid Andrejew hat im Überschwang der Ge¬
fühle sein Talent an eine Plattheit verschwendet, der das
Publikum zuerst geduldig folgte und auch einigen wirklich
poetischen Szenen Geschmack abgcwann, bei der es aber
nach und nach gelangwcilt und unruhig wurde, bis ein
gellender Pfiff das schmucke Theaterchen in zwei Lager
teilte. In einem wurde für, im anderen gegen die Vor¬
stellung Stellung genommen. Es gab Tumult ; Polizei er.
schien und der Regieleiter mutzte vortreten, um den Unzu¬
friedenen in vornehmer Weise die Mitteilung zu machen,
daß diejenigen, die an dem Werke Andrejews kernen Ge-
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16. Oktober festgesetzt. — Der Bischof von Begia ist nach
dreitägigem Aufenthalt in einem Gebirgsdorf an der por¬
tugiesischen Grenze nach Sevilla weitergercist.

Der Abschicdsbrief des Königs.
Wie Vas Reutersche Bureau aus Gibraltar meldet,

schickte König Manuel vor Verlassen des Landes an den
Ministerpräsidenten einen eigenhändigen  Brief , in
dem er erklärt, daß er, durch Umstände gezwungen, sich ein¬
zuschiffen, seinem Volke zu sagen wünsche, daß er sich nichts
vorzuwersen habe. Er habe immer als guter Portugiese
gehandelt und immer seine Pflicht getan, er würde stets
Portugiese bleiben. Von ganzem Herzen hoffe er, das
Land werde ihm Gerechtigkeit widerfahren lassen und werde
seine Gefühle verstehen. Seine Abreise stelle keineswegs
den Akt einer Abdankung dar.

Die Austreibung der Kongregationen.
Das „Amtsblatt " der neuen Regierung veröffentlicht

einen aus den alten portugiesischen Gesetzen beruhenden
Erlaß über die Austreibung der Mitglieder der Gesell-
schast Jesu  und aller Mitglieder der religiösen Kongre¬
gationen fremder  Nationalität . Die portugiesischen
Mitglieder dieses Ordens, die aus diesem austreten , werden
zu ihren Familien zurückkehren, die übrigen werden Por¬
tugal verlassen. Die Feststellung, welcher Nationalität jeder
einzelne angehört, liegt in den Händen des Ministers selbst.

Die provisorische Regierung veröffentlicht eine Prokla¬
mation mit der Drohung, das Kloster Quelhaes innerhalb
24 Stunden zu beschießen, falls sich nicht die Insassen sämt¬
lich ergeben. Die Regierung beabsichtigt, sämtliche unter¬
irdischen Gänge in Lissabon zu blockieren und die Jesuiten
auf diese Weise gefangen zu nehmen. Das gesamte Ver¬
mögen der Orden, das einen ungeheuren Wert hat, wurde
konfisziert.

Eine große Anzahl der KongregationZmitglicder ist
arretiert worden, teils wegen gemeiner Verbrechen, teils
weil sie im Besitz von Waffen und ganzer Munitions¬
arsenale gefunden wurden, teils weil man sie der Rache
durch die empörten Volksmassen entziehen will, übrigens
will die Regierung nicht, daß den Ordensbrüdern und
--schwestcrn ein Haar gekrümmt werde. Man will sogar den
bewaffneten Widerstand der Ordensmitgliedcr vergessen.
Die Güter der Jesuiten werden kurzerhand konfisziert, über
die Güter der anderen Kongregationen wird zunächst das
Jnveirtarisierungsv erfahrcu eröffnet. Der Justizminiister
behält ' sich vor, ' den Ursprung dieser Klostervermögen zu
prüfen und wird später der Regierung und dem Parla¬
ment geeignete Maßregeln zur Liquidation dieser Ber-
rnögensmassen Vorschlägen.

Die öffentliche Meinung ist noch immer sehr aufgeregt
gegen die Mitglieder der Kongregationen. Die Behörden
mußten umfassende Maßregeln treffen, um die Mönche
und sonstigen Ordensbrüder sowie die .Kultusgebäude vor
der Volkswut zu schützen. Die große Aufregung ist her-
vorgerusen durch die Gerüchte, wonach die Mönche sort-
fahren. Schüsse gegen das Volk abzufeuern. Bedeutende
Truppenabteilungen besetzen die Klöster und Kirchen. Dw
Aufregung gegen die Jesuiten ist be,onders lebhaft.
Mehrere von ihnen sind gestern früh beim Verlassen der
Kirche von der Volksmenge angegriffen und mißhandelt
worden, bevor cs den Militärschülern, welche m'.t dem
Sicherheitsdienstbeauftragt sind, gelang, ihnen ihren Schutz
angedeihen zu lassen.

Weitere ernste Ereignisse?
sich London, 11. Oktober. Das Marcom-Bureau erhielt

gestern folgende Depesche von dem Dampfer „Plassh : „© o-
cßeit bei Lissabon vorübergefahren. Schwere Rauchwolken
hängen über der Stadt ." Das Telegramm legt die An¬
nahme nahe, daß gestern in Lissabon«ine Feuersbrunst
gewütet hat und sich in der portugiesischen Hauptstadt
weitere ernste Ereignisse abspielen.

Auch die in Paris vorliegenden Nachrichten zeigen,
daß es bei der Verfolgung der Priester und der Kloster¬
brüder zu großen Ausschreitungen kam und der Pobel
Häuser  in Brand setzte. ^

Die „Voss. Ztg." meldet dagegen aus Lissabon-. Allen
anderslautenden Gerüchten zum Trotz muß immer wieder

betont werden, daß die Ruhe und Ordnung in der Stadt
eine v o l l stä n d i g e ist.

Ein Protest des Papstes.
Der Papst wird öffentlich gegen die Vertreibung der

Orden aus Portugal protestieren und dem Nuntius in
Lissabon. Msgre. Tonti , die Weisung übermitteln, unver¬
züglich abzureisen.

Die Königsfamilie.
wb. Gibraltar , 10. Oktober. Der italienische Kreuzer

„Regina Elena" ist hier eingetroffcn. Er wird die Königin
Maria Pia und den Herzog von Oporto an Bord nehmen,
um sie nach Italien zu bringen. König Manuel und die
Königin Amelia entschlossen sich, nach England zu gehen.

Der erste Bericht eines deutschen Augenzeugen.
Der Kapitän Fcldmann  des deutschen Dampfers

„Cap Blanco", der bekanntlich heute vor acht Tagen, am
Tage des Ausbruchs der Revolution, in Lissabon war,
schildert seine Eindrücke in interessanter Weise in den
„Leipz. N Nachr.". Kapitän Feldmann schreibt: „Wir
waren nach einer gut verlaufenen Reise am 4. Oktober»
lg Uhr vormittags, in Lissabon angelangt, wo wir Passa¬
giere landen und Kohlen einnehmen wollten. Im Hasen
selbst war uns , die wir von dem Ausbruch einer Revolution
in der Stadt keine Ahnung  hatten , nichts Besonderes
ausgefallen. Alle Aufmerksamkeit konzentrierte sich natur¬
gemäß deshalb aus die Ankunft des Hafenarztcs,  der
pünktlich, wie immer, an Bord kam. Durch ihn erst er¬
fuhren wir , daß sich in Lissabon eine revolutionäre Be¬
wegung gegen die Regierung erhoben habe. Viele Hun¬
derte von Toten lägen in den Straßen . Der größte Teil
der Armee und der Marine sei auf Seiten der Revolutio¬
näre. Der Telegraph und die Eisenbahn befanden sich be¬
reits in den Händen der Rebellen und waren beide ge¬
sperrt. Niemand von uns glaubte recht an den Ernst der
Situation . Die Stadt lag itz tiefster Ruhe, die Barkassen
und Kohlenschuten kamen längsseits wie gewöhnlich. Erst
bei genauerem Zusehen bemerkte man auf dem Marme-
arsenal eine rot grüne  Flagge gehißt, ebenso auf den der
Stadt gegenüberliegenden Forts  und aus zwei kleinen
Kreuzern,  während auf dem königlichen Schlosse Neeessr-
dades und einem größeren Kriegsschiff noch die Königs¬
standarte zu sehen war . Der Ernst der Situation sollte uns
jedoch bald klar werden. Ilm 11 Uhr ungefähr dampfte der
eine der beiden Kreuzer, „San R afael ", an uns vorder
und tippte zum Zeichen des Grußes dreimal mit ferner
rotgrüncn  Flagge , ohne jedoch von unserer « eite -ent¬
wert zü erhalten. Wir hatten inzwischen durch uwere
Agenten gehört, >daß die Mannschaft dieses Schisses den
Kommandanten, der sich geweigert hatte, dre revolutionäre
Flagge zu hissen, erschossen hätte. Tatsächlich waren aus
dem Schiffe nur Soldaten und Zivilisten  zu
sehen. Ein voreiliger Yankee  an Bord unseres ..Cap
Blanco" erlaubte sich als Zeichen des Gegengrutzes für ferne
Person den geschmacklosen Ruf: „Viva la RepuKUca. » wo¬
für er von den übrigen Passagieren recht derb verwiesen
wurde. Im Hafen lagen außer wenigen kleinen Hanoew-
schiffen verschiedener Nationalität noch die portugie¬
sische Königsjacht  und ein brasilianischer Dread¬
nought, der „Sao Paulo"  mit dem zukünftigen Pra,r-
denten Hermes da Fouseca an Bord, der am Abend zuvor
noch mit dem König Manuel gespeist hatte. Der „Sao
Paulo " zeiate stolz die brasilianische Flagge und lag unter
Dampft rührte sich jedock) während der ganzen Aktion nicht.
Plötzlich legte sich der „San Rafael" zwischen uns und die
Stadt und gab einige blinde Schüsse  ab , die von den
aus unserem Schiffe arbeitenden po rt u g l es >i ch en
Kohlenarb eitern  mit Vivatrufen und Händeklatschen
begrüßt wurden. Alles verfolgte gespannt die weitere Ent¬
wicklung der Dinge. Während noch der zweite Kreuzer
„Adamastor" und die Forts aus der anderen Seite des
Tajo die Salutschüsse erwiderten, erscholl plötzlich der Rw:
„Es wird scharf geschossen !" Tatsächlich sah man
jeüt schon die Granaten des „San Rafael" in das Dach
des königlichen Schlosses  und in den Turm der
danebcnliegenden Kirche eirrschlagen. Es ^ wurde durch¬
schnittlich gut geschossen,  fast jeder Schutz traz; er-

schmack gefunden, ihr Geld an der Kasse zurückfordern
könnten. Der Zwischenfall schaffte Ruh« und man konnte
in Geduld das Leiden des Menschen ZU Ende Fehen sehen,
eben jenes Menschen, bei dessen Geburt uns Andrejew
schon Zeuge sein ließ, und den weiter die. einzelnen Bilder
des Werkes in allen Phasen seines bald traurigen , bffd
glücklichen Daseins begleiteten. Man sieht, der Vorwurz ist
nicht kompliziert. Ein Durchschnittsleben zieht an uns
vorüber — von der Wiege bis zum Grabe —, begleitet von
allerlei mystischem Schnickschnack und oft von wirtlich
voetischer Gestaltungskraft. Der Dichter des „Roten Lachen
kann schon, er * geniale Menschen oder tooiitu
Nicht immer. Sie glauben edelste Natur in der. Kunst zu
bieten und werden platt . 3>u sublime au ridicule —
il n ’y a qu ’un pas ! _ _ 91.. H i IJ.

* Das Schreiben aus der Maschine gesundheitsfördernd.
Nachdem die Schreibmaschine ihren Siegeszug durch das
moderne Geschästslebenvollendet und in allen Betrieben
ihren Platz erobert hat, haben sich zwei englische Mediziner,
die Doktoren Carpenter und Benedict, die Aufgabe gepellt,
durch eingehende Experimente festzustellen, welche Summe
von Energie die Handhabung der Schreibmaschine vozi den
Damen erfordert. Im „Journal os Biological Chemistry
werden die Ergebnisse dieser interessanten Experimente ver¬
öffentlicht. Es wurden eine Reihe von Versuchen unter¬
nommen, bei denen die Damen in einem besonderen Appa¬
rat , der dem Hitzmesser nahekommt, Platz nahmen. Tie
Dame trat in das Gehäuse ein, setzte sich bequem in einen
Armstuhl und las , bis der Hitzmesser völliges Gleichgewicht
zeigte. In diesem Augenblick wurde die Atmosphäre tu dem
Gehäuse gemessen, dann begann die Arbeit an der Maschine.
Bei den Forschungen wurden die Zahl der geschriebenen
Worte wie auch die erforderte Zeit in Berechnung gezogen.
Natürlich variierten die Resultate je nach dem Temperament
und der Geschicklichkeit der Schreiberinnen, aber ein Durch¬
schnitt konnte festgestellt werden, der wertvolle Ausschlüsse
vermittelte. Im allgemeinen wurden in der Stunde 1500
bis 1600 Worte geschrieben. Diese Arbeitsleistung brachte
in der Atmosphäre eine Vermehrung von 10 bis 14 Gramm
Kohlenstoff und einen Konsum von 10 bis 13 Gramm

Sauerstoff. Das bedeutet wahrend der Arbeit eine Abgabe
vcn 20 bis 30 Kalorien mehr als im Ruhestand. Daraus
folgt, daß das Maschinenschreibeneine verhältnismäßig
sehr geringe, auf jeden Fall unschädliche Abgabe an körper¬
licher Kraft erfordert. Dazu kommt, daß bre Beweglichkeit
der Hand sehr gesteigert und damit eine günsttgê Emwick-
Xu$tg bet linterarmtnu &Mn herdorgebracht !mrb. Wenn bsc
Arbeit tu guter Lust und unter günstiger Beleuchtung vor
sich geht, kann der Beruf der Maschincuschrerberinnen als
hygienisch einwandfreie und sogar günstig wirkende Be¬
schäftigung gelten.

C. K. Denkmäler für König Eduard. Eine großartige
Stiftung zum Andenken an König Eduard ist von der
Bürgerschaft von Birmingham gemacht worden. Kurz nach
dem Tode des Königs wurde eine Subskription eröffnet,
um eine Summe zusammenzubringen, von der ein Denkmal
für den Herrscher errichtet und außerdem ein neues großes
Kmderhospital zur Erinnerung an ihn erbaut werden soll.
Schon jetzt, nachdem erst so kurze Zeit seit dem Tode des
Königs verflossen ist, sind die notwendigen Geldmittel zur
diese beiden großartigen Unternehmungen aufgebracht. Die
Subskription"ist geschlossen worden, und Birmingham wird
nunmehr eine Statue König Eduards erhalten, die ihren
Platz an der schönsten Stelle der Stadt , auf dem Viktoria
Square finden soll, nicht weit von der Statue der Königin
Viktoria; auch die Errichtung des Kinderhospitals wird so¬
gleich in Angriff genommen. Eine andere Subskription zu
Ehren des daknngegonqenen Herrschers, der Welsh National
Fund, aus dessen Mitteln Heilstätten für Schwindsüchtige
errichtet werden sollen, hat bisher die Summe von 2861350
Mark ergeben. ^ ,, . .

C. K- Eine Riesenfeier in der Mw Yorker Kathedra e,
Nack langen Bemühungen ist es nun gelungen, die große
New Yorker St . Patrick-Kathedrale von den aus ihr lasien-
den Schulden, die eine Höhe von SVz  Millionen Mark hatten,
zu befreien. Das denkwürdige Ereignis wird durch erne
große Feier verklärt, die echt amerikanische Dimensionen
annehmen soll und an Farbenvracht und Glanz alles über¬
bieten wird. Nicht wernger als drei Kardinale, zehn Erz-
b,schüfe und gegen hundert Bischöfe sind in New York einge¬

widert wurde das Feuer von der Landseite her nicht.
Unterdessen hatte sich der „Adamastor" neben den „Dan
Rafael" gelegt und eröffnete auch seinerseits das Feuer.
Da er dabei fortwährend manövrieren mußte, um sein
Heckgeschütz— eine 15-Zentimeter-Kanone — abfenern zn
können, gingen auch zwei Granaten über Bug und Heck
unseres Dampfers Hinweg, nicht sehr zu unserer Freude.
Das königstreue Kriegsschiff, der größere Kreuzer „Don
Carlos ", konnte nicht cingreiscn, da viele stemde Schiffe
im Hafen lagen und ein Befehl zur Räumung des Hafens
nicht gegeben war, und da zweitens die Kanonen des Forts
auf uns gedichtet waren. Es war Wohl niemand an Bord,
der den Kommandanten des „Don Carlos " nicht bedauert
hätte. Nur der erwähnte Yankee applaudierte wieder
ostentativ, als gegen 2V4 Uhr die Königsflagge  vom
Schlosse Neccsftdades he runter geschossen  wurde,
mußte sich jedoch wiederum allerhand höhnische Ktttiken
seitens der übrigen Reisenden gefallen lassen. Inzwischen
hatte sich auch an Land ein Gefecht cntsponncn, von dem
man einzelne Phasen von Bord aus verfolgen konnte. Wir
sahen zum Teil mit bloßem Auge dicht an dem Strand einen
Kavallerie an griff  auf eine große Menschenmenge,
die das Arsenal besetzt hielt und mit Ge w chrsalven
antwortete, wahrscheinlich mit Erfolg, denn man sah die
Kavallerie sich zurückziehen. Sonst lag dte Stadt wie ans¬
gestorben, öffenbar beherrschten die Revolutionäre die
Situation und hielten auch die Ordnung aufrecht. Dre
Kanonade endigte etwa um 2sh Uhr, das Schloß war sta r.
demoliert,  ebenso die dazu gehörige Kirche, ohne daß
jedoch Feuer ausbrach, über das Schicksal der könignche»
Familie kursierten die verschiedensten Berichte, inan glaubte
allgemein an eine Flucht. Unterdessen waren die Arbeiten
an Bord, besonders das Einnehmen der Kohlen, werterge-
gangen, wenn auch langsamer als sonst, so daß wir, nicht
ohne ein Gefühl der Erleichterung, um 3% Uhr die Amer
lichteten und in See gehen konnten. Wir alle hatten das
Gefübl. ein welthistorisches Ereignis  miterlebt
zu haben. Unsere drabtlose Telegraphie, die sich bei dieser
Gelegenheit wieder glänzend bewährt hat, arbeitete bis
zum nächsten Morgen ohne Unterbrechung, und bei unserem
Eintreffen in. Southampton wurde unser „Cap Blanco"
von Reportern förmlich gestürmt, zumal als bekannt wurde,
daß wir portuaiesische Passagiere an Bord hatten, unter
welchen sich auch die Söhne des neuen Justizminifters
Alfonso Costa befanden, die in Boulogne ausstiegen, uni
nach der Schweiz zu reisen."

*

Die Regierung hat das Lager auf Rotunde Nr. 2 aus¬
gesucht, um die Truppen zu beglückwünschen. Es ist un¬
möglich, den Jubel  zu beschreiben, womit sie empfangen
worden ist.

Eine eigenartige Sympathiekundgebung.
lick. London, 10. Oktober. In Cardiff fand ein inter¬

nationales Meeting der Marine-Eingeschriebenen statt.
Verschiedene ausländische und englische Redner hielten An¬
sprachen. Es gelangten einstimmig mit großer Begeiste¬
rung ' Anträge zur Annahme, die einen internationalen
Ausstand der Marine-Eingeschriebenen befürworten als
Sympathiekundgebung für di- Portugiesen
in ihrem Kampfe für die Freiheit.

* Hoi- und Personal - Nachrichten. . Der Kaiser , die
Kaiserin  und die Prinzessin Vittorta ^ urse  srnd Mon¬
tag um 6 Uhr 56 Minuten auf Station Wildpark emgetrofien
und begaben sich nach dem Reuen Palais.

Der „Staatsanzeiger meldet . ®k^ u05uuBtman«
Ministerialdirektor im Handelsministerium w Velsen  wurde
zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzelttnz
ernannt . .. . . " „ v

* Ein Dementi . Die Meldung einer Nachrichten,
stelle das; für den Posten eines Erbstatthalters Er
ReiLslande der Fürst Wilhelm von Hohenzollern au«,
ersehen seff wird der „Deutsch. Tag .-Ztg ." von unter-
richteter Seite als falsch bezeichnet.

troffen Die Festlichkeiten erstrecken sich über zwei Tage;
beim Gottesdienst des zweiten Tages wird ern gewaltiger
Kinderchor - zusammen 8000 Stimmen - lerne Weisen
erschallen lassen. Mehr als 60 060 Personen haben bereits
um Billette zu diesem großen kirchlichen Schauspiel nach-

ße?UĈ ' Theater und Literatur.
Die b-rühmte polnische Schriftstellerin Marja K onop.

nrcka  ist am 8. Oktober in Lemberg  gestorben.
Thurnbacher ", Schauspiel von Rudolf Grernz,

hatte bei der Uraufführung im Bonner Stadttheater
stürmischen Erfolg.

Bilde,lde Kunst und Musik.
Franz Lehar,  der Komponist der „Lustigen Wtwe"

und des „Grafen von Luxemburg", entwickelt jetzt eine säst
unheimliche Fruchbarkeit. In der vorigen Spielzett de¬
bütierte er bekanntlich mit drei Operetten, und jetzt heißt
es, daß er schon wieder zwei neue Operetten und eine ein¬
aktige Oper sertiggestellt habe.

Erich W. K o r n g o l d s , des jungen Wiener Wunder-
Knaben, Pantomime „Der Schneemann"  wurde von
Direktor I)r. Lo-we für das Stadttheater in Breslau,
Direktor Volkner für das Stadttheater in Leipzig,
Direktor Schmorantz für das Böhmische Nattonaltheater in
Prag,  sowie einer Anzahl deutscher und österreichischer
Provinzbühncn zur Aufführung erworben.

Wissenschaft und Technik.
Die Ausgrabungen der Römerkastelle in

Kcllmünz  in Bayerisch-Schwaben haben weiterhin eins
wettvolle Skulptur zutage gefördert, einen liegenoen Löwen
mit ausgestellten Hinterfüßen und einem Widderkopf zwsschen
den Bordcrpranken. Der gut erhaltene aus Tuff hergestellte
Fund konnte nur mit großer Mühe von dem umlagernden
harten Mörtclgutz losgelöst werden.

Die internationale ^ Kommission für
Höhen - und Sonnensorschung in Brüssel  oe-
schloß zur Fortsetzung ihrer Arbeiten, über die Wirkung des
Sonnenlichtes eine zweite Expedition in das Hochgebirge
de§ Pik von Teneriffa zu enffenden.



* Die Beisetzung des Dortmunder Oberbürger¬
meisters Schmieding. Gestern mittag % tourbe der ver¬
storbene Oberbürgermeister Or . iLchmiedmg zu Dort¬
mund auf dem Ostfriedhof unter dem Geläute sämt¬
licher Kirchenglocken der Stadt in feierlicher Weise bei-
aesetzt. Dem schlichten Metallsargs wurden 60 Fahnen
und Standarten vorangetragen . Unmittelbar vor
dem von Fackelträgern umgebenen Leichenwagen schritt
ein Offizier , der auf einem Kissen die sämtlichen Orden
und Ehrenzeichen des Verstorbenen trug . Nachdem der
Sarg in die Gruft gesenkt war . wurden von der Schieß-
sektron des Kampfgenossenvereins drei Ehrensalven ab
gegeben. Der Bestattung war im Rathause eine
Trauerfeier voraufgegangen.

* Eine neue Oderbrücke. In Breslau wurde die
neue Kaiserbrücke feierlich dem Verkehr übergeben. Tie
Brücke überspannt den Oderstrom in einem einzigen
Bogen. Tie Erbauung nahm 2% Jahre in Anspruch
uitö kostete nahezu drei Millionen Mark.

* Eine neue Svionageassäre . In Montigny bei
Metz wurde der Mechaniker Schlick und drei Brüder
namens Koch wegen Spionage verhaftet.  Sie
haben in der letzten Zeit aus mehreren Militärschuppen
und Feuerwerkslaboratorien Patronen , Granaten und
andere Munition gestohlen und diese an Frankreich
verkauft.

-r- Der Verkauf des Tempelhofer Feldes. Das Tempel-
bofer Feld ist, soweit es vom Militärfiskus au die Ge¬
meinde  Tempelhof verkauft wurde, der Käuferin bereits
-ur Verfügung gestellt worden. Die Verträge sind, wie
wir erfahren, gestempelt worden; an Stempeln ist die
Summe von 863 000 M. dem Steuerfiskus entrichtet wor
keil. Die „Tempelhofer Feld"-Mtiengesellschäft für Grund¬
stücksverwertung, zu deren Direktor der frühdre Berliner
Stadtverordnete Georg Ha 'berland  berufen ist, wird
in den nächsten Tagen, wenn die Prüfung ihrer finanziellen
Grundlagen durch die amtlichen Stellen beendet ist, ge¬
kündet ,werden. Das Kriegsministerium handelt also,
wie sich zeigt, ohne  Rücksicht auf die Proteste, nach der
Auffassung, daß dieser Verkauf einer Genehmigung des
Reichstags  nicht bedürfe.

# Die Zentral-Auskunftsstelle für Auswanderer in
«„ lin W. 9, Schellingstraße4, hat im dritten Vierteljahr
1 <V10 (1 . Juli bis 30 . September ) in 3853 Fällen Auskunft

Äuswanderungslustige erteilt, und zwar in 3094 Fällen
ubriftlicke und 'in 861 Fällen mündliche. Beantwortet
wurden insgesamt .5983 Anfragen über die verschrödenen
-iisiiswanÄerungsgebiete. Davon bezogen sich 2844 au , btt
Oütschen Kolonien. Unter den fremden Auswanderungs-
^üieten steht Argentinien mit 627 Anfragen an der Spitze;
Ct « folgen Süd-Brasilien mit 520, die Vereinigten
Staaten bon Amerika mit 344, Kanada mit 199, Brasilien
im allgemeinen mit 115, Chile mit 110 nsw. Es gibt kaum
ein Gebiet der Erde, über das nicht Anfragen eingelausew
und beantwortet wären. Von den 2460 Anfragenden, die
ihr Alter angaben, waren 304 weniger als 20 Jahre , 1608
zwischen 20 und 30, 403 zwischen 30 und 40, 122 zwischen
40 und 50, und 23 über 50 Jahre alt, und von den 3198
Fragestellern, die Angaben über ihren Perfonenstano
machten, waren 2346 ledig, 832 verheiratet und 20 ver¬
witwet. Nach dem Berufe waren unter den Anfragenden
am stärksten die Kaufleute, Handwerker und Landwirte
vertreten Von den Anfragenden bezeichneten sich 290 als
mittellos, während über 1000 zum Teil über recht erheb¬
liche Summen verfügten, z. B. 4 über 100 000 M. nsw. bis
III 600 000 M . hinauf . Von den Anfragen kamen aus
Preußen 2559, und zwar aus Hessen - Nassau  85 . An
ver Stütze der übrigen Bundesstaaten steht das Königreich
Achsen mit 291. Aus den deutschen Kolonien kamen
ii yivkraaen. aus dem Ausland 198. Die Zentral-Aus-
fimfWike für Auswanderer erteilt kostenlos schriftliche und
mündliche Auskunft. Zur mündlichen Auskunftserteilung
iwUÜir Wiesbaden  eine Zweig-Auskunftsstelle einge-
T,Auskunft  gibt KoloniedirektorC a n sta t t in Wies-
backen̂ Bülowstraße 10, Mittwochs und Sonntags von
10 bis 12 Uhr.

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Das „einsprachige" Prag . Das Stadtverordnetcn-
kolleaium in Prag beschloß energisch Stellung zu nehmen
gegen jene Bestimmung der nationalen Ausglerchvorlagen,
2 weicher die Stadt Prag als Landeshauptstadt
eine zweisprachige  Amtierung erhält.

Frankreich.
Antiklerikale Kundgebungen. In Saint Paul -cn-

Farret bei St .-Etienne kam es anläßlich einer kirchlichen
Prozession und einer gleichzeitig von Freidenkern veran¬
stalteten antiklerikalen Kundgebung zu argen Ruhestörungen.
Zeitungsmeldungen zufolge bemächtigten sich. die Frei¬
denker mehrerer kirchlichen Fahnen und zerrissen  die-

sw ei Priester wurden von den Antiklerikalen miß¬
handelt und ziemlich schwer verletzt.

Der Generalstreik auf der Nordbahn. Infolge des
Konflikts zwischen der Nordbahn-Verwaltung und einem
creil der Arbeiter hat der Verband aller Angestellten und
Arbeitersyndikateder Nordbahn die Einstellung der
Arbeit  beschlossen. Die Regierung requirierte Truppen,
um den Verkehr aufrecht zu halten. Der Beschluß des Ver¬
bandes ist um 11 Uhr abends gefaßt worden, und schon um
Mitternacht ist die Nordbahn und das umliegende Bahn-
neb militärisch besetzt worden. Zu ernsteren Zwischenfällen
ist̂ es bisher nicht gekommen. Es bleibt nunmehr abzu¬
warten welche Ausdehnung der Streck annehmen wird.
Es ilt 'möalich daß er schon in fernen Anfängen scheitert.
Sollw er ŝtch aber intensiver gestalten, so ist eine Ausdeh¬
nung auf die übriaen Eisenbahngesellschafien zu befürchten,
weil der Plan eines allgemeinen  Ersenbahneraus-
standes schon lange vorbereitet wird. So will der -Siecke'
wissen, daß der Ausschuß des Eis enba h n ersh ndrka  t s
fest entschlossen sei, den Ausstand am Tage des Wiederzu-
sammentritts der Kammer, also am 2o. - ktober zu pro¬
klamieren.

Wiesbadener Taglriatt.
Spanien.

Der Ernst der Lage. MinisterpräsidentCanalejas hatte
eine längere Beratung mit dem Minister des Innern über
die Lage in Katalonien, die eingestandenermaßen der Regie¬
rung immer ernstere Besorgnisse einfiößt. Anarchistische
Elemente strengen sich an, um den Generalstreik heraufzu¬
beschwören. In Sabadel wurde in einigen Fabriken die
Arbeit wieder ausgenommen, aber die Gärung unter den
Arbeitern ist heftig. Der bevorstehende Jahrestag der Er¬
schießung Ferrers , die Abhaltung des Freidenkerkongresses
in Barcelona und der Zuzug vieler verdächtiger Ausländer
tragen zur Unruhe bei.

zr « tzla « s.
Der russische Botschafter in Wien, Fürst Urussow, wurde

krankheitshalber seines Amtes enthoben und zum Oberhos¬
meister ernannt. Zu seinem Nachfolger wurde, wie schon
angekündigt war, der bisherige Gesandte in Brüssel, Hof¬
meister Giers, ernannt.

Grieche»'aird.
König Georg will abdanken? Das Interview , welches

König Georg unlängst dem Vertreter eines Wiener Blattes
gewährte und in welchem sich der König bereit erklärte,
ohne weiteres abzudanken und sich nach dem Ausland zu
begeben, wenn die Nationalversammlung einen diesbezüg¬
lichen Wunsch äußern sollte, hat in Athen in allen Kreisen
großes Aufsehen erregt.

Nationalversammlung. Zum Präsidenten der National¬
versammlung wurde der Revisionist Hoetzlin  mit Unter¬
stützung der Anhänger Rhallts und Theotokis mit 175 von
334Stimmen gewählt ; Ractiven, Kandidat der unabhängigen
Konstitutionalisten, erhielt 103, Wanferratos Kandidat der
Mavromichalispartei, 43 Stimmen. Hoeßlin nahm den
Präsidentcnsessel ein und erklärte, er werde sein Amt un¬
parteiisch, freimütig und verfassungsmäßigausüben.

Türkei.
Ankauf von drei Dreadnoughts. Man bestätigt die

Meldung, daß die türkische Regierung beabsichtigt, in Eng¬
land drei für Brasilien bestimmte Panzerkreuzer von 18 009
Tonnen zu kaufen.

Zur Abreise des Khediven aus Konstantinopel. Die am
Vorabend des großen Festes des Handkusses etwas plötzlich
erfolgte Abreise des Khediven aus Konstantinopel nach
Ägypten erhält nun ihre Aufklärung in einem zwischen
dem Khediven und dem Großwesir ausgebrochenen Etikette¬
streit, der schon längere Zeit in der Schwebe sein soll. Nach
Ansicht der Pforte soll der Großwesir bei offiziellen Zere¬
monien den Vorrang vor dem Khediven haben; dieser hin¬
gegen behauptet, daß ihm als Statthalter des Sultans
über ein großes Land dieser Vorrang gebühre. Um nun
jeden Etikettestreit zu vermeiden, hat es Abbas Hilmi-Pascha
vorgezogen, nach Ägypten abzureisen.
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Lffe und Aeroplane.
wb. Darmstadt, 10. Oktober. Auf dem Truppen¬

übungsplatz in Griesheim unternahm heute nachmittag
der Aviatiker August Euler  einen Aufstieg mit dem
Kommandanten von Darmstadt , Generalmajor von
Randow.  Zurückgelegt wurden 7 Kilometer.

Reichsversuchsanstaltfür Luftschifsahrt.
bä. Frankfurt a. M., 10. Oktober. Zu den Erhebun¬

gen, die im Reichsamt des Innern über Errichtung
einer Reichsversuchsanstalt für Luftschiffahrt schweben,
Hort die „Franks . Kl. Pr ." folgendes : Vom Frank¬
furter Verein für Luftschisfahrt sind schon vor mehre¬
ren Monaten Schritte getan worden, die dahin gingen,
das Reichsamt des Innern zu veranlassen, die genannte
Anstalt nach Frankfurt zu verlegen. Sie soll dem
Physikalischen Verein angegliedert werden, dessen
Dozenten sich dem Institut im Nebenamt widmen
wollen. Für den Fall , daß die Anstalt , für die von
der „Jla " her noch beträchtliche Hilfsmittel vorhanden
sind " in Frankfurt zustande kommt, sind von privater
Seite auch schon finanzielle Zuschüsse für . die ersten
Jahre in Aussicht gestellt.

Die Berliner Flugwoche.
wb Flugplatz Johannisthal , 10. Oktober. In An¬

wesenheit zahlreicher Offiziere des Krregsministeriums
und des Generalstabs , unter ihnen der Inspekteur der
Vcrkehrstruppen , General v. Lyncker, wurden bei wind¬
stillem nebligem Wetter die Konkurrenzflüge fortgesetzt.
Tie besten Leistungen erzielte Lindpaintner , der 2 Stun¬
den 20 Minuten flog und eine Höhe von 690 Meter
erreichte." Den ersten Preis des heutigen Tages für
den kürzesten Anlauf gewann Hans Grade mit 61,70
Meter.

Tie Fernfahrt des „P. 6" München-Berlin,
wb Nürnberg , 10. Oktober. Das Luftschiff „P . 6"

passierte, von Marktrcdwitz kommend, um 3 Uhr 55
Minuten Hof in der Richtung auf Plauen.

-wb. Plauen i. Vogtl ., 10. Oktober. Das Luftschiff
, P 6"' ist heute nachmittag 4 Uhr 30 Minuten auf dem
hiesigen Exerzierplatz glatt gelandet . Die Schnellig¬
keit des Luftschiffs, mit der es die heutige Fahrt zurück-
qpleqt hat kann als eine außerordentliche bezeichnet
werden Äußer in Plauen wird das Luftschiff auch in
Bitterfeld eir>: Zwischenlandung vornehmen und erst
am Mittwoch in Johannisthal eintreffen . da die dortige
Ballonhalle erst' an diesem Tage fertiggestellt sein
wird.

Ein Überlandflug.
-wb Wien, 10. Oktober. Jllner vollführte heute

einen Überlandflug von Wien nach Horn und zurück;
die Strecke beträgt 180 Kilometer . Er stieg um 9 Uhr
14' Minuten in Wien auf und landete um 10 Uhr 28
Minuten in Horn . Zum Zurückfluge stieg er um 4 Uhr
16 Minuten auf und landete auf der Simmerrnger
Heide um 5 Uhr 15 Minuten.

Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichte«.

Wiesbaden,  11 . Oktober,
Wanderlehrer?!

Durch die Presse lief vor einiger Zeit eine Warnung
vor sogM'amvten landwirtschaftlichen Wanderlehrern, dis
sich ans Mitteilungen des „Amtsblatts der Landwirtschafts-
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden'" gründete,
Dasselbe Blatt hat nun abermals Gelegenheit, sich mit dem
eigentümlichen Verfahren eines „Wanderlehrers" zu be¬
schäftigen. Es schreibt: Ein Landwirt aus dem Kreis
Usingen teilt mit , es habe am 15. September jeder Land¬
wirt seiner Gemeinde von einem Herrn Herold , der sich
„Wanderlehrer vom Bureau 'der L-andwirtschastskammer
in Hannover" nannte, eine Postkarte  nach dem Muster,
welches in dem vorgenannten Aufsatz abgedruckt war, er»
halten. In einem Vortrag , zu welchem der Inhalt der
Postkarte eingeladen habe, seien durch Herrn Herold ver¬
schiedene Hilfsmittel und Bücher zum Kauf angeboten
worden. . Auch der Briefschreiber hatte eines der ange¬
priesenen Bücher bestellt, verweigerte aber, nachdem er den
oben erwähnten Artikel ,gelesen hatte, die Annahme des
Buches. Daraufhin erhielt er folgende Karte:

Hannover, 22. 9. 10. Geehrter Herr Ott ! _Soê n et*
Halte ich das Buch welches Sie Verweigern zuruck. Ersuch-
Sie mir Postwendent den Grund dafür anzugeben, und sollte
es vielleicht die so schmutzige Warnung von der Landwirt-
schaftskammer sein, wodurch Sre sich nun nicht veranlaßt
fühlen das Buch nicht anzunehmen so sind Sie. Herr Ott tn
einem großen Irrtum . Erstens haben Sre das Buch ber
meinem Vertreter Herrn Herold bestellt, welcher rmt emer
Gewerbe-Reisekarte zum Bestellungen aufsuchen berechtigt fit.
Der Richterspruch ist der, Sre haben das Buch sich bestellt Fa)
so dann haben Sie es auch anzunehmen, .llle ckufhetzererem
bon anderen Personen gehen uns .Beiden nichts an. Teile
Ihnen nun mit, dag Sre am billigsten kornnwn̂ wenn « re
nun die 2 Mk. 50 Pf . mrr ernschrcken, und 'ch^ bnen̂ danndas bestellte Buch woraus Sre ernen großen Nutzen haben
zuschicke. Sollten Sie auf meinem Anerbieten nicht ern-
gehen, und denken es nicht nötrg zu haben, so, schaden Sre
sich mehr als ich. Ich erwarte nun Ihren Bescheid um¬
gehend. Und sollte ich von Ihnen rn 3 Lagen hieraufkerne
Antwort bekommen, so übergebe dres mernem Rechwanwalr.
Und bei dem Bezahlen Sre dann, für die zweite Aufforderung
zur Abnahme des vielleicht4 Mark. Also machen Sie wre
Sie wollen. AchtungsvollA. Gothlrng, Cellerstr. 100.

Der Inhalt der Karte sagt genug über die Qualifi-
katioic des Herrn Wanderlehrers, der die Landwirte rn jener
Ortschaft des Usinger Kreises beglückte. Naturgemäß mutz
der Landwirt , der bet Herrn Herold ein Buch bestellte, dies
Buch annehmen und bezahlen. Er tvrrd aber hoffentlich
nicht zum zweitenmal auf einen Bauern,sang ähnlicher Art
hineinfallew Die Landwirtschaftskammerhat Schritte ge¬
tan, um nicht nur auf diesem Wege, sondern auch durch die
Verwaltungsbehörden die Landbevölkerung vor Personen
von der Art des Herrn Herold zu warnen. Bemerkt sei
noch, daß auch im Landkreis Wiesbaden dieser Tage ein
gewisser Kranz,  der sich Wanderlehrer nennt, Versamm¬
lungen abgehalten hat, in denen er den Landwirten ein von
ihm verfaßtes Buch und Geräte, die angeblich nach eigenes
Patenten hergestellt sirrd, verkaufen wollte.

— Warnung vor Gasfparapparaten . Der unter dieser
Überschrift vor einigen Tagen ergangene Ruf unserer Gas-
wcrksverwaltung, die von einer Dortmunder Gesellschaft
durch Hausierer angeb otenen Apparate nicht ohne vor¬
herige Prüfung derselben durch Sachverständige einbauen
zu lassen, ist nicht ungehört verhallt. Das Untersuchungs-.
Tßfultdt ift f * ©er (̂ a f̂frdTüt'vPßT'Cit füt 23ßXcud)a
tungskövper ist eine gewöhnliche Einloch-Regulierdüfe, Wie
sie in allen hiesigen einschlägigen Geschäften zu kausen ist.
Gas sparen wird sie nur dort, wo die ansgewechselte, nur
durch Ausbohren oder Zustanzen einstellbare Bronnerdüse
einen zu großen Gaskonsum gehabt hat. Als Nachteil der
neuen Düse wird ein unangenehmes Rauschen empfunden
werden. Der Gassparapparat für Kocher besteht in einem
in. den Gasschlanch eingeschobenen Drosselventil, dessen gas¬
sparende Wirkung man ebenfognt und billiger durch Klein-
stellen des Hahns erzielen kann. Ein Fachmann wird die
Einreoulierung eines Kochers, ähnlich wie beim Gasgluh-
lichtbrenner, nur an den Gasdüsen vornehmen, indem er
durch diese nur soviel Gas durchströmen läßt , als zur höch¬
sten Hitzecntwicklung unbedingt notwendig ist. Daß es
durchaus nicht gleichgültig ist, an welcher Stelle die Droffe*
lung des Gasstroms zu erfolgen hat, ersieht man schon dar¬
aus daß ein Glühlichtbrenner, welcher infolge von Gas-
übcrschuß trüb brennt, bei einer Drosselung des Gasstroms
durch den Hahn niemals die Verbesserung erfährt wie bei
einer Verringerung der Austrittsössnung an der Düse,
-rises kommt daher, daß im ersten Fall die Austrittsge-
fchwindigleit des Gases eine Verzögerung erfährt, und
dieses dann nicht mehr soviel Luft ans äugen kann, als zu
einer vollkommenenVerbrennung erforderlich ist. Die
Dortmunder Sparapparate für Gaskocher können daher nur
auf Kosten der effektiven Leistung derselben Gas sparen,
od-r mit anderen Worten: die Ausnutzung des Gases wird
durch die Svarapparate verschlechtert. Eine leicht auszu¬
übende Kontrolle über die Ökonomie des Gasherdes ist die
Beobachtung der Flamme. Diese muß ganz — also auch in
ihren Spitzen — entleuchtet sein und blau mit scharf Le-
qrcnztem arünen Kern brennen. Bei Abweichungendieser
Eigenschaftenist zunächst der Brenner zu reinigen und,
wenn dieses nichts hilft, lasse man sich den Gaskocher von
seinem Installateur auf das richtige Mischungsverhältnis
von Gas und Luft einstellen.

— Fm Dienst der arbeitenden Klaffe,. Am letzten Sonn*
tag fand auf der „Klbstermühle" das Schlnßfest der studen¬
tischen Unterrichtskurse statt, das sehr zahlreich besucht war.
Während der ganzen Dauer des Festes konnte man .beobach¬
ten, welche guten Beziehungen zwischen Studenten und Ar¬
beitern die Volksunterrichtskurse herbeigeführt hatten.
Denn es war nicht allein der Zweck der Kurse, den Ar¬
beitern auf wissenschLfklichem Gebiet wetterzuhelfen, son¬
dern die beiden Klassen sollen einander nähergebracht, ein
gegenseiti-ges Verständnis erzielt werden. Wieweit dies er¬
reicht worden ist, davon gab das Schlußfest ein gutes Zeug-

' ms . An diesem Tag bildeten die beiden Klassen eine ein-
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zige, große FamÄie. Me , Arbeiter und Studenten , gaben
in gememsamer Arbeit ihr Bestes, was zahlreiche Vorträge,
Theaterstücke und Possen bewiesen. Aus jede Weise wurde
die Gemütlichkeit gefördert. Besonders trugen hierzu Ge¬
sellschaftsspiele inr Freien Lei, die Nachmitt̂ags veranstaltet
wurden. Abends wunden Theaterstücke gespielt, die großen
-Beifall fanden. Im Anschluß daran ward das Tanzbein
geschwungen. Uhn 12% Uhr wurde offiziell geschlossen, und
man kann wohl behaupten, daß alle Teilnehmer mit dem
Bewußtsein nach Hause gingen, einige recht vergnügte
Stunden erlebt zu haben. Hoffentlich hat auch dieses
Schlutzfesti dazu beigetragest, die Beteiligung an den Unter-
richtslursen im nächsten Frühjahr noch reger zu gestalten.

— Kochbrunncnkonzerte. Von morgen Mittwoch ab
fallen die regelmäßigen Vormittagskonzerte in der Koch-
bruMienanlage aus und cs finden nur noch Mittwochs,
Samstags und Sonntags Konzerte in der Kochbrunnen-
Trinkhalle  statt . Das erste Konzert in der Trink¬
halle  ist morgen Mittwoch, den 12. Oktober, vormittags
11 Uhr.

— Ausstellung Wiesbaden 1809. Bekanntlich hat es
Herr Schneidermeister Ju r eit in Frankfurt a . M. über¬
nommen, das Defizit der Wiesbadener Gewerbeausstellung
zu decken. Der Frankfurter JiMungsausschutz hat jetzt ein
Schreiben an Jurcit gerichtet, in dem cs heißt: „Der
Jrmungsausschuß hat von der Spende hocherfreut und mit
Gefühl des Stolzes und der Befriedigung darüber Kennt¬
nis ge-nomlnen, daß im Handwerk noch solch edcldenkende,
uneigennützigeund hilfsbereite Männer existieren und daß
gerade das Frankfurter Handwerk die Ehre hat. Sie zu den
Seinen zu zählen."

— Die Kochkunstausstellung zum Besten der Kinderfür-
sorge im großen Saal des Kasinos in der Friedrichstratze ver-'
spricht außerordentlich hübsch zu werden und weicht wesent¬
lich von dem bisher Gesehenen ab. So werden die Speisen
nicht wie voriges Jahr im Paulinenschlößchenin Reihen
auf Tischen ausgestellt, sondern bilden die Pervollkomm-
nung einzelner Zimmer oder dienen zur Vervollständigung
einzelner Tafeln. Die Bestrebung geht dahin, das pro¬
saische Essen durch künstlerische Anordnung möglichst zu ver¬
edeln. Herr Wahl,  der Meister der Bindekunst, hot das
Arrangement übernommen und wird sicher einen geschmack¬
vollen und sinnigen Rahmen schaffen. Durch Efeuwände
und Lorbeerbäume werden drei Zimmer abgeteilt. In dem
ersten findet ein Büfett zu einem Jourfix Aufstellung, die
beiden anderen sind als Speise- und Frühstückszimmer ge¬
dacht. Die Tische sind fertig gedeckt, mit Blumen geschmückt und
mit Speisen beladen. Drei besondere Tafeln geben Gelegen¬
heit, geschmackvolle Anordnung zu zeigen und alle erdenklichen
kulinarischen Genüsse zur Schau zu stellen. Es wird eine
Jagdafel zu sehen sein, eine Brauitafcl in Hufeisenform,
und als drittes etwas ganz Originelles, hier noch nicht Ge¬
sehenes: ein amerikanischer Tisch in Ringform. In der
Mitte des Ringes steht eine Erdkungel, die besonders das
Land der Yankees zeigt, über Spitzbergen fährt ein stolzer
Dampfer, die getreulichc Kopte des „Kaiser Wilhelm II . .
Außer der Firma Wahl find an der Ausstellung noch be¬
teiligt die Firmen M. Stillgcr , Krekel  u . Ko.,
I . B r a u b a ch und G. E b e r h a r d. Die Eröffnung der
Ausstellung findet morgen Mittwoch um 10 Uhr statt. Der
Eintritt beträgt 1 M.

— Aus dem Jahresbericht der Stenographieschule
(Gewerbeschule) 1909/10. Unterricht und Übungen wurden
in aufsteigenden Klassen von mehreren Lehrkräften geleitet.
In das Kuratorium trat neu ein Herr Lic. und Dr. theol.
Schlosser. An Stenographie und Maschinenschreiben betei¬
ligten sich Damen und Herren, Erwachsene und Schüler in
stattlicher Anzahl. Es wurden Wettschreiben abgehalten,
Fertigkeitszeugnisse ausgestellt; auch fanden 7 Vorträge
statt. Die Bibliothek ist fleißig beimtzt worden; bei Be¬
setzung von Stellen und Vermittlung praktischer Arbeiten
wurde die Schule in Anspruch genommen. Der Besuch der
Diktatübungen kann von Vertreten: verschiedener Systeme
erfolgen. Die Mitglieder der Fortbildungsgruppe Stolzc-
Schrey nehmen an Übungen und Vorträgen teil ; sie be¬
ziehen mehrere Zeitschriften, auch stehen andere Fachschrif¬
ten zur Verfügung. Mehrere Arbeiten wurden veröffent¬
licht, so der Vortrag : „Aneignung, Steigerung , Erhaltung
und Grenzen stenographischer Fertigkeiten"; desgleichen ein
ausführlicher Bericht über den vorjährigen Vorlesungs¬
zyklus für Stenographie, verbunden mit Seminarübungen.
Repetenten erhielten Schulgeldermäßigung; teilweise oder
gänzliche Rückerstattung des Schulgelds kann nur erfolgen,
wenn Bedürftigkeit und Würdigkeit vorliegem — Das
Wintersemester beginnt anr 11. Oktober.

— Hansabund. Der Landesverband Nassau des Hansa-
bmtdes möchte hierdurch speziell die Handwerker unter
seinen Mitgliedern daraus aufmerksam machen, daß die
Handwerkskammerzu Wiesbaden Geldunterstützungen be¬
reit hält für solche, die die Brüsseler Weltaus¬
stellung  besuchen wollen. Meldungen sind binnen läng¬
stens einer Woche, am besten bis Donnerstag, den 13. Okto¬
ber, bei der Handwerkskammereinzureichen.

— Borschutzverem zu Wiesbaden. Wir weisen darauf
hin, daß die Karten zu dem anläßlich der Jubelfeier statt-
fmdenden Festessen bis zum 15. Oktober, die zum Kommers
bis zum 18. Oktober in den Geschäftsräumen des Vor-
schußvcreins am Schalter 9 in Empfang genommen werden
können. Eine Verlängerung dieser Fristen ist mit Rücksicht
auf die Vorbereitung nicht möglich. Zu dem dem Fest¬
essen vorangehenden Festakte im Kurhaus haben Mit¬
glieder und Freunde ohne Karten Zutritt.

— Ein mysteriöser Vorfall hat sich vor kurzem in einem
in des Scharsthorststraßcbelegenen Hause zugetragen, der
Veranlassung zu umfangreichen behördlichen Ermittelun¬
gen gegeben hat, die aber zurzeit noch nicht abgeschlossen
sind. In dem in Frage kommenden Haus bewohnte seit
etwa anderthalb Jahren die Witwe des Kaufmanns L. N.
in Gemeinschaft mit dem Kaufmann R. eine Parterrewoh¬
nung. In der letzten Zeit soll es zwischen den beiden im
reiferen Lebensalter stehenden Leuten öfters zu unfricd-
lichen Auseinandersetzungen, und endlich zum völligen
Bruch gekommen sein. Die Nachbarschaft kümmerte sich'in¬
dessen wenig um das zum mindesten etwas eigenartige
Verhältnis , bis sie einesMorgens durch starken, aus der über
die gewohnte Zeit hinaus fest verschlossenen Wohnung des
Paares dringenden Gasgeruch zum Einschreiten gezwunaen

wurde. Durch das Küchenfcnster verschaffte man sich Zu¬
tritt . Wohn- und Schlafzimmer der Frau R. waren mir
Gas angcsüLfl sie fclöft lag bewußtlos  im Bett. Bei
näherem Zusehen ergab sich, daß die im Wohnzimmer hän¬
gende Gaslampe ausgedreht war . Daß kein Versehen, son¬
dern Absicht  Vortag, ergab sich daraus , daß die Schlüssel¬
löcher sämtlicher StuLeni-ürcn von innen verstopft waren,
um 'das Ausströmen des Gases nach den anschließenden
Zimmerm- und dem Flur zu verhindern, sowie aus dem
weiteren Umstand, daß der Käsig mit dem Kanarienvogel
nicht an seinem Platz im Zimmer hing, sondern auf dem
Flur stand. Den Hausbewohnern gelang es, Frau N. nach
einiger Zeit wieder ins Leben zurückzurufen; obwohl die
Gasvergiftung bereits vor Stunden eingetreten war , waren
die Vcr,gistungscffcheinungen — abgesehen von der Be¬
wußtseinstrübung — doch verhältnismäßig leicht, da die
an einen Automat angeschloffene Lampe nur ein bestimm¬
tes und offenbar nicht sehr großes Quantum Gas abge¬
geben hatte. Frau N. erholte sich'bald wieder vollständig;
sie bestreitet zwar entschieden, einen Selbstmordversuchun¬
ternommen zu haben, da aber die in anderer Richtung an-
gestellte Untersuchung bis jetzt ebenfalls kein Resultat er¬
geben hat , dürfte der eigenartige Vorfall kaum aufgeklärt
werden. Die Kriminalpolizei scheint allerdings anzuneh¬
men, daß trotz der gegenteiligen Versicherung der Haupt¬
person kein Mord-, sondern ein Selbstmordversuch vorliegt.

— Ein gutmütiger Hausherr. Einen humorvollen Ab¬
schluß nahm am Montag eine Zivilklage aus Mictfordc-
rung vor dem hiesigen Amtsgericht. Dem Hausherrn und
Kläger war nahegelegt worden, feine Forderung fallen zu
lassen, da die Klage für ihn aussichtslos, wenn dem Be¬
klagten der Eid zugeschoben werde und er denselben leiste,
wozu dieser sich auch bereit erklärte. Der Kläger nahm die
Klage zurück, verpflichtete sich zur Übernahme der Kosten
und meinte beim Verlassen des Sitzungssaals , zum Publi¬
kum gewendet: „Raa , schwör'» soll er nit , des gibt ja doch
bloß en Meineid".

— Wieder ein Kraukenkaffenstückchen. Unter diesem
Spiegel berichtet man von hier  der Frankfurter „Volks-
stimme": Ein hiesiger Arbeiter ließ sich überreden, der
Kranken- und Begräbniskasse „Germania" zu Eassel-Wil-
helmshche beizutreten und monatlich 2 M. Beitrag abzu-
laden. Im Juli wurde der Mann erwerbsunfähig krank
und erhielt von genannter Kasse nach Einsendung des ärzt¬
lichen Attests zunächst Abschlagszahlungauf seine Kranken-
rente. Wie wenig das Mitglied „Kassenmarder" war, geht
daraus hervor, daß es sich wieder gesund schreiben ließ,
ohne völlig ausgeheilt zu sein. Das sollte er zum eigenen
Nachteil fühlen. Denn als er wiederum aus 14 Tage er¬
werbsunfähig erkrankte, wandte er sich au die Krankenkasse
„Germania" und erhielt am 30. August d. I . ein Schrei¬
ben des „Verwaltungsvorsitzenden", worin er oufgcfordert
wurde, in dem übersandten ärztlichen Attest bescheinigen
zu lassen, „daß die Krankheit als Forffetzung der ersten Er¬
krankung zu erachten" sei. Als der Kranke dieser Aufforde¬
rung nachgekommen, glaubte er nunmehr die ihm zustehende
Krankenrcute zu erhalten. Weit gefehlt! Es wurden ihm
zwar drei Bcitragsquittungeu für Oktober, November und
Dezember 1910 übersandt, die, nebenbei bemerkt, noch gar
nicht fällig waren, allein Krankengeld hat der Manu bis
heute noch nicht. Deshalb Vorsicht bei der Wahl der Kran¬
kenkassen!

— Luftballonsahrt. Der „Mittclrheinische Verein für
Luftschiffahrt" veranstaltete am Sonntag unter Führung
des Hauptmanns Eberhard  vom Feldartilleric-Regi-
ment Nr. 27 eine Freifahrt , an welcher die Herren von
Deiughaus-Essen und v. Ehlert -Kaiserslautern teilnahmcn
Die Abfahrt erfolgte 8 Uhr 30 Minuten von der städtischen
Gasanstalt aus . Der Ballon zag zuerst über den Taunus,
überquerte dann Frankfurt a. M. in seiner ganzen Breite,
in einer Höhe von 600 Meter, und fuhr dann über den
Spessart, die Rhön und den Thüringer Wald. Unbeschreib¬
lich schön war der Anblick der in den undenklichsten Herbst-
farbeu erglühenden Wälder. Die Landung erfolgte kurz vor
Einbruch der Dunkelheit sehr glatt bei Coburg.

— Der Fidibus . Ein Leser sendet uns eine Erklärung
des Wortes Fidibus , wie er sie früher gehört hat : Zur
Zeit „alter Burschenherrlichleit" wollte ein Student auf
seiner Bude eine Pfeife anzünden. Mit dem Rest Zunder
gelang ihm das nicht, und er wurde recht ärgerlich Ein
Kommilitone faltete, darüber belustigt, ein Stück Papier
mehrmals zusammen, zündete es am Ofenfeucr an^ und
überreichte es ihm mit den Worten: viel« bos! (Siehe
OchSU Daraus entstand dann ist Studentenkrcifcn angeb¬
lich das Wort Fidibus.

— Verhüteter Zusammenstoß. Als gestern nachmittag
%5 Uhr die „Elektrische" von Bierstadt nach Wiesbaden
fuhr, kreuzte dieselbe ein Auto mit vier Insassen, das aus
der Alwinenstraße einsuhr. Rur der Aufmerksamkeit des
Wagenführers, der die „Elektrische" fast plötzlich auf der ab¬
schüssigen Straße zum Stehen brachte, ist es zu danken, daß
das Benzinvehikel nicht geopfert wurde, in welchem Fall
ein größeres Unglück unvermeidlich gewesen wäre. — Den
Autlern kann nicht oft und nicht eindringlich genug ge¬
predigt werden, gerade bei Straßenkreuzungen und Kurven
besonders vorsichtig und langsam zu fahren.

— Bahnhosszeusur. Der Verkauf der „Lustigen Blätter"
und der „Kunstlerhefte", die den „Lustigen Blättern " beige¬
fügt sind, ist in allen Bahnhofsbuchhandlungen!, die zum
Eisenbahlndirektionsbezirk Mainz gehören, darunter auch im
Hauptbahrchof Wiesbaden, bis auf weiteres verboten.

— Sticselmardcr. Gestern wurden von der Kriminal¬
polizei zwei arbeitsscheue Burschen, welche Stiesel zum
Kauf anboten, festgenommen. In ihrem Besitz befanden sich
noch zwei Paar neue Stiefel, welche bei der Polizei depo¬
niert sind.

— Ditz Jagd nach dem Eichhörnchen. Man schreibt unS:
Als ich am Sountagmorgen meinen gewohnten Spazier¬
gang durch den Wald machte, mußte ich, wie schon öfters,
beobachten, wie eine rohe Waldfrevlerbande, etwa 6 Mann,
sich das Vergnügen machte, einem Eichhörnchen mittels
Gummischleudernund Steinen zu Leibe zu rücken. Das
arme Tier wurde so lange gejagt, bis es den Rowdies zum
Opfer siel. Leider ist es mir der Zeit wegen nicht möglich
gewesen, die rohen Menschen zu verfolgen, damit sie ihre
wohlverdiente Strafe erhielten. Ich habe 'diese Fälle schon

öfters beobachtet, und es scheint mir . als ob eine schärfere
Bewachung des Waldes nach dieser Richtung nichts schaden
körmtc.

— Kurgäste. Es sind hier cingetroffen : Generalkonsul
Begaffe aus Lüttich im „Viktoria-Hotel", Prinz Emil zu
Fürstenberg  aus Paris im „Hotel Kaiserhof ". Erbmarfchall
Freiherr b. Oldershausen  und Freifräulein ». Old er « *
hausen  aus schloß Oldershausen im „Hotel Kölnischer Hof ' ,
Erster Sekretär der russischen Botschaft zu Berlin van der
VI i e t im „Hotel Nassau und Cecilie ".

— Kurhaus . Am Mittwoch führt der Wagenausflu a
der Kurverwaltung , 2 "/-> Uhr ab Kurhaus , nach Clarenihol,
Chausseebaus, Georgeriborn, Schlangenbad und zurück.

— Botanischer Ausflug . Mittwoch , den 12. Oktober, ver¬
anstalten die Mitglieder der botamschen Abteilung des „Nasiau-
ischen Vereins für Naturkunde " einen Ausflug in den Taunus.
Abfahrt von Wiesbaden 2 Uhr 84 Min ., von Dotzheim 2 Uhr
51 Min . nach Eiserne Hand. Von dort Wanderung zur Platte
und zurück nach Wiesbaden.

— Hoftitel . Das Wäscheausstattungsgeschäft H. Stein,
Wilhelmstraße 80, ist zum Hoflieferanten der Kronvrinzessin
von Griechenland , Schwester unseres Kaiser?, ernannt worden.

— Ballon und Auto . Für den 23. Oktober hat der Mittel-
rheinische Verein für Luftschiffahrt und der Wiesbadener
Automobilklub eine Ballonverfolgung durch Kraftfahrzeuge m
Aussicht genommen . Abends sigdet ein gemeinsames Essen im
Kurhause sowie daran anschließend großer Ball mit Preisver-
tcilung statt . Der für den 29 . d. M . im Oktober-Programm
vorgesehene Ball findet aus diesem Grunde bereit? am « onn-
tag, den 23 . Oktober, statt.

— Kleine Notizen . Die staatlich genehmigte Fachschule
der Ortsgruppe Wiesbaden im D . H. V. beginnt heute Dienstag¬
abend 8p- Uhr in der Mittelschule an der Luisenstraße ihr
Winterhalbjahr 1910/11 . — Donnerstag , den 13  Oktober,
feiern die Eheleute Schreinermeister Heinrich Müller  und
Frau , Johannette , geb. Meyer , Mücherstrahe 12, das Fest der
silbernen Hochzeit . — Die Prüfung  über die Be-
fäbigung zum Betriebe des H u fb e s chl a g g e w e rb e s , für
das vierte Vierteljahr 1910 findet am 27. Oktober d. I . statt
— Ein mit reicher Verzierung geschmückter Spiegel  nach
Florentiner Art im Schaufenster des F . A. Schäfer . Faul-
brunnenstratze 11, erregt die Aufmerksamkelt der Passamen.

Theater, Kunst, Borträge.
* Der Verein zur Förderung der Amateur -Photographie

war in der letzten Sitzung durch Entgegenkommen der Photo¬
graphischen Gesellschaft in Gotha in der Lage, seinen Mit¬
gliedern prachtvolle Lichtbilder aus dem winterlichen Thüringer
Wald vorzuführen . Besonderen Anllang fanden die Aufnahmen
dom Wlntersportfest in Friedrichsroda , auf denen alle Arten
des Wintersports vom einfachen Rodeln bis zum kunstvollen
Schneeschuhlauf mit Weitsprung von 30 Meter zu sehen waren.
Reiche Anregung bot die darauf vorgezeigte ausgewählte Samm¬
lung Postkarten mit photographischen Ansichten von der Ham¬
burger Postkartenausstellung . — An einem der nächsten Vor¬
tragsabende wird die Firma Lumiere in Lyon eine größere An¬
zahl Autochromaufnahmen selbst vorführcn.

'* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird am
Donnerstag , den 13. d. M „ „Der deutsche König ". Schauspiel
von Ernst v. Wildenbruch, im Abonnement 8 wiederholt.

* Kurhaus . Karl B u r r i a n . der Solist des am Freitag
dieser Woche im Kurhause stattfindenden 1. Zykluskon¬
zert  e s,  steht bei uns noch von seiner früheren Mitwirkung
im Jahre 1906 her in ausgezeichnetem Andenken. Durch ferne
Erfolge in Amerika ist der Künstler zu einem der gesuchtesten
Tenoristen aeworden . Burrian wird vier die Arie aus der
Oper „Dalibor " von Smetana , Revelge von Mahler , beides mit
Orckiesterbegleitung, und zwei Lieder mit Klavierbegleitung:
Born und Mutter von Weingartner , zum Vortrage bringen.
— Auch in diesem Jahre verausgabt die Kurverwaltung wieder
Gutschein hefte  für die 12 Zhkluskonzerte, welche zu den
einzelnen Konzerten beliebig benutzt werden können. Die In¬
haber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe derselben zu den
einzelnen Konzerten Eintrittskarten an der Tageskasse im Kur»
hause beim Vorverkauf . Anspruch auf Karten und bestimmte
Plätze können nur erhoben werden , soweit solche vorhanden sind.

* Walhalla -Theater . Nur nach 4 Tage gelangt das melo¬
diöse Altwiener Singspiel „Brüderlein fein " von Leo Fall so¬
wie der übrige Svezialitätenteil zur Aufführung . Begum der
Vorstellung präzis 814 Uhr. Beginn des e-ingspiels gegen
9% Uhr. — Sonntag , den 16. Oktober, vollständig neues
Programm . . . .. „„

* Im Spangenbergschen Konservatorium für Musik (Wu-
hclmstraße 16, früher 12) beginnen Donnerstag , den 13, Oktober,
neue Kurse in allen Fächern.

» Deutschnatronalcr HandlungsgebrlfenverSand , Ortsgruppe
Wiesbaden . Wie wir hören, zeigt sich tm Publikum lebhaftes
Interesse für den am kommenden Donnerstag , abends 9 Uhr,
im großen Saal der „Wartburg " stattfmdenden Vortrag von
Leo Erichsen  über „Der moderne Mensch — der persönliche
Einfluß " mit psychologischen Experimenten „Wunder des Ge¬
hirns ". Erichsen war in letzter Zeit Gast des Königs von
Sachsen , des bayerischen Hofs und vieler anderer surstlichkerten.

* Verein Fraucubüdung — Frauenstudium . Mittwoch,
den 12. Oktober, nachmittags 5 Uhr, findet die erste der d'.es-
wintcrlichen Versammlungen im Veremslokal , Oranien-
stratze 1b. 1, statt . Die Vorsitzende Frau A. R e b e n wird über
den Verlauf der Tagung des Bundes deutcher -rrauenvereme,
die vom 5. bis 9. Oktober in Heidelberg stattgefunden hat und
van Vertreterinnen der bürgerlichen Frauenbewegung aus ganz
Deutschland besucht war , referieren , Die interessanten « er-
Handlungen , die fick über die verschiedensten Gebiete , wie Ge-
meindewahlrecht . Gemeindebestimmunasrecht und Alkohalfrage,
Dienstboten - und Kellnerinnenfrage . Beteiligung der Frauen m
Handel und Gewerbe usw . usw . erstreckten, werden m dem
zusammensassenden Referat einen Überblick über die nächsten
Ziele der Frauenbewegung geben. Gaste sind willkommen.

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern-
hau?  Dienstag , den 11. Oktober: „Die Afrikanerin ". Mitt¬
woch den 12. : „Der Graf von Luxemburg ". Donnerstag , den
13 - ' Mignon ". Freitag , den 14. : Geschlossen. Samstag , den
15 • "Tristan und Isolde ". Sonntag , den 16.. nachmittags
VÄ  ühf Der Zigeunerbaron". Abends 7 Uhr: „Liebelei".
Montag , den 17. : „Die geschiedene Frau ". Dienstag , den 18. :

Don Juan ". Mittwoch , den 19. : 1, Abonnements -Konzert . —
— Schauspielhaus.  Dienstag , den 11. Oktober: „Rosr
Berndt "". Mittwoch , den 12. : „Das vierte Gebot". Donners¬
tag den 13. : „Der Richter von Zalamea ". Freitag , den 14.:
Doktor Klaus ". SamStag , den 15. : „Die törichte Jungfrau ",

Sonntag , den 16., nachmittags VA  Uhr : „Alt -Heidelberg".
Abends 7 Uhr : „Die törichte Jungfrau ". Montag , den 17. :

Die Räuber ". Dienstag , den 18. : „Die törichte Jungfrau ".
Mittwoch , den 19, : „Die törichte Jungfrau ". Donnerstag , den
20. : „Ein Sommernachtstraum ".

* Albert -Schumann -Tfteater in Frankfurt a.  M . Morgen
Mittwoch , den 12. Oktober, nachmittags 4 Uhr, findet eine
große Faniilienvorstellung zu kleinen Preisen statt , worin „Max
und Moritz" sowie „Im Spielwarenladcn der Puppenkönigin
zur Aufführung gelangen.

Krrs dsm Länderers MresbaLen.
— Naurod , 10. Oktober. Die gestern Hierselbst eröffnetr

Obst - Ausstellung  mutz als vollständig gelungen be-
zeichnet werden . 58 Aussteller haben in 761 Tellern die ver-
schiedensten Sorten Äpfel und in 148 Tellern Birnen ausgestellt.
Man findet herrlich entwickelte Exemplare der feinsten Sorten:
Kaiser Alexander , Grasensteiner Ananas -Remetle , Gelber
Edelapfel , Jakob Level uslv. und Wirt,chattsobst m ieder Größe
und Art . Von Birnen mögen nur genannt werden : Gute
Luise Herzogin von Angouleme , Hardenbonts Wmterbutterbirne
usw ' Wir haben Kreis -Obstausstellungen gesehen, die das nicht
boten, was Naurod geliefert . Weiter muß anerkannt werden.
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daß die Ausstellung mit Geschick und Geschmack hergerichtet sst.
In der Mitte des Saales erbebt sic» die Kmscrbuste. drevon
berrlichen Früchten emgerahntt ist; eine fÄon aüfaebaute Pyra¬
mide trägt herrliche Früchte, icder emzelne Aussteller bat mit
Verständnis oufgebaut. Wir hörten inele anerkennende Worte
über den Gesamteindruck der Ausstellung und dre ausgestellten
Früchte Die Ausstellung war am Eröffnungstag von Fremden
stark besucht; auch viele Verkäufe wurden abgeschlossen, « re
« bis zum 17. l . M. täglich geöffnet.

el HcÄbciM, 9. Oktober. Rach Beschlutz des Herbstaus¬
schusses beginnt die dtessäbrige Weinlese  in hiesiger Ge¬
markung am nächsten Mittwoch. In dem benachbarten Kost¬
heim. beginnt bereits morgen der Herbst. Die Nachfrage nach
Trauben ist fortwährend sehr rege. Während in früheren
Jahren sich die Preise meistens zwischen 15 und 22 Vf. per
Pfund bewegten, wurden in diesem Jahre bereits 45 Pf . geboten.
Was hier zu kaufen ist, wird meistens von den hiesigen em-
schlägigen Geschäften aufgekauft. Quantitativ fällt der dies-
jährige Herbst sehr schlecht ans ; die Qualität hat NÄ durch dre
sonnigen Septembertage noch etwas gebessert.

UassKÄllche Nachrichten.
Jagdvachtgelder.

n Bom Main , 10. Oktober. In hiesiger Gegend werden
eben die I a g d p a cht g e l d e r an die Grundbesitzer verteilt.
ES ist dies neck ein Herkommen aus der Zeit , in der sämtliche
Bewohner der hiesigen Landorte Bauern waren . Heute be¬
deutet diese Maßnahme eine Ungerechtigkeit, denn die Grund¬
besitzer zahlen in den meisten Orten die wenigsten Steuern zur
Gemeindekasse. Die Gewerbetreibenden, welche diese Lasten
mm größten Teile tragen , dürfen also den aus der Gemeinde-
kaffe bezahlten Förster und die Feldh'üter imterhalten , wahrend
die Erträgnisse aus der Jagd einzig und allein den Grund¬
besitzern zufließen. Dabei erhalten letztere auch noch den Wild¬
schaden. wodurch sie ja schon entschädigt sind für das , was oas
Wild von ihren Feldfrüchten genießt.

Bezirksversammlung der Schülervereine nach Stolzc -Schrey.
5- Weillmrg. 10. Oktober. Am Samstag und Sonntag

dat Hierselbst im „Hotel Deutsches Haus " die 6. Bezirk ... -
Versammlung der S chü l e r b e r e in e nach Stolz c-
S chr e v an den höheren Schule« ,Hessen-Nassaus (Bezirk I kr)
stattgefunden. Eröffnet wurde die Tagung am « a^ taauach»mittag durch «ine öffentliche Versammlung , m der nach der Be-
grützung der zahlreich erschienenen Zuhörer Herr Fr . ®£ ü i
Fulda einen beifällig aufgenommenen Vortrag uoer
und sein Werk" hielt . Hieran anschließend fand,um a 11h. oie
geschlossene Versammlung statt ; etwa 70 Delegierte aus dem
aanzen Bezirk nahmen an den Verhandlungen teu . Zunächst
hi l̂l Herr Gs. srRipÄfwrhprr wittert joGitxcift uuer

?

„;Jj „Ineit Bereinsvorsitzenden, sowie eine Aussprache über eine
Meinteilung der Bezirke. Auch über die Vergebung des
Wanderpreises wurde Beschluß gefaßt. Den Abend füllte ge-.-vffirfieä Beisammensein im Saale des „Deutschen Hauses aus.
^ dem Wetrschreiben. das am Sonntagmorgen ,m Konml.^ fön lfförtib beteUiaten sich nuch Mitglieder der
A^ n und benachbarten Stadtvereine und Schülerinnen derb;esrgen 'mo m̂ ganzen 40 Personen , von denen 84
brsü^en ^ ausgezeichnet werden konnten. Mit der Ber « k»-
^wn -mluna war zugleich die Feier des losabrigen Bestehen^

KttnoaraLbenvercms am hiesigen Gymnasium verbunden,
zw um 4 llbr' im „Weilburgcr Saalbau " fernen Anfang nahm
jjnb abends mit einem Ball endete.

Aus der UMgebung.
Obermeistertag des Bezirksv - reins „Bcrd - Hessen und

Nassau", D. F .-B . .
es. Bingen . 10. Oktober . Der Bezirksverem .Beide

Hessen und N assau " im Deutschen gtetf O * *'
verband,  der das Grcßherzogtum Hessen, dre Provinz
Hessen-Nassau, die Regierungsbezirke CoÄlenz und Trier,
sowie das Fürstentum Waldeck umfaßt , hielt gestern hier
einen O b e r m c i st e r t a  g ab, der sich vor allem mtt der
zurzeit herrschenden Fleischteucrung  beschäftigte.
Die Versammlung war sehr stark besucht, nahezu sämtliche
dem Bezirks -Verein angehörende Innungen hatten Vertre¬
ter entsendet . Das Referat hatte Stadtrat Obermeister
H Weidmann -Wiesbaden übernommen . Die von der
«egiernng bis jetzt vorgeMagenen Mittel zur Behebung

Fleischnot seien nichts weniger als ĝeeignet , eine Besse-
henbeizuführen . Die von der Regierung ins Auge

„taßte Einfuhr von Fleisch  sei geradezu geeignet,
Fleischerhandwerk aufs äußerste zu gefährden . Für

. ? Mrtzgergewerbe und für die Bevölkerung könne allein
w erweiterte Bieheinfuhv in Betracht kommen. In der

. Diskussion, die sich an das Weidmannsche Referat
anschloß, wurde betont , daß es bei der großen Erregung.

' ,:cht pur die arbeitenden Klassen, sondern auch andere
Kreise W c'' ße i5cr  Rcgierungsmaßnahmen ergriffen habe,
es unverständlich sei, daß die maßgebenden Stellen , anschei-
u-uv unter dem Druck einer einflußreichen Jnteressentcn-
oruvve 'statt Abhilfe zu schaffen, nur leere Versprechungen
oeben Die Versammlung beschloß einstimmig nachstehende
K u u'doiebNN  6 - „Das Metzgergewerbe leidet unter der
seit mehreren Jbchren andauernden Steigerung der
Viobvreise  außerordentlich stark. Der an sich auf das
mttnaerirmsie Oad/fngeschr .änkke Verdienst wird durch den
“r * tÄ « Flerschpreise bedingten Rückgang des Kon-

noch mehr herabgemindert . Dieser Rückgang im Ver-
rÜ'̂ uch eiv°s der wichtigsten Lebensmittel muß unabweis¬
bar zu einer Unterernährung weiter Volks-
-reise  führen ^ der sowieso verteuerten Lebens¬
haltung um so 'hedentl'-cher erscheint. Das stsietzgergewerbe
sieht mit vanael S ^ ge rn die Zukunft , nicht nur um der
Existenz s >̂:,, „ x,crus2ige!zossen und des bedrohten Be¬
standes des aanzen Mrtzgerhandwerks willen , sondern mehr
noch wegen des KoHlorgcchens des deutschen Vaterlands,
das durch die Unzufriedenheit weiter Kreise einer
inneren Krills mtaeseNErführt wird . Es richtet das drin¬
gende Ersuchen öil̂ d' t beteiligten Regierungen , für schleu¬
nige AbhW °" '' arg-» “f a“ c Maßregeln zu ergreifen,
um die 93- J U L Fleischst reise dauernd auf ein er¬
träglich J Maß hcrabz um in dern ; damit die
Dolkseruchyuung' aus eine sichere, stabile Grundlage gestellt

«n » ver Universität Marburg.
l r - Marbma 5 Oktober Am Samstag , den 15.

Ottober. Wintersemester  an der hiesigen
llniver, - ^  das Mang . Die Anmeldungen zur
Fmmatrik^ u t '^ ' ' Radierenden müssen bis zum 5.
November Spätere Meldungen werden nur

die Verzögerung ausreichend be-

Mainzer Finanzen.
— Mainz , 9. Oktober. Der „Mainzer Anzeiger" druckte den

Artikel „Finanzielles aus Mainz " (Nr. 467 des „Wiesbadener
Tagblatts ") ab, sagt dem Berichterstatter allerlei Lrebenswurdrg-
keiten und meint dann , die Stadt Mainz spar  e durch das Dar¬
lehen von Mannheim 8000 M. Wie siebt es in Wirklichkeit mit
dieser ÄssvarniS aus ? Mainz braucht 800 060 M. bis zum
Februar , da jedoch Mannheim daS Geld nur bis zum April aus-
leihen wollte, so nahm Mainz auch diese Bedingung an . Mainz
muß selbstverständlichbis Avril verzinsen und da gebt höchst
wahrscheinlich der ganze Verdienst, der Lurch den billigeren Zins¬
fuß von 414 Proz .. der bis Februar erreicht wurde, wieder
darauf . Um dies ausrechnen zu können, braucht man wirklich
kein Finanzgenie zu sein!

Ein resoluter Vl-rrer.
8. Mainz . 10. Oktober. Als am Freitagnachmittag Herr

Pfarrer Jäger  von der St . ChristovSskirche durch die Lichuster-
straße ging, wurde er von einem Herbergsbruder in der ge¬
meinsten Weise beschimpft und beleidigt. Der Pfarrer be¬
merkte zu dem Menschen: „Wie können Sie mich auf öffentlicher
Straße so belästigen und beleidigen?" Ehe der Herbergsbruder
eine Antwort geben konnte, batte ihm der Pfarrer ein« kräftige
Ohrfeige  heruntergehauen . Der Beleidiger wurde darauf
von einem Schutzmann mit auf die Wache genommen.

Die 3. Rhrin -Mllinischc Bolksakademiein Wetzlar.
ss. Wetzlar. 9. Oktober. Der Rhein-Mainische Verband für

Volksbildung hatte für die Zeit vom 25. September fit»
5. Oktober Angehörige der verschiedenstenBerufs,chichten und
religiösen und politischen Gruppen zur Beratung der brennen¬
den Fragen der Valkserziehung. Volksbildung, von deren Lo;ung
zu einem guten Teil die Gesundung unseres Volkslebens ad-
fiängt, noch Wetzlar eingeladen. 19 Arbeiter , 19 Lehrer und
andere Schulmänner , 4 Pfarrer , 8 Schriftsteller, 2 Studenten,
6 Angehörige anderer freier Berufe und 11 Frauen waren
feinem Rufe gefolgt — eine Beteiligung, die die ,Erwartungen
weit übertraf . Trotz gelegentlichemheftigen Aufeinandervlatzen
der verschiedenen Meinungen verband die aufrichtige Liebe zum
Volk — ein Begriff , unter dem immer die Nation m ihrer Ge¬
samtheit, nicht eine einzelne Klasse verstanden wurde - .-alle Zeit¬
nehmer zu einer freundschaftlichen Gemeinschaft. Nebe'.i der
Arbeit boten die gemeinsamen Mahlzeiten . Ausflnge ufw. Ge¬
legenheit, sich einmal von der Fessel der Standesvorurteile frei
als Mensch unter gleichstrebenden Menschen zu fühlen. Alle
waren zugleich Empfangende und Gebende; besonderen Dank
erntete der bewahrte Sozialpädagoge P̂rofessor Natorp aus
Marburg , dessen Vorträge über Pestaloz-ls Gedanken zur
Volkserziehung da? Gerippe darstellten, an das sich die übrigen
Verhandlungen angliederten . Jeder , der die Wetzlarer Tage
miterlebt bat , hat wohl reiche Anregungen mitgenommen für
das große Werk der Volkserziehung. das allen am Herzen lag.

— Hanau . 10. Oktober. Zu unserer Mitteilung von der
Schließung der  G r i m m s chu l e wird ergänzend be¬
richtet: Die Anstalt ist nicht jetzt durch die Regierung , sondern
schon vor 1%  Jahren — einem halben Jahr vor Ablauf der
Konzession — v0n dem Gründer selbst  geschlossen wor¬
den. Sie war im Jahre 1906 von einem akademisch gebildeten
Lehrer, nach langjähriger erfolgreicher Tätigkeit als Privat¬
lehrer. gegründet worden, mutzte aber infolge der Agitation
interessierter Kreise, bei der ein hiesiger Pfarrer eine leitende
Rolle fistelte, vorläufig eingehen. worauf der Besitzer seine
frühere Privatlehrtättgkeit (Borbereitungskurse zum Ein-
jährigen-Eramen und für alle Klassen der höheren Schulen)
wieder aufnahm . Zur Erteilung von Privatunterricht braucht
aber niemand einen Erlaubnisschein, Sehr auffällig ist, daß dre
amtliche. Veröffentlichung von dem Eingehen der Schule ;etzt
erst erfolgt und z,ldem in einer Form , die irrenihrend und ge¬
eignet ist. den früheren Direktor zu . schädigen. Unter der
hiesigen Bürgerschaft herrscht wegen dieses Vorgehens der Be-
hördä allgemeine Entrüstung.

z. Neuwied, 9. Oktober. Heute fand auf dem Vorder¬
westerwald ein Kriegs spiel  zwischen Turnern des Rhem-
Mosel-Gaues statt Eine Wcsterwaldarmee, welwe von Dier¬
dorf aus marschierte, stieß bei den Dörfern Nauort Stromberg
und Alsbach auf die vom Sayntale und den Nebentalern herauf-
steigende Rheinarmee, die in Neuwied aufgestellt war . Die
Entscheidung fiel zum größten Teil zugunsten der Westerwald-
armee. deren Marschleistungen allerdings durchschnittlich
20 Kilometer hinter denen der Gegner (teilweise 28 Kttometer-
zurückstanden. Westwärts vor Dorf Sttomberg fand am
Schluffe ein großes Biwak statt.

Gerrchtliches.

etfr>T-,+ fei« Spätere Meldungen werden nur
vann ber̂ .. ü- " pje Verzögerung ausreichend be-
zündet is°"chttgt. wenn h^n g d es n eu g e w ä h lt en
2 C.,V '£ t§  der " uwersität für das Amtsjahr 1910/11 , Geh.

ÄK Br iol Karl Budde,  findet am
statt! ^ °nntag in Ecker Weil - in der Umversitatsaula

Arrs Mresbaderrrr GsrrÄtssölerr.
me. Diebstahl und Hehlerei . Die Frau Elisabeth G.

Von Wiesbaden hat angeblich dem 25 Jahre allen Schreiner
Oskar D. freien Unterschlupf und Beköstigung gewährt,
nachdem er sich verbindlich gemacht hatte, . in ihrem Jm
tcresse Diebstähle zu verüben , w » sich nur immer Gelegen¬
heit dazu biete. Zurzeit hat D. noch zwer Zuchthaus¬
strafen, eine von 5, eine andere von _2Vä Zähren , zu ver¬
büßen ; neuerdings werden ihm 21 wettere , teils rn W i e s-
baden,  teils in Sonncnberg  allem oder mrt dem
3g Jahre alten , zurzeit im Zuchthaus beftnduchen Hermann
B in Wiesbaden in der Emscr -, ^ Müller -, Taunus -,
Kapellen-, Parkstraße usw. verübte einfache oder schwere
Diebstähle Schuld gegeben. In der Hauptsache handelt cs
sich bei den Gegenständen , welche er üch aneignete , um
ziemlich minderwertige Wäschestücke und dergleichen. Außer
ihm und B . sollte noch ein junger Mann namens Hugo Z.
aus Biebrich  bei den Diebstählen beteiligt sein . Als
bei Gelegenheit einer Haussuchung bm der inzwischen
flüchtig aewordenen G. der größte Teil der gestohlenen
Sachen gesunden wurden , da lenkte sie die Aufmerksamkeit
des beteiligten Beamten auf ihre Eltern , den Taglöhner
Franz W. und seine Ehefrau , welche ebenfalls von den
Sachen gefunden wurde , da lenkte sie die Aufmerksamkeit
Stühle , eine Brosche, soww c-mge Bettdecken als von D.
gestohlen agnosziert . Die Strafkammer verhängte über D.
weaen kriminell rückfälligen einfachen und schweren Dieb¬
stahls zwei Jahre  f Gesamtstrafe,
über B . sechs Montfr lind über d ê Eheleute W. je vier
Monate Gefängnis , während Z . frei  g esp  r 0 chcn

wo. Ein Mcssorsteckier. Der Arbeiter Sebastian B.
aus Bayern war zeitweilig m H o ch st auf den Farbwerken
beschäftigt und hat dort wahrend der Mcht vom 23. Juli
einen Mitarbeiter namens Brchm durch zwei Stiche mit
einem Messer in die Dr-ust derart verletzt daß der Gestochene
nahezu sein Leben dabei EgebUvt hatte . Er mußte als¬
bald ins Krankenhaus geschah dort werden und
schwebte längere Zeit zwischen Tod und Leben . Heute ist
er noch nicht wieder «ehettt . ^ Das Urteil nahm ihn in
2 Jahre  6 M 0 n a 1 e lVe z a n g n i s mit Abzug von
2 Monaten Unterfuchunge -Hafü ^

wc. Rückfällig. Der Maurer ^ ohanm W. von Wies¬
baden verbüßt heute eine wegen krim.nell -rückfälligen Dreb-
stahls über ihn verhängte 2%mtt #e Zuchthausstrafe in
Brandenburg a. d. H. Don oort ist er nach Wiesbaden
transportiert worden - um f*® äU  berainworten auf die An¬

klage, Ende Oktc'beo 1908 in Wiesbaden aus einer ver¬
schlossenen Mansarde einen Waschkessel eskamotiert zu haben.
Tatsächlich hat er den Kessel einem Händler verkauft.
Die Strafkammer verurteilte den W. zu 5 Monaten
Zuchthaus  als Zusatzstrafe.

* Ein Feind des Bürgermeisters . In Nr . 425 des
„Wiesbadener Tagblatts " vom 23. September wurde unter
der überischrift „Ein Fcird des Bürgermeisters " ein Refe¬
rat über eine Gerichtsverhandlung veröffentlicht , das uns
folgende „Berichtigung " einträgt ; „Es ist durchaus unwahr,
daß ich ein Feind des Bürgermeisters sei. Ebenso unbe-
rechttgt ist die Darstellung , als sei der frühere Bürger¬
meister hauptsächlich meinen Intrigen gewichen; letztere
sind mir unbekannt , da ich als Bürger das Recht hatte , mich
gegen die Schikanen eines unfähigen Bürgermeisters _zu
wehren , und zwar mit meiner Unterschrift ; da meine dies¬
bezüglichen Beschwerden von der wächstvorgesetzten Behörde
unbeachtet gelassen wurden , wandte ich mich an höhere In¬
stanzen und wurde der Bürgermeister nun Veranlaßt , sei»
Amt niederzulegen . — Ich habe mich nie um den Bürger-
meisterpostett beworben , wie es in dem fraglichen Artikel
heißt . Falsch ist auch die Behauptung , daß der jetzige
Bürgermeister vor persönlichen Opfern nicht , zurückgeschreckt
sei, um mit mir in Frieden zu leben . Hai er mir doch im
Laufe einer kurzen Zeit in ein- und dersekbcn Sache vier
Strafverfügungen von je 9 M . zugehen lassen, trotzdem er
wußte , daß ich gegen die erste gerichtliche Entscheidung be¬
antragt hatte . Das Schöffengericht in Langenschwalbach
hat mich auch von den angesetzten Strafen freigesvrochen.
Die fragliche Gerichtsverhandlung hat tatsächlich das
Gegenteil , was der Artikel enthielt , gezeitigt : es ist er¬
wiesen, daß sich der Bürgermeister über Beschlüsse der Ge¬
meindevertretung hinweggesetzt hat usw.; daß der Bürger¬
meister in allen Fällen nicht immer absolut korrekt Verfah¬
ren ist usw . Adclfscck, 8. Oktober 1910. PH. H. Freund,"

Ans arrsWKEgen Gerichtssäkerr.
Die Regretzklage gegen Bürgermeister I>r. Dullo.
ss. Darmstadt, 7. Oktober. In der Klage der Stadtver¬

waltung Offenbach gegen den Bürgermeister Br . Dullo
stand heute Termin vor der Zivilkammer des Landgerichts
an . Ho. Dullo soll bekanntlich die Stadt dadurch geschädigt
haben , daß er verfügbare Gelder einer Anleihe in Kaiserhof-
Aktien airlegte. Durch den Konkurs Ebcrbach-Berlin siele»
die Aktien rapid und die Stadt hatte einen Kursverlust von
65 090 M. Die Stadt will den Bürgermeister Dt.  Dullo
für den Schaden haftbar machen. Der Termin mußte ver¬
tagt werden , da (Dr. Dullo zurzeit auf Reisen ist. Ter
nächste Termin findet Ende November statt.*

=s Frankfurt a. M ., 10. Ottober . Adolf R 0 t h b a r l,
der Vertreter der Frankfurter Hopfenfirma Rothbart,
Welcher New Yorker Bankfirmen um fast 15 0 900Dollar
betrog,  indem er durch falsche Angaben über seine Kredit¬
fähigkeit sich Geld verschaffte, wurde schuldig  befunden.
Seine Strafe sott nicht unter drei und nicht über sieben
Jahre Gefängnis betragen.

Sport.
U. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Die letzte

Hauptwanderung  zum . Rhein zeigte mit über ISO Teil¬
nehmern die stärkste Beteiligung dieses Jahres . Der Regen,
der bei der Bahnfahrt drohte, gab bald seine menschenunfreunü-
lichen Bemühungen auf und sorglos konnten die zahlrcicken
CapeS- und Schirmloscn in Camp die Wanderung antrcten.
Durch Bornhofen führte der Weg aufwärts zu den feindlichen
Brüdern , schlecht erhaltenen, doch, wie die erste Rast lehrte, gut
bewirteten Burgruinen . Nun hinab ins enge Bornhofer Tal
und wieder hinauf zur Wilhelmsüöhc, einem leider viel zu
wenig besuchten und bekannten Aussichtspunkt des Rheins , der
aus luftiger Höhe des Stromes wundersame Schönheit zeigt.
Hastig eilen drunten die Rheindampfer , bedächtig ziehen die
behäbigen Schlepper, sorglos gondeln die leichten Nachen. Da
zur Rast weder Wein noch Zeit mangelte , wurde erst gegen
1 Uhr aufgebrochen. Die Dreispitz, mit ähnlicher Aussicht, wurde
darauf besucht und abwärts ließ man sich führen zu dem ünzig-
schönen Dinkholdertal, an dessen Ausgang ein trefflicher Sauer¬
brunnen die Tauniden erwartete . Stürmisch steigt darauf der
Weg den Berghang hinauf zum Dreiseenplatz, unterwegs zahl¬
lose, freundlich heitere Ausblicke den Ausschauendenerschließend.
Nahe ist die Marksburg und in der dämmerigen Burg , in der
Hellen Burgschenke ist cs gar gut sein, «schon dunkelt es. als
man im Hotel Kaiserhof zum gemein samen̂ Essen Einkehr hielt.
Dankbar gedachte man hier der sorgsamen Führung der Herren
Becker und Borngictzer, freudig begrüßt wurde die stattliche
Zahl der diesjährigen Goldenen, die einen Wanderfreund mit
über 100 Wanderungen und manch anderen seltenen Jubilar
einschließt. — Die weiteren Veranstaltungen dieses Jahres wer¬
den kommendenDonnerstag im Klublokal Saalbau Turngesell¬
schaft besprochen werden.

klLlssiLZek- Industrie.
i= ei Volkswirtschaft . ^

55er $j* mul SKttcmvese « .
* Deutsche Eoiouialgesellschali für SMwesialrika . ln dei

Generalversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft litt
Südwestafrika verwahrte sich die Verwaltung .gegen den Vor¬
wurf eines allzu großen Optimismus . Sie hätte nicht eine
Dividende von 64 Proz. vorgeschlagen, wenn sie nicht die Hoff¬
nung hegte, auch weiterhin wenigstens ähnliche Erträgnisse er¬
zielen zu können. Auf Anfragen wurde erwidert, daß in den
Bergwerkseinnahmen auch 443 000 M. Schürfgebüßren ver¬
rechnet seien, nur Restanten von 50 000 M. aus dem Kuiseb-
gebiet lallen dem neuen Jahre zu. Dagegen sei die Feldersteuer
überhaupt noch nicht verrechnet, weil die Regierung soeben
erst mit der pflichtmäßigen Einziehung begonnen habe, lim
noch möglichst viel Felder im Sperrgebiet zu den alten Be¬
dingungen (also 31K Proz. Gewinnanteil des Fiskus statt
späterer oO Proz .) zu sichern, prospektiere man nachdrücklichst.
Man hoffe, bis 1. April 1911 insgesamt 3000 Felder (bisher 2000)
zu 8 ha zu belegen. Wieviel dann davon abbauwürdig sei,
l8!SV k- ^eu*e nicht sagen. Tm Süden, also -auf Gesell-
scMltsgebiot, liege der Diamantenkies seicht, meist unter ein
Fuß, dagegen wiesen die nördlichen Felder meist viel größer«
Tiefen, vereinzelt sogar von 8 Fuß , auf . Allerdings seien die
Steine im Süden besser. Die Deutsche Diamanten-Gesellschaft
m. b. II. lieferte 200 000 M. gleich .10 Proz. Einlage zum Ge¬
winn. Die Erlöse der ersten Jahre, wo Raubbau getrieben
wurde, betrugen 37.75 M„ im laufenden Jahr 32 M. Momentan
sei der Preis etwas niedriger. Der Bruttoertrag dar Diamanten-
Gesellschaft m. b.  H . betrug 1 496 000 M. bei 51ä 000 M. Be-
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triedskosien. vis Verwaisung, ihr Anwalt Justizrat Veit Simon ,
und Anteilseigner betonten gegenüber den Äußerungen Erz¬
bergers im Kolonialkongreß ihre unerschütterliche Überzeugung
dahin, daß. der sogenannte Diamantenvertrag unantastbar und
rechtsgültig sei und der Zustimmung des Reichstags und
Bundesrats verfassungsmäßig nicht bedürfe. Dies sei auch die
'Auffassung der Reichsregierung und ihrer Juristen gewesen
und sei zweifellos.

* Die Diamant -Ausbeute der Deutschen Eolomal -Gesell-
schait für Südwestafrika betrug nach dem „Berl . Lok .-Anz .“ im
September ca. 11600 Karat gegen [1600 Karat in den Vor¬
monaten, wo die Ausbeute durch ungünstige Witterungsver-
häitrrisse beeinträchtigt war. Die beiden Maschinen, die die
Gesellschaft jetzt montiert hat , arbeiten zur vollen Zufriedenheit.

Industrie und Mandel.
— Verein deutscher Eisengießereien, Die rheinisch -west-

ialische Gruppe der Handelsgießereien hat sich infolge der
außergewöhnlich starken Heraufsetzung der Rohmaterialen-
pneise .gezwungen gesehen, die Gußwarenpreise wenigstens
einigermaßen damit in Einklang zu bringen. Sie hat infolge¬
dessen in ihrer Sitzung vom 5. Oktober er. beschlossen, eine
sofortige Preiserhöhung von zunächst 2 M. für 100 kg oder
10 Proz. auf die Stückpreise ein treten zu lassen.

* Fahrzeugfabrik Eisenach. Die Beschäftigung bei der
Gesellschaft im Automobilbau ist Befriedigend, und es liegen
Bestellungen in derartigem Umfange vor, daß die Fäibrik zu einer
Vergrößerung ihrer Automoil-Abteilung schreiten muß . Auch
im übrigen ist die derzeitige Geschäftslage befriedigend.

* Eisenbahn -AchsenBl-Kartell. Die Mitglieder des Eisen-
baim-Achsenöl-Karfells sind nach dem „Hannov. Cour.“ in
Berlin versammelt , um die allein noch außenstehende Firma,
die Ölfabrik Zeller u . Gmelin in Eislingen, welche bisher sich
noch sträubt , dem Kartell beizutreten , zu veranlassen , einen
Separatvertrag mit dem Kartell zu schließen.

*  Ostafrikanische Kautschuk - Gesellschaft . Eine an die
ordentliche Generalversammlung der Deutsch-Ostafrikanischen
Kautschuk-Gesellschaft in Berlin sich anschließende außer¬
ordentliche beschloß die Liquidation als eine Folge des Ver¬
kaufs der Plantage. Die Verwaltung ist der Ansicht, daß aus
dem noch verfügbaren Teil des Erlöses die Anteile voll zurück-
gezahlt werden können.

Handelsregister Wiesbaden.
— Frz . A. Ledssle u. Ko. In das Handelsregister A. wurde

unter Nr.([1172 bei der genannten Firma mit dem Sitz in Wies¬
baden folgendes eingetragen : Die Prokura des Kaufmanns Alois
Kluy in Wiesbaden ist erloschen.

— Firma Fritz Bauch . In das Handelsregister Abteilung A
Nr. 1184 wurde heute die Firma „Fritz Rauch“ mit dem Sitz
in Wiesbaden und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann
Fritz Rauch zu Wiesbaden eingetragen. Das Geschäft ist eine
Bierhandlung.

Marktberichte.
ch . Frachtmarkt in Diez, 9. Oktober. Alles per 100 kg:

Weizen Ä .T0 bis 21.25 M., Roggen (neuer) 14,50 bis 14.70,
Gerste 14.30 bis 14.90 M., Hafer 14.20 bis 15 M., Mais (La
plata ) 14.50 bis 14.70 M.

ch. Frachtpreise in Usingen, 9. Oktober. 100 kg : Weizen
20.25 Bis 20.40 M., Roggen 15 bis 15.25 M., Gerste 16 bis
16.50 M., Hafer [115.25 bis 15.70 M., Mais 14 bis 14.75 M. _

ch . Zuchtviehmarkt . Montag , den 3.7. Oktober , findet m
Runkel ein Bullen-Zuchtvieh- und Zuchtebermarkt des
Simmentaler Zuchtviehvereins Oberlahn statt.

FreUnotiernngsatelle
ier Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbadens

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M., 10. Okt . 1910. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware.

Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung | Preise

Vorwöchent-
liehe Preise

Weizen , hies . mittel stetig
„ nordd.

Roggen , hies . mittel stetig
Gerste , Ried-

u. Pfälzer klein ah wartend
Gerste,

Wetterauer
Hafer , hies . mittel stetig

„ neuer
Mais,

La Plata klein
‘ Mannheim , 10. Oktober 1910.
Amtl .Notierungd . Börse (eig . Depesche)
Weizen.
Roggen , Pfälzer , neuer .
Gerste , badische , neue . . .
Hafer . . . . . . .  .
Raps . . . . . . . . ..
Donau -Mais » . . . . . .
Mais , La Plata.

Mainz , 7. Oktober 1910.
Offizielle Notierung.

Weizen.
Roggen . . . . . . . ..
Gerste . . . . . . . . .
Hafer » . . . . . . . .  .
Mais . .
Raps » . . . . » . . . .

Diez , 7. Oktober 1910.
AmtL Notierung.

Weizen , fremder.
„ neuer.

Roggen „ > . . . . . .  .
Gerste „ . . . . . . .
Hafer , . .
Ragt

20.25—20.50

15.25

16.50- 17.00

16.00—16.50
15.25—16.00

14.50- 14.75

20.25

15.00- 15.25

16.50- 17.00

16.00- 16.50
15.25- 15.60

14.50—14.70

21.00—21.25
15.50

16.00—17.50
15.50—16.25
26.00—27.00

14.50
14.50

20.50—21.00
15.25—15.80

21.00- 21.25
15.50—15.75
15.75- 17.50
15.50- 16.15
28.00—27.00

14.50
14.50

20.75- 21.00
15.50—15.75

16.00— 16.50jl6 .25—16.50
15.40—16.00 15.75- 16.00

2062
21.25
14.66
14.60

13.00- 14.20

20.13
21.25
14.66
14.60

14.20—15.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a/M ., 7 . Okt . 1910.

(Amtliche Notierung ). r
Heu . . . , . .
Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a/M ., 10. Okt . 1910.

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

Detailverkauf

Der NordtmHirstreiK in Frankreich.
hd. Paris , 11. Oktober. Die Blätter verbreiten durch

Extraausgaben die Nachricht, daß der Streik der Ange-
tellten der Nordbahn einen derartigen Umfang ange¬
nommen habe, daß der Pariser Nordbahnhof  ge¬
schloffen werden mußte und Eisenbahnzüge nicht abgehen.
Die Arbeiter haben bis in die frühen Morgenstunden
hinein Versammlungen abgehalten und der Streikbeschluß
wurde sofort im ganzen Nordbahngebiet den Angestellten
durch Automobile zugestellt. Heute morgen 4 Uhr wurde
der Nordbahnhof wie gewöhnlich geöffnet. Als um 4 Uhr
20 Min. der erste Zug abgehen sollte, wurde den Reisen¬
den erklärt, daß der Zug wegen Mangel an Lokomotiven
nicht sahren könne. Der Stationsvorsteher des Bahnhofs
erklärte dann, daß wahrscheinlichauch die anderen Züge
nicht abfahren würden, da man aus den Maschinendepots
die Nachricht« halten hätte, daß keine einzige Lokomotive
das Depot verlassen würde. Um 4 Uhr 20 Min. traf ein
Zug aus Boulogne ein. Der Lokomotivführer dieses Zuges
erklärte, daß er nichts Außergewöhnliches auf der Strecke
bemerkt hätte. Der um 4 Uhr 05 Min. aus Brüssel fällige
Eilzug ist nicht eingetroffen. Um 5 Uhr wurde der Nord¬
bahnhof geschloffen. Der Postdienst nach England und
Deutschland wird von der Postverwaltung durch Auto¬
mobile  aufrecht erhalten. Um 5 Uhr verließ eine An¬
zahl Automobile das Haupipostami in der Richtung nach
Calais . Um 7 Uhr folgte eine zweite Etappe nach der
belgischen Grenze.

hd. Paris , 11. Oktober. Um Mitternacht zogen etwa
2000 Ausständige nach dem Nordbahnhof, um die noch
Arbeitswilligen zur Niederlegung der Arbeit zu veranlassen.
Der Nordbahnhof wurde militärisch besetzt und auch nach
der Garnison Lille erging der Befehl, sämtliche
Truppen  zusammenzuziehen, um die gesamte Bahnnme
zu überwachen. Die Streikenden haben bereits eine An¬
zahl Gewalttätigkeiten  begangen . So wurde in
Terzmer ein Eisenbahnzug angehalten. In Lens streuen
die Eisenbahner teilweise. Heute früh soll der Ansstand
auf der ganzen Rordbahn seinen Anfang nehmen. Der
Ministerpräsident Briand  befindet sich andauernd im
Ministerium des Innern . Abends hatte er eine längere
Konferenz mit dem Direktor der Sicherhertsbehorde. Es ist
wahrscheinlich, daß die Hauptführer  der Streikbe¬
wegung verhaftet  werden . Die Regierung hat außer¬
ordentlich strenge Maßnahmen getroffen. Nötigenfalls zoll
die ganze Bahnlinie  durch Militär besetzt werden.

wb. Paris , 11. Oktober. Gerüchtweise verlautet, daß
auch die hiesigen Bahubediensteten der Sta atsb ahn¬
st nie  n von ihrem Streikausschuß bereits den Beseel er¬
halten hätten, in den Ausstand zu treten. Sobald sämtliche
Syndikatsgruppen der Provinz verständigt sein wurden,
solle der Streik beginnen. Der Shndikatsausschntz der
Staatsbahnbediensteten ist zu heute abend zu einer geheimen
Sitzung einberufen worden. — Der sozialistische Deputierte
Colly teilte dem Ministerpräsidenten  mit , daß er
ibn über die Verwendung von Soldaten  beim Nord-
bachnstreik und über die Drohung, die Ausständigen unter
die Fahnen einzuberufen, interpellieren  werde . Es
beißt daß die Eisenbahner in der Verjammlung erklärt
hätten, daß sie sich einer Mobilisierungsorder
nicht  unterwerfen würden.

wb Paris , 11. Oktober. Der Kriegsminister tele¬
graphierte dem Platzkommandanten von Lille, . sämtliche
Truppen des ersten Armeekorps zu mobilisieren,
da diese dazu bestimmt seien, die Bahngeleise zwischen Paris
und Dünkirchen zu überwachen. Die Präfekten erhielten
den Auftrag, sich mit den Korpskommandeuren in Verbin¬
dung zu setzen, um die Bahnstrecken und Bahnhöfe zu be¬
schützen. „ , .

wb. Paris , 11. Oktober. Jaurtzs verlangt m der
„Humanste", daß der für den 25. Oktober anberaumte Zu¬
sammentritt des Parlaments beschleunigt werde, damit dre
Volksvertreter raschestens zugunsten der „tüchtigsten und
unentbehrlichstenArbeiter des Landes" eintreten könnten,
um sie gegen Willkür zu schützen und ihre berechtigten Lohn¬
forderungen zu vertreten.

Obst.
Bericht der Zentralstelle kür Obstverwertung.

Frankfurt a. M., 10. Oktober 1910.
Kastanien I. Qual.14—18, PfirsicheI. Qual.35—40,II . Qual.18—25,
JPreisselbeeren I . Qual. 30, II Qual . 25—28. Quitten
I. Qual. 15—16. Aepfel I. Qual. 14- 20, II . Qual. 8—12.
Zwergobst I. Qual. 80 —40. Kochäpfel I. Qual. 5—6. Birnen
I, Qual. 20—30, II. Qual. 12—16. Zwergobst I . Qual. 40—50.
Kochbirnen I. Qual. 7—10. Gewächshaus-Trauben I. Qual. 150.
Trauben I. Qual. 35, II . Qual. 28—30. Nüsse, neue 23—35, alte 22.
7,wetschen J- Qual. 16 —18, II . Qual. 12. Haselnüsse I. Qual. 40.

Alles per 50 Kilo — 1 Zentner in Mark.

Heutige Preise Vorwöch . Preise

per Zentner per Zentner
3.30- 3.50

2.50 _
per 100 kg

Heutige Preise
M.

Vorwöcli . Preise
M

6.50—6.65
7.50—7.75

6.00- 6.25
7.00—7.50

Letzte Nachrichten.
Eine „äthiopische Bewegung".

Berlin . II . Oktober . (Eigener Trahtbericht .) Über
die Ursache der Eingeborerienunbotmätzigkeiten bei dem
Eisenbahnbau unfern Windhoek wird der „Deutschen
Kolonialzeitung " aus dem Schutzgebiet telegraphiert,
daß sich unter den Eingeborenen eine sogenannte
äthiopische Bewegung rege. Es sind ähnliche Bewegun¬
gen in letzter sieit in verschiedenen Kolonien anderer
.Völker beobachtet worden.

Die Fernfahrt des „P . 6" München - Berlin.
Plauen , 11. Oktober . (Eigener Trahtbericht .) Das

Luftschiff „P . 6" ist heute früh 6 Uhr 40 Min . hier^auf-
gestiegen und schlug nach schneller Fahrt über die Stadt
die Richtung nach Altenburg ein.

Die Werftarbeiterbewegung.
Hamburg , 11. Oktober. (Eigener Trahtbericht .)

.Den' Beschlüssen der gestrigen Ärbeiter -Telegierten-
versammlnng Folge leistend, fanden sich die Werft¬
arbeiter nicht auf den Arbeitsplätzen ein . Ein Flug¬
blatt gibt als Grund die Nichtinnehaltung der aner¬
kannten Friede ',tsbedinaungen an und besagt ferner,
nur in denjenigen Betrieben welche sich ausdrücklich
mit den vereinbarten Bedingungen einverstanden er¬
klärt hatten , würde weiter gearbeitet werden. Es han¬
delt sich in der Hanptfache um die Vereinbarung , daß
die stehen gebliebenen Akkordüberschüsse auszuzahlen
sind. Tie Wersten bestreiten ein derartiges Zuge¬
ständnis und verwerfen aus die Protokolle , worin n chts
davon enthalten ist. ,

hd. Hamburg, 11. Oktober. Ans beit großen Wersten
von Blohm  u . Voß  und der Filiale des Stettiner „Vul¬
kans" in Hamburg wurde die Einstellung der sich zum
Wiedereintritt meldenden Arbeiter während des ganzen
Tages s o r t g e j etz t. Aus den beiden Wersten wurden

gestern ungefähr 2000 frühere Arbeiter wieder eingestellt.
Bei der Wiederaufnahme der Arbeit haben sich vielfach
Unklarheiten und Reibereien  ergeben , so daß
eine ernste Krise für den Fortbestand des eben geschlosse¬
nen Friedens zu befürchten ist. In den Landbetrieben, und
wo nur auch Sympathiestreiks ansgebrochenwaren, ist auch
im Lauf des gestrigen Tages die Arbeit nicht wieder aus¬
genommen worden.

hd. Kiel, 11. Oktober. Die ausständigen Werftarbeiter
haben gestern mittag die sofortige Wiederauf¬
nahme  der Arbeit beschlossen. Auch die Werftarbeiter
in Flensburg  beschlossen mit knapper Majorität,
Dienstag oder Mittwoch die Arbeit wieder anszunehmen,

Ein Fuhrwerk von einem Zuge übersahrem
w. Neunlirchen bei Trier , 11. Oktober. In der Nähe

von Ober-Linxweiler erfaßte ein nach Bingerbrück gehender
Güterzng aus dem geöffneten Bahnübergang ein mit zwei
Pferden bespanntes Fuhrwerk des Müllers Volz aus Ober-
Linxweiler. Der Wagen wurde vom Zuge mitgeriffen und
zertrümmert. Frau Volz wurde getötet, ihr zehnjähriger
Sohn verletzt. Der Bahnwärter soll die Schranke geöffnet
haben, um den Wagen noch vor der Ankunft des Zuges
dnrchzulaffen.

Drei Kinder verbrannt.
Wernigerode, 11. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

In Drübeck erstickten gestern nachmittag drei Kinder eines
Arbeiters in Abwesenheit der Eltem . Ein viertes Kind
schwebt in Lebensgefahr.

Die Juwelen von Czenstochau.
hd. Wien, 11. Oktober. In der Nähe des Dorfes

Proszowieze wurden die aus dem Kloster Czenstochau ge¬
stohlenen Juwelen vergraben ausgefunden. Das Versteck
war von einem Mitwisser des Diebstahls verraten worden.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Mönch Macoch, als
er sich verfolgt sah, die Juwelen dort vergrub. Helene
Macoch, die Frau des Mönches wurde gestern ins Ge¬
fängnis cingeliefert. Sie gab zu, von dem Diebstahl
Kenntnis zu haben. In Warschau wurde gestern ein
Juwelier verhaftet, der von Helene Macoch einen der
schönsten Diamanten, der Krone des Marienbildes, aus
dem Kloster Czenstochau abgetanst hatte. In der Kloster¬
zelle Macochs wurde gestern ein Fläschchen Gift gesunden.
Die Polizei nimmt an, daß Macoch den Mönch Jodel , der
von den Plünderungen im Kloster von Czenstochau gewußt
hatte und Anzeige erstatten wollte, vergiftet hat. Die
Untersuchung in Czenstochau dürfte Monate in Anspruch
nehmen. Es ergab sich, daß es sich nicht blos um Juwelen-
Diebstähle, sondern um systematische Unterschlagungen aus
der Klosterkasse handelt

Diej Waldbrände in Amerika,
hd. London, 11. Oktober. Aus Ouebeck wird telegra¬

phiert, daß sich die Waldbrände in Minnesota rapid
ausdehnen.  Die Zahl der Obdach- und Mittellosen
beträgt über 50 00 . In vielen Fällen kamen ganze
Familien  um . Im ganzen Brandgebrct wurde das
Kriegsrecht proklamiert. Einige Typhnsfälle sind borge-
kommen. Die Zahl der bei dem Brand Umgekommenen"
wird mit 409 angegeben. Der Schaden beläuft sich bereits
auf 100 Millionen Dollar.

hd. Paris , 11. Oktober. Zu den Waldbränden in den
Vereinigten Staaten wird dem „New York Herald" noch
ans Ottawa gemeldet: Das Personal der Eanada North-
Railwey hat mit wahrem Heroismus  während der
großen Waldbrände in Minnesota die Spezialzüge
durch die Flammen geleitet und in dem furchtbaren Rauch
die sich über die großen Brücken Flüchtenden ausgenommen.
Taufende von Bewohnern der Städte Beaudette und Pitt
sind dadurch dem sicheren Tod entrissen worden. Soviel
bisher festgestellt werden konnte, sind etwa 2 00 Per¬
sonen  verbrannt , 75 verkohlte Leichen  wurden
nach der Station Rainy River gebracht.

^Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

bev  Aienststelre gfranRfurt a . W.
(Meteorolog. Abteilung IrS Alniftlsl. SmSnt)

für den 12. Oktober:
Stärkere Bewölkung, geringe Regenfälle,

Temperatur wenig verändert, südliche Winde.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „TagÄatt - Haüs ", Langgasie 21,

täglich angeschlagen werden.
psy Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
^aablatt - Hauptagentur, Wilhelmstraße 8, und in der

v Tagblatt -Z'welgstelle,B !smarckring29, täglich ausgehängt, s
tlsis

Geschäftliches.
MchtLeiden besser geworden.

Seit vielen Jahren leide ich an Gicht und trinke auf Veran¬
lassung des Herrn Dr . med . de K. seit einigen Jahren anstatt
Fachinger das Wasser der St . Georgsquelle zu Biskrrchen a. d.
öahn regelmäßig mit gutem ©rtrtg und ist mein Lewen beffer
aeworden. Das Wasser ist mir stets gut bekommen, m ange¬
nehm zu trinken, werde den Gebrauch auch kunfrig iortsetzen
und dasselbe gerne in meinen Bekanntenkreisen empfchlen.
M. L. St . in N. Preis für 25 Flaschen9 W-, 50 Flaschen
17 M. inkl. Verpackung ab Station Stockhausen a. d. Lahn. F 89

Die Aberrd -AirsgKhe « mfatzt 10 Seiten
Teilung: W. Schulte vom Brühl.

nnriMrbrr  Sipböftfur für Polin : u. Handel : A. Hegerhorü , Eobenheimer
^bb "iüi ^ ^ ületon: W Schulte vom Brühl , Sonnender»: für Wiesbadener
«iaMrichten: C. Rötlierdr ; für Naiiauifche ^ achrichlen. Aus der Umgebung
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